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Ausland, 


T Auguft Bebel. T 


Der Hanptführer der dentichen 
Sozialdemofratie ftirbt. 


Zürih, Schweiz, 13. Aug. Auguft 
Jerdinand' Bebel, der meltbefannte 
heutige Hauptführer der deutichen So- 








jialdemofratie, alter Parlamentarier | 
und GSchriftiteler auf verfchiedenen | 


Gebieten, ift heute hier, 73 Jahre alt, | 
geitorben. 

Bebel war wahrfcheinlich überhaupt 
der beitbefannte der modernen Sozia= | 
liftenführer. Er trat fchon 1862 in | 
die deutiche Arbeiterbewegung ein und | 
fette den Kampf für die arbeitenden 
Klafien bi3 au feinem Tode fort, Hoch- | 
verehrt bon feinen Anhängern und | 
auch hochaeadhtet bei anderen Parteien. | 

Er gehörte dem NReichsparlament | 
faft unausgefegt feit feiner Begrün- 
dung, im Sabre 1871 an. Aber nicht 
lange nach der erften Tagung mwurbe er 
zu 2 Jahren Strafhaft wegen Hcd= | 
perrat3, und zu 9 Monaten megen 
Majejtätsbeleivigung verurteilt. (Zu> 
fammen mit Wilhelm Liebfnecht.) 

Gr war wiederholt fchmwer franf ge: 
mejen und fchon einmal vor etwa drei- 
Biq Kahren totgefagt worden; damal® 
fanden in Amerika verfchiedene foziali- 
jtifche Irauerfeftlichkeiten jtatt. , 

Er war imstande, die deutfche jo: 
zialdemofratifche Partei fait zu allen 
Zeiten zufammenzubalten, und eö war 
ihm jchließlih vergönnt, fie als die 
relativ ftärkfte Partei Deutichlands zu 
fehben, mit einer Vertretung von 110 
Abgeordneten im Reichdtage. 

Außer in den erwähnten Fallen, 
mar Bebel noch in vielen anderen ber 
folgt und verurteilt worden. 

Er wurde in Köln ala Sohn eine3 
Unteroffizier geboren. Sein bürger- 
licher Beruf von Haufe aus war der ei- 
nes Drechälers, und er wirkte in die- 
fem Fach noch lange Jahre nebenbei. 
Zu den glänzenditen Rednern feiner 
Partei aehörte er gerade nicht; er 
Ipradh fehmudlos, aber ungemein über- 
zeugen. | 

| 
| 








Zürich, 13. Aug. Die, Urjagge des 
Dahinſcheidens des deutſchen Soziali— 
ſtenführers Auguſt Bebel 
Herzlähmung. 

Ehinas innere Kämpfe. 


Peling, 13. Aug. Konfular- und 
andere Berichte aus dem angtfetal 
lajjen erfennen, dak die chinefifche 
Regierung nur geringe Yortichritte den 
Rebellen gegenüber in Nanating und 
Shanghai madt. Die Eifenbahn von 
Tientſin nach Pukau ift noch nicht 
wieder offen. 

Die Revolte in Tfchungking, in der 
Provinz Ifchechuen, ailt ala Gegqenge- 
wicht gegen die geringen Erfolge der 
Regierungstruppen im Lauf der ver 
gangenen Woche; aber die Rebellen ha= 
ben feine zentrale Organifation, und 
in vielen Fällen find die Repolten im | 
Grunde nichts anderes ala Meuterun= 
aen unter den Truppen, um von ber | 
Regierung Geld herauszufichlagen. 

(Wie e3 öfter auch während der Re= 
polution gegen die Mandichu der Yall 
var.) 

Eine Depeiche aus Tſchingkiang be— 
ſagt, daß die Rebellen die Uebergabe 
der dortigen Forts gegen Zahlung von 
875,000 angeboten haben. | 

Iofio, Japan, 13. Aug. Japani= | 
fche Zeitungen melden, daß der „pro | 
biſoriſche Präſident“ Juanſchikai von 
China 100 gedungene Meuchelmörder | 


mar eine 


| 
| 
| 





nad Japan gefandt habe, um Dr. 
Sunjatfen, Huangling, und andere | 
hinefifhe revolutionäre Flüchtlinge 
umzubringen! 

Die japanifche Regierung hat 4 
diefe Angabe hin den Polizeifhuß für 
diefe Flüchtlinge erhöht, — gleichzeitig | 
will fie jedoch nicht geftatten, daß Ya 
pan als Hauptquartier für chineſiſche 
Wühlhuber benutzt werde. 

Unfall kommt auch vor Gericht. 

München, 13. Aug. Der Hofopern— 
ſänger Leo Slezak, welcher letzte Woche 
auf dem Tegernſee mit knapper Not 
vom Ertrinkungstode gerettet wurde, 
ſoll jezt wegen dieſes Unglücks, das 
bekanntlich dem Tenorſänger Fritz 
Sturmfels das Leben koſtete, auch ge— 
richtlich zur Verantwortung gezogen 
werden. Denn die Behörden haben er— 
mittelt, daß ſein gekentertes Boot kei— 
nen Luftkaſten hatte, und er war von 
Sportsleuten vor der Benutzung dieſes 
Fahrzeuges gewarnt worden! 

Die Leiche von Sturmfels wurde 
ſchließlich geborgen und zur Beſtattung 
nach Leipzig übergeführt. 

Kaiſerrede, die gefiel. 


Berlin, 13. Aug. Allgemeine Freude 
hat in der deutſchen Handelswelt eine 
Rede erregt, welche Kaiſer Wilhelm bei 
einem Bankett der Kaufmannſchaft 
von Lübeck hielt. Der Herrſcher wies 
auf die Notwendigkeit der Verſtärkung 
der Reichsflotte zum Schutze des Han— 
dels hin und ſagte: „Ich ſchütze den 
Kaufmann, —fein Feind ift auch mein 
Yeind.“ 

Er jhloß mit den Worten: „Im 
Frieden nur fann der Welthandel jich 
entwideln, im Frieden allein fann er 
gebeihen. Den. Frieben mollen und 
werben mir . aufrechterhalten, 

| deö Reiches und des Han- 





| trug entdedt murbde, 








Generalitreit aus! 
Vachdem er ſchwere Verluſte gebracht. 


Mailand, Italien, 13. Aug. Der 
italieniſche Generalſtreik ſcheint jetzt 
vollſtändig tot zu ſein. 

Er hatte den Tod von 3 Menſchen 
und die Verwundung von 165 anderen 
verurſacht und zu 2478 Verhaftungen 
geführt; und die geldlichen Verluſte 
für Arbeiter und Arbeitgeber kommen 
auf mehrere Millionen. 

Nur die Transportarbeiter ſind noch 
müßig. 

Baut um 30,000 Mart begaunert. 


Berlin, 13. Aug. Mit Hilfe einer 
gefälſchten Effektenrechnung beſchwin— 
delte ein Gauner die „Dresdener 
Bank“ um 30,000 Mark. Als der Be— 
war der Kerl 
löänajt über alle Berge. Es ift eine 
Belohnung auf feine Feitnahme gejekt. 

Dffenbar mar er mit der Ge 
Iäftsführung der Banf genau ber- 
traut; und man bermutet, daß er ein 
früherer Ungejtellter diefer gewelen 
let. 

Wadhtmeiiter erfhicht Sohn! 


Darmftadt, 13. Aug. Der Gen- 
darmeriewachtmeiſtet Feith erſchoß 
ſeinen 16jährigen Sohn, weil dieſer 
entdeckt hatte, daß der Vater ein ſträf— 
liches Verhältniß zu einer verheirateten 
Frau unterhielt. 

Nach ſeiner Tat jagte der Wacht— 
meiſter ſich ſelbſt eine Kugel in den 
Kopf; die Aerzte im Hoſpital erklärten 
aber, daß ſeine Verletzung nicht unbe— 
dingt tödtlich ſei. 





Inland, 





2ind hat Beiprehung. 

Wenn aud nicht mit Präf. Huerta, fo doch 
mit merifanifhem Minifter des Aus» 
wärtigen. — Der Empfang war aber 
ein „nichtamtlicher”‘, 

Stadt Merito, 13. Aug. Das erite 
Scharmüßel im diplomatifchen Kriege 
zwifchen Merito und den Per. Staa: 
ten fand geftern ftatt und wurde von 
Sohn Lind, dem perjönlichen Ver: 
treter von Präf. Wilfon, gewonnen, 
wenigjtens injofern, als e& ihm ge- 
lang, vom merifanifhen Minijter 
bes Auswärtigen, Gamboa, nidt- 
amtlih empfangen zu merden. 

Somohl Lind, wie Gamboa_ befte- 
ben darauf, daß diefem Befuch feine 
große Wichtigkeit beigemeffen merben 
jolle. Die merifanifhe Regierung 
als folche beharrt noch immer auf dem 
Standpunfte, daß fie mit Herrn Lind 
nicht amtlich verhandele und auf fei- 
nerlei, etwa bon ihm fommende An- 
regung bezüglich Vermittlung oder auf 
irgend einen, von der amerifantfchen 
Regierung ausgehenden Vorfchlag hö- 
ren molle. 

Herr Lind wurde ‚duch den Ge- 
Ichäftsträger des ameritanifchen Bot- 
hafteramts, Nelfon D’Shauahneffy, 
in der Cigenfchaft eine® Privatbür- 
aer®, dem merifanifchen Minifter des 
Auswärtigen vorgeftellt und hatte mit 
ihm eine zwanglofe Unterhaltung, mo- 


| bei e3 Beide forafältiq vermieden, das 


politifche Feld zu betreten oder bie 


Sendung zu erörtern, welche der Prä- | 


fident der Ver. Staaten Herrn Wilfon 
anvertraut hat. 

Linds Befuch nahm nur etliche Mi- 
nuten in Anspruch, und nur ein paar 
wenige Perfonen wußten, daß derfelbe 
überhaupt erfolgt mar. E83 murbde 
eine Zeit dafür ausgewählt, zu melcher 


nur fehr wenige Bejucher im merifanis | 


Ichen Auswärtigen Amt waren. Offen- 
bar mar das Departement geneigt, den 
Befuch mit einem Mantel des Geheim— 
niffes zu umgeben. 

Hr. Lind tat geftern feine weiteren 
Schritte, um den Zmed jeiner Sen 
dung in Merito zu fördern; und man 
glaubt, daß nur wenige weitere Ent- 
mwidelangen vor morgen ftattfinden. 
Der Abaefandte fteht aber in beitändi- 
gem Verkehr mit Wafhington, und e3 
ift nicht unmahrfcheinlih, daß alle 
jeine Bewegungen durch MWeifungen 
bon dort geleitet werden. 

Angefihts der jenfationellen Erflä- 
rung, welche Bräf. Huerta Ießte Woche 
durch den jtellvertretenden merifani- 
Ihen Minifter des Ausmärtigen hatte 
geben laffen, mißt man immerhin aud 
bem obigen, nichtamtlichen Befuche 
große Bedeutung bei! 

Bon manchen Berfonen wird Linds 
Empfang al3 ein Anzeichen dafür be- 
trachtet, daß Präfident Huerta ge- 
neigt ift, den Karafter der Botfchaft, 
melche Herr Lind überbringt, in Er- 
fahrung zu bringen. Und ein unbeftä- 
tigtes Gerücht bejagt, daß bereits 
Schritte getan worden feien, um aud) 
eine Konferenz zwilhen Lind und 
Huerta felber zumege zu bringen, — 
natürlich erft recht „nichtamtlich”, nur 
fo einen „Höflichkeitsbeſuch“. 

Spreunde der merifanifchen Rebellen 
in der Hauptitabt, und felbit Renie- 
rungsbeamte jagen, die Rebellen jeien 
mehr geneigt, auf eine Vermittlung 
einzugehen, ala bie merifanifche Ad- 
minijtration. 

Herr und Frau Lind zogen heute 
bon dem Hotel, in welchem fie fich bis 
jet aufgehalten, nad dem amerifani- 
Ihen Botfchafteramte, mo eine genü- 
gende Zahl Zimmer für fie möblirt 
wird. rau Lind mar etwas erfrantt, 
doch hat fich ihr Befinden: wieder ge- 
befjert, und fie 


wählte perfönlich. bie 
für fih 








Chicago, Mittwoch, den 13. Auguit 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 





Lind fuhr in der Hauptitabt herum 
und befichtiate Gehensmwürbdigteiten, 
wie ein gewöhnlicher Tourift. Seine 
Tiqur ift bereit3 dem biefigen Publi- 
fum vertraut geworben, und er ijt, mo 
immer er jih zeigt, ein Gegenſtand 
mäßigen Antereffes. 

Amtlih mird hier gemeldet, daß 
Entfaß für Iorreon geleijtet worden 
fei, da3 feit mehreren Wochen belagert 
murbe, und bie dortigen Rebellen mit 
einem Berluft von 3000 Zoten, Ber 
mundeten oder Gefangenen gejchlagen 
worden feien. &3 heißt, man habe, 
als eine ftrategifche Lift, die Rebellen, 
die von Garranza befehligt wurden, in 
die Straßen der Stabt eindringen laj- 
fen und fie dann, als fie fich jchon für 
die Sieger. hielten, mit einem heftigen 
Gewehr: und Mafchinengefchühfeuer 
niedergemäht. 

Wafhington, D. K., 13. Aug. Präf. 


| Wilfon ift im Befi eines eigenen Be- 


riht3 von feinem perfönlichen Abaes 
fandten, Kohn Lind, über deffen Be- 
fuch beim merifanifchen Minifter des 
Auswärtigen. 

Der Inhalt des Berichtes wird na= 
türlih noch nicht veröffentlicht; es 
beißt aber aus guter Quelle, die lin- 
terredung fei nicht blos ein Austaufch 
bon allgemeinen Höflichkeiten gemefen, 
fondern e3 jei die Lage kurz erörtert 
worden, wenn auch nur ausfunftlid. 

Wirflid AUmtsenthebungsftlage. 
Sulzer hat vorerft aufgehört, Gonverneur 

von New Norf zu fein! — Einfpringen 

feiner Gattin für ihn müßte nichts. 


Albany, N. Y., 13. Aug Nach 


einer fiebenjtündigen Situna, melde | 


jih dur die Nacht Hinzog, hat das 
New VHorker Staatsabgeordnetenhaus 
j denke früh um 5:16 Uhr tatjächlidy, 
| mit 79 gegen 45 Stimmen, gegen ben 

Staatögouverneur William Sulzer 

eine Amtsenthebungsanflage erhoben, 

— ber erjte derartige Fall in der Ge- 

Ichichte des Staates New Nor! Dem 

Staatsfenat wird formell die Anklage 
| bei feinem Zufammenttritt, um 11 Uhr 
| Vormittags, unterbreitet, — und dann 
| Hört Sulzer vorerjt auf, Gouverneur 
zu fein. 

Um Halb 8 Uhr vertagte fi) das 
Abgeordnetenhaus, um abermals.um 
11 Uhr zufammenzutreten. 

Die Anklageartitel gegen Sulzer 
umfaffen etwa 4000 Worte und ent= 
halten hauptfächlich die Anjchuldigung, 

: daß Sulzer Kampagnebeiträge für fei- 
nen Brivatgebraudh benußt (und damit 
fpefulirt) und unter Eid falfche Erflä- 
rungen über jeine Wakltampagneein- 
rahmen gemacht habe. 

Dbiger Beihluß erfolgte, nachdem 
die Gattin de Gouverneurs noch in 

| 


elfter Stunde einen Verfuch gemacht | auf einem VBriefbogen des ftädtifchen 


hatte, ihn auf Koften ihres eigenen 
Rufes zu retten, mit der Erklärung, 
daß Tie einen Zeil der eingelaufenen 
Kampagnegelder zum Anfauf von 
Aktien benurt habe, da ihr Haushalt 
ı Geld gebraucht habe. Uber der Verjucdh 
blieb erfolglos, troß der Verficherung 
der Frau ©ulzer, daß fie ohne Wiffen 
ihres Gatten gehandelt habe und die 
einzig ſchuldige Perſon ſei. 

Die Abſtimmung ſelbſt ging raſch 
vor ſich, und nur ein einziges Mit— 
glied erhob ſich, um ſein Votum zu er— 
klären. 

Albany, N. Y., 13. Aug. Die Gat— 
tin des, unter Amtsentſetzungsklage 
jtehenden und daher fuspendirten 
| Gouverneurs Sulzer wird jedenfalls 
| por den Anklagetribunal als Zeugin 
für ihren Gatten erfcheinen, ohne Rüd- 
ı ficht auf fich jelbjt zu nehmen, — pom 
Gouverneur foll fie jehon vor einer 
Woche die Erlaubniß dazu erbeten 
haben. Doc heit es, daß fie den 
Zeugenftand nur dann betreten werde, 
wenn nichts Anderes übrig bleibe. 

Ueber die Haltung Sulzers jelbit 
gehen die Meinungen noch auseinan- 
der. Uber die Mehrheitsführer in der 
Legislatur find fich ziemlich gemiß, 
daß er feinen Verfuch machen merbe, 
das Amt meiter zu behalten, fondern 
dasjelbe ruhig auf den Vizegouperneur 
Glynn übergehen Iafjen werde, welcher 
al3 Werkzeug der „Iammany Hall“ 
gilt, auf deren Feindfchaft Herr Sul: 
zer allen feinen Trubel in den le&ten 
Monaten zurüdführt. 

Kongref. 

Mafhington, D. K., 13. Aug. Des 
mofraten und NRepublifaner des Se— 
nat3 erwägen ernitlih, ob es rätlich 
fei, daß der Kongreß eine Paufe bis 
zum 1. November mache, nachdem die 
Zolltarifbill unter Dad und Fach ge— 
bradt, und die Geld- und Bantbill 
pom Abgeordnetenhaufe angenommen 
J 

Die Demokraten des Senates halten 
am Donnerſtag einen Kautus darüber 
ab. 

Der Senat ſetzt die Erörterung der 
landwirtſchaftlichen Tabelle der Zoll: 
tarifbill fort. Gronna brachte einen 
Zuſatz ein, den Zoll für Mais von 6 
auf 10 Cents pro Buſhel zu erhöhen. 

Waſhington, D. K. 13. Aug. Ge— 
wiſſe amerikaniſche Intereſſen, welche 
an den revolutionären Tätigkeiten in 
Mexiko beteiligt ſein ſollen, werden in 
einem Bericht des Sonderkomites vom 
Senat angegriffen werden, welches die 
Verhältniſſe an der Grenze entlang 
unterfuchte. Senätör Smith von Mi- 
Higan, der Vorfiger diefed Ausjchuf- 
ſes, mwie3 bereit3 darauf hin. 











i 
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Die Arbeitswirren. 


Salt Lafe City, Utah, 13. Aug. In 
Ir einem Gtraßenframall wurden 
bier vier Pafjanten ſchwer und drei 
andere leicht verlegt. Als ein Polizift 
eine amerifanifche Flagge einem „S. 
W. W.*-Redner vor das Geficht hielt, 
fielen fofort mehrere Schüffe, durd) 
melche die genannten Perfonen verlegt 
wurden. Vier Mitglieder ber „In— 
duftrial Workers of the World“ mur- 
den unter der Anklage verhaftet, einen 
Kramall angezetielt zu haben, und 
außerdem wurden noch gegen 20 ans 
dere Perfonen eingeftedt. Die Feuer: 
twehr mußte in Tätigkeit treten, um 
tie aufgeregte Menge auseinanderzus 
treiben. i 

Minot, N. D., 13. Aug. Abermels 
wurden 59 „SInduftrial Worfers of 
the World“ aus Minot von der Poli- 
zei ausgetiefen und ermahnt, fich nie 
wieder in der Stadt bliden zu laffen. 
Mehrere der kürzlich verhafteten „I. 
W. W.-Leute wurden zu Haftitrafen 
veructeilt. Man erwartet weitere IIn- 
ruhen in den nächiten Stunden, denn 
e3 find zahlreiche Mitglieder der Dr- 
ganifation aus anderen Städten ein- 
geiroffen. 








Lokalbericht. 


Die Raucinſpektoren. 











Eine Menge Belaftungsmaterial gegen fie 
ausgeframt, 

Bei dem Disziplinarverfahren ge- 
gen neun jtäbtilche Rauchinfpektoren, 
melches vor ver Zipildienjttommiljion 
im Gange ift, mirb eine Menge jehr 
belajtende® Material gegen die Unge- 
lagten ausgeframt. Nachdem geitern 
ein früher bei der Jllinois Zentralbahn 
befchäftigter Mafchinift Namens Ro— 
bert Schmidt berichtet hatte, wie die 
Inipeftoren feinen Mafchinenraum 
und anftoßende Zimmer ald Klublofal 
benußt haben und wie fie fich dort 
allerlei aute Sahen munden ließen, 
die ihnen von „Gefchäftsfreunden“ zu= 
geftedt wurden, wurde R. H. Dapid- 
fon auf den Zeugenftand gerufen, der 
al® Superintendent der Loomisſchen 


| Nachlaffenichaft das San Diego Ge: 
bäude verwaltet. Er teilte mit, daß er 


| 


| 


| cial Eoal and Cote Co. 


nicht mehr wegen Rauchfrevelä beläftigt 
worden fei, nachdem er auf einen ihm 
erteilten Wint bin Kohlen ‘von der 
Eity Fuel Co. bezog. 

Peter Haineds, Mafchinift bei der 
Chicago Grain and Feed Co., Nr. 905 
Larrabee Str., fagte aus, ed habe fich 
ihm eines Taaes ein aewifer Muldoon 
borgejtellt al& Vertreter der Commer: 
Der Mann 
habe ein Schreiben vorgemwielen, das 


Rauchamts eine Empfehlung für die 
genannte Firma enthielt und unier= 
zeichnet war „D. Monett, Oberinfpef- 
tor“. Auf telephonifche Anfrage bei 
Herrn Monett fei ihm von diefem er- 
tlärt worden, da3 Schreiben wäre eine 
freche Fallchuna. 

Heute Vormittag murde Herr Mo: 
nett felber auf den Zeugenitand geru= 
fen. Er erflärte, daß e3 ihm nie ein- 
gefallen ei, die Commercial Goal & 
Gote Co. oder fonft eine Kohlenfirma 
mündlich oder jchriftlich zu empfehlen. 
Das Schreiben, melches jener Muldoon 
dem Zeugen Haine? gezeigt habe, fei 
gefälſcht geweſen. 

Herr Monnett ſagte, daß er, nach— 
dem Haines ſich damals mit ihm in 
Verbindung geſetzt, ihn aufgeſucht 
habe und mit ihm ſich nach dem La— 
denlokale von Siegel, Cooper & Co. 
begeben habe. Dort hätten ſie vom 
dritten Stockwerk aus das Kontor der 
Commercial Coal and Coke Co. über— 
ſehen können, und richtig hätten ſie 
darin den Muldoon erſpäht. Einige 
Wochen ſpäter ſei dann Muldoon zu 
ihm gekommen und habe mit einer 
Klage gedroht, falls er ſeinen, Mul— 
doons, Namen bei dieſer Unterſuchung 
vor die Oeffentlichkeit bringen ſollte. 
Natürlich habe er, Monnett, dieſe Dro— 
hung verlacht. Er habe übrigens den 
Muldoon ſchon im vergangenen Herbſt 
einmal aus ſeinem Büro gewieſen; 
der Mann ſei damals zu ihm ge— 
kommen, um ſich zugunſten von 
Rauchfreblern zu verwenden, die Koh— 
len von der Commercial Coal and 
Cote Co. kauften. 

Eine eidesſtattliche Erklärung, ab— 
gegeben von W. H. Quirk, Oberinſpek⸗ 
tor in der Rauchabteilung der Illinois 
Abteilung, wurde verleſen. Sie be— 
ſtätigt die Angaben des vorerwähnten 
Schmidt und erwähnt, daß die ſtädti— 
ſchen Rauchinſpektoren mit Strafan— 
trägen gegen die Illinois Zentralbahn 
zu drohen pflegten, wenn ihnen nicht 
ſo viele Freipäſſe zur Verfügung ge— 
ſtellt wurden, als ſie haben wollten. 
Quirk erwähnt auch, es ſei ihm be— 
kannt geweſen, daß die Inſpektoren 
mit verſchiedenen Kohlenfirmen in 
Verbindung ſtanden und von dieſen 
„geſchmiert“ wurden. Eine Erklärung 
ähnlichen Inhalts, von Arthur R. 
Evans, Superintendenten derSchlacht— 
hauzfirma Miller & Hart abgegeben, 
murbe ebenfallö verlefen. Evans be- 
zeugt, daß er den Rauchinfpektoren, 
um fie bei quter Stimmung feiner 
Firma-gegenüber zu halten, zahlreiche 
geräucherte Schinten habe zufommen 
laſſen. 

Heute Nachmittag bemühen bie Ber- 


TEDTUUIE 
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| Schreiben 
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Frant T. O’Connell, von der Firma 
H. Schul & Eo., aufgerufen worden. 
Auch D’Connell hat die Bekanntichaft 
des Herrn Muldoon gemacht. Dieler 
rühmte fich ihm gegenüber großen 
Einfluffes, welchen er feinen Bezie- 
hungen zu den Ald. Romerd und 
Gougblin verdante. Den Monnett, 
hätte er aefaat, würde er auß dem 
Poften des Oherinfpektors ſehr raſch 
vertreiben. Werfchiedene Strafanträ- 
ge, die im Gtadtgericht gegen Schult 
& Co. wegen Rauchfreveld jchmwebten, 
jeien niedergefchlagen worden, und 
Zeuge kann fich nur vorftellen, es jei 
das, direft oder indireft, auf Veran- 
laffung des Muldoon gefchehen. 


Kapelle einaeweiht. 


Sn Dat Foreft wurde heute, von 
Erzbiichof Quigley, die große Ka= 
pelle feierlich eingeweiht, melche auf 


Rechnung der Erzdidgefe Chicago dort 
für fatholifche Injaflen des Armen= 
baufes gebaut worden if. Mit der 
Kapelle jteht eine Wohnung für den 
Unftaltstaplan in Verbindung, 

Als Parteilichfeit gerügt. 

Vor einigen Jahren hat die Ylli- 
noi8 Iar Reform Affociation erheb- 
lihen Spettafel darüber gemacht, daß 
die Inhaber von Anteiljcheinen „aug- 
mwärtiger“, d. bh. unter den Gejeten 
anderer Staaten intorporirter, Fa- 
brif- oder Handeldgejellichaften nicht 
angehalten wurden, die betreffenden 
Anteilfcheine zu verfteuern. Als be— 
fonderes Beifpiel wurde die nter- 
national Harvefter Co. hervorgehoben, 


und in Bezug auf vdiefe jebte 
die PVereiniaung ed auch richtig 
duch, Daß den Mitgliedern auf: 
gegeben murde, ihre WUnteilfcheine 


zu verfteuern, wenn auh nur 
zehnten Teile ded Nennmerted. In 
ähnlicher Weife fcheinen die Steuer: 
behörden jegt auch gegen die Aktionäre 
der Firma Gears, Roebud & Co. 
borgehen zu wollen. Nun fommt aber 
Herr Edgar Marmell, Sekretär der 
Iar Reform Aff’n., und mirft der 
Revifionsbehörde in einem offenen 
Parteilichteit vor. Sie 
fei gefeglich angemwiefen, erflärt er, 
Inhaber von Anteiljcheinen ausmwär= 
tiger Korporationen gemäß dem vol= 
len Wert diefer Scheine zu belajten. 
Daß fie fich den Attionären der Inter- 
national Harveiter Co. gegenüber zu 
einem Kompromiß verftanden habe, 
möge hingehen, aber jelbft diefes Ber- 
halten der genannten Gejellihaft ge— 
genüber merbe zu einer groben Un- 
gerechtigfeit gegen biefe, jolang nicht 
alle anderen ausmärtigen Korpora= 
tionen, bezm. die bier erreichbaren 
Mitglieder von diefen, ebenfall3 ange- 
halten würden, minbdeftens Steuern 
zu zahlen auf den zehnten Zeil ihres 
Befiges. Die Ungerechtigkeit miürde 
nicht verhindert dadurdh, daß man 
jeßt auch noch eine zweite Korporation 
in ebenjo mwillfürlicher und parteiifcher 
MWeife herausareife, während die übri- 
gen nach mwie vor ungefchoren bleiben. 
Dereiniguna liberaler frauen, 

Eine meibliche Hilfsorganifation, 
melche liberal gefinnte Frauen ums 
faffen wird, wird heute Abend beim 
Sahrespifnif der demofratifchen Dr= 
ganifation der 12. Ward, deren Sefre: 
tär Anton %. Cermaf von den Ber- 
bündeten Vereinen für örtliche Selbit= 
regierung ift, gegründet werden. Das 
Pitnit findet im Pilfen Bart, 26. Str. 
und ©. Albany Ape., ftatt. Die neue 
Vereinigung wird liberale Grundfäte 
vertreten. Wehnliche Drganifationen 
merden jedenfall auch in den anderen 
34 Wards der Stadt gegründet mer- 
ben. 8 befteht die Abficht, fie jpäter 
in einem Zentralverband zufammen- 
zufafien, der Hand in Hand mit den 
Verbündeten Vereinen arbeiten Toll. 
Sie werden ihre TFeuerprobe im poli= 
tifhen Kampf voraussichtlich in der 
nächſten Frühjahrsvorwahl u. Haupt- 
mwahl zu bejtehen haben. 

Te 


zum 





* Der pierjährige Hyman Karp fiel 
heute, al3 ein Hauftrerwagen, auf dem 
er jaß, an Marmell Straße und Nem- 
berry pe. mit einem Wblieferungs- 
magen zufammenftieß, unter die Rä- 
der, brach vier Rippen und erlitt in 
nerlich jchmwere Verlegungen. Er ringt 
in der elterlihen Wohnung, Nr. 910 
Marmwell Straße, mit dem Tode. 





Erplofion brahte niht Negen! 

Poſt, Tex. 13. Aug. 4500 Pfund 
Donamit wurden bier zur Erplofion 
gebraht, um momöglih damit die 
Ichredliche Dürre zu brechen. Die 
Erplofion bemirfte auch die Zufam- 
menziehung von Wolfen, — aber e3 
gab feinen Regenniederjchlag. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vort: Caronia nach Liverpool; La Savoie 
nad Habre; Carcas, nad Portorifa und Bene 
auela. 

"Bolton: Enmric nad Liverpool. 
Meifina: Spernia nad Bolton. 
Liban: Gar nah New Vorl (über Rotter- 


dam). 
Genua: Europa nad New VYorlt. 
Ehriftianfand: Hellig Dlad, von Kopenhagen 
nah New Vorl. 
Ungelommen: 
New York: Finland, Antwerpen; 
Rotterdamt. . 
Montreal: Letitia, Liverpool. 
Ehriftianfand: DSlar II., New York. 
Gibraltar: Earonia, Boiton. 
Antwerpen: Baderland, New Norf. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
418 


Potsdam, 


‚DEIE 


25. Jahrgang No. 191 e 
Sie gab ihm den Abhſchied. 





Wächter Henry Beeſon erſchießt 


Frau Climie und ſich. 





Die legten Worte der Fran. 





ran Climie wollte nichts mehr mit dem 


Mann zu tun haben. —Die dem ermor: 
deten Händler Logue geraubten Diaman- 
ten. — Eine geheimnißvolle frau, 


2 — 


„DI mein Jad, o mein Jad! Sagt 


ihm, daß ich ihm treu geblieben bin!“ 


Mit diefen Worten verfchied, von Mör- 


derhand niedergeitredt, 


heute die 38 


Jahre-alte Frau Lola Climit, Nr. 233 
Eid Sangamon Straße. Jnzmwijchen 


— — — — — — — 
— — — — — 


hatte der Mörder, der etwa 50 Jahre 
alte Henry Beeſon, ein Spezialwäch— 
ter, welcher im Hauſe Nr. 117 Süd 
Green Straße, wohnte, ſich ſelbſt ge— 
richtet. 


Der Schauplatz der doppelten Blut— 


tat war die Hintertreppe zur Woh— 
nung der Frau Ellen Killeen, Nr. 231 
Süd Sangamon Straße. 
ſich heute Vormittag zu nachbarlichem 
Plauſch mit Frau Killeen Frau Climie 
eingefunden. 
Nähe ſpielten die drei kleinen Entel 
der 


Dort hatte 


Auf dem Hof in der 


Frau Killeen, Mary, Thomas 
und Thornton Welton, im Alter von 
ſechs, fünf und zwei Jahren. Etwa 
eine Viertelſtunde nach der Ankunft 
der Frau Climie kam Beeſon, den 
Frau Killeen nur dem Namen nach 
kennt, auf den Hof, und redete, wie 


Frau Killeen berichtet, Frau Climie 


an. ,„Wollen Sie nicht meinen Rock 
bügeln?“ fragte Beefo.. Frau Climie. 
„Nein,“ war ihre Antwort, „nein, für 
Sie tue ich überhaupt nicht mehr, 
denn Sie haben mich in böfe Unge- 
fegenheiten gebracht. Frant hat mir 
alles erzählt, was Sie gejagt haben.“ 

„Wer ift Frank?“ fragte Beefon. 

„D, Sie tennen ihn,“ war die Ant- 
wort. 

Auf fein Erfucdhen, ihm zum Ab— 
Ichied die Hand zu geben, antwortete 
die Frau: „Nein, Ihnen gebe ich nicht 
die Hand, mit Ahnen bin ich fertig!” 

Nun wurde Beefon mütend, 309 
einen Revolver aus der Tajche und gab 
aus nächjter Nähe mehrere Schüffe auf 
Frau Elimie ab. Die erjte Kugel 
drang ihr dur die linfe Seite ins 
Herz, eine zweite ging durch die offene 
Küchentür und zertrümmerte den Zy— 
linder einer Zampe, in deren Nähe 
Yrau Katerine Lumbert, Nr. 853 Welt 
Monroe Str, ein Gaft der Frau 
Killeen, ftand, und die dritte ging fehl. 
Der Mörder mollte jet die Treppe 
binaufgehen, Frau Killeen ftieß ihn 
aber nach furzem Ringen hinab und 
Iperrte Hinter fich die Tür ab. Gleich 
darauf hörten Frau Qumbert und 
Hrau Killeen in der Küche einen vierten 
Schuß. Beefon hatte fich felbit gericy- 
tet, er lag tot in einer Wafferlache im 
Hofe. 

Frau Climie wurde in3 Haus ge- 
tragen, fie ftarb aber fchon fünf Mi: 
nuten fpäter. Den an ihrem Sterbe- 
lager jtehenden Geheimpoliziften waren. 
ihre legten, in flagendem Ton geäußer: 
ten Worte rätfelhaft. 


Diamanten des ermordeten Händlers? 


Die Polizei hat heute Nachmittag 
Stephen Durza, den Laufboten im 
Geſchäft des furz vor Weihnachten 
legten ahres in feinem Büro im 
MeBidergebäude von Raubmörbern 
in graufamfter Weife umgebrachten 
Schmudjachenhändlers Joſ. H. Logue, 
nach der Hauptwache kommen laſſen, 
auch die Wittwe des Ermordeten, um 
feſtzuſtellen, ob gewiſſe Diamanten, 
welche bei der Verhaftung von John 
Faith und Harold Schneider in den 
Beſitz der Behörden gelangt find, zu 
der Beute gehörten, welche die Mörder 
Logues ſeinerzeit in ſeinem Geſchäft 
gemacht haben. Es ſind mehrere 
Ringe und ein Paar Diamantohrringe. 
Wo Faith und Schneider ſich befinden, 
iſt nicht bekannt, ſie werden bald nach 
dieſer, bald nach jener Polizeiwache ge— 
bracht. Hilfspolizeichef Schuettler hat 
Schneider heute abermals ins Verhör 
genommen, der Gefangene aber bis— 
lang beſtritten, daß er, wie Faith be— 
hauptet, den Raubmord begangen 
habe, und ſchließlich jede Auskunft 
verweigert. Der Hilfschef beſtreitet, 
daß eine Frau mit blondem Haar als 
mutmaßliche Helfershelferin gefangen 
genommen und nach der Town Hall— 
wache gebracht worden ſei. Die Be— 
amten von „Town Hall“ beſtreiten es 
natürlich auch. Heute Nachmittag hieß 
es, daß die Geheimpolizei ſich mit den 
Händlern in Verbindung geſetzt habe, 
von denen Schneidkt, laut Faiths' An— 
gabe, die Karbolſäure, das Meſſer und 
den automatiſchen Revolver erworben 
haben ſoll, welche bei dem Verbrechen 
zur Verwendung gelangten. Ob die 
Händler Schneider als den Kunden 
wiedererkannt haben, wird geheimge—⸗ 
halten. Das geſammte Beweismaterial 
wird den Großgeſchworenen unterbrei— 
en Bi * 

ri ohlfing, deren Schweſter 
Luiſe Faiths Gattin iſt, und eine un— 
befannte Frau, find, mie es 


Bi 






heißt, m 9 RE 






















































Kleine Anzeigen, = i 


— 


Er hat, wie er zugab, den Geh 
poliziſten Barden geſtern Abend nach 
St. Louis geſchickt, um gewiſſe Nach 
forſchungen anzuſtellen, die mit Dem 
Fall zuſammenhängen. Barden er—⸗ 
frantte unterweaqs fchmer und fehrie® 
heute zurüd. infolge deſſen wurde 
ein anderer Geheimpolizift abgefchidk. » 
Schuettler verfichert, daß Die norer= 
mähnten, vermutlich von den Mörbern” 
LZoque3 geraubten Schmudfahen im” 
St. Louis gefunden worden feien. Die‘ 
dortige Polizei arbeitet mit der Kiew 
figen Hand in Hand, um momdglid 7 
no weitere Diamanten Logues zu 
finden. Ob Frl. Rohlfing und ihre 
Begleiterin freiwillig nach hier tom” 
men, um der Polizei oder den Gefans ° 
genen zu helfen, ift :iyt befannt, © 
Hılfapolizeichef Schuettler Hat Heute * 
feinen Vorgefegten um die Zumeifung ” 
bon mehreren weiteren Geheimpolis 
ätften .erfucht, da feine regelmäßige ° 
Mannfchaft die Arbeit nicht mehr bes ? 
wältigen kann. J—— 

un ——— ! 


Dayor Pidlers Erflärung. 


Andrew M. Lawrence! Unwalt befämpfk 
ihre Sulafjung als Beweismaterial, 


Der Legislaturausfhuß, der unter ” 
dem VBorjig des Abgeordneten Lufas ” 
3. Butts von Peoria den Stimmafchiz 
nenfauf unterfucht," jegte heute furzg 
nad Mittag feine Verhandlungen fork, 
Der aus den Abgeordneten Butts, WR, 
D. Kafferman und %. 9. Jaynıe bes ° 
ftehende Unterausfhuß, der einer 
Fährte gefolgt war, die nad Ottums ° 
wa, Ya., führte, jtattete feinen Bericht 
ab, dem die bereit3 gemeldete Erfläs ° 
rung des früheren Mayor? von Dt- 
tumma, Ihomas Pidler, über feine 
Verbindung mit der Angelegenheit beis 
gefügt war. 2 

Anwalt MeEmwen, ala Vertreter dei 
Countgrichters, und Anwalt Mitchell ” 
protejtirten dagegen, daß der Bericht ” 
und die Erklärung Pidlerd dem Pros ° 
tofoll als Bemweißmaterial eingefügt ° 
werde. Anwalt Mitchell erklärte, er ° 
müffe fich das Recht vorbehalten, fpä- ° 
ter die Streichung der Erklärung Pide 
ler3 zu verlangen. 2 

Ueber die Frage, ob die Yin lehter % 
Woche dem Ausſchuß vorgelegte Er- 7 
Härung des Stadtanwalts vom 
DOltumma, 2. 2. Dute, ala’ Bemeis- 
material zuläffig fei, fam e& zu einer 
längeren Debatte. Anwalt Me&wen 
bezeichnete e3 al3 unzuläffig, da es fi 
| um Hörenfagen handle. | 

Anwalt Francis W. Waller, als 
| perfönlicher Anmalt des hiefigen Ver— 
| treters William Randolph Hearſis, 
Undrem M. Laivrence, erhob ebenfalls 
Einfprud gegen die Zulaffung des 
Schriftftüds, auf der Anwalt Deneen, ° 
der Rechtäberater des Ausfchuffes, bes ° 
ſtand. 

In ſeiner Begründung hob Anwalt 
Deneen hervor, daß es ſich bei der Un-⸗ 
terſuchung darum handle, alles feſtzu⸗ 
ſtellen, was auf den Abſchluß des Ron⸗ 
trakts zwiſchen der Wahlbehörde und 
der Empire Voting Machine Co. Bes ° 
zug habe. E3 handle fich nicht um ein 
gerichtliches Verfahren. Die Legislas 
tur habe das Recht, für ihre Unters 
ſuchungen befondere Vorfchriften zu 
erlaffen, habe e8 aber im vorliegenden 
Fall nicht getan. Der Ausfhup bes 
fige alle die Vollmachten der Legiss ° 
latur, die ihn beauftragt Habe, eine 
Unterfuchung vorzunehmen. Er fünne 
für die Unterfuhung feine eigenem 
Verhaltungsmaßregeln erlaffen. Der ' 
Anwalt des Ausfchuffes wies auf das ° 
Beifpiel ähnlicher Unterfuhungsauss ° 
Ichüffe des Kongreffes hin, die gegen“ 
wärtig an der Arbeit jeien, die aber 


— 7 
—— 
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niht durch Einwände der Anmälte 
einzelner Parteien gehindert jeien, ° 


Daß Anwalt MceEmen, der Vertreter 
des Countprichters, und Anwalt Mit ° 
hell, der Vertreter der Wahlbehörbe, 
Zeugen ins Kreugverhör nehmen fünn« 
ten, jet nicht ihr verbrieftes Recht, fon« ° 
dern ein Vorrecht, das der Ausſchuß 
ihnen verliehen habe. Ihnen follte nicht ° 
geitattet werden, bie Unterfuhung 
duch ihre Einwände zu verhindern ° 
oder zu erſchweren. PER 
Die Erklärung des früheren Mayor ° 
bon Dttumma, Thomas Pidler, laffe - 
die Vorgänge, die zum Abfchlup des 
Stimmafchinenfontrafts führten, im 
einem bebeuifamen Licht erfcheinen, 
Sie follte daher als Bemeißmaterial 
zugelaffen werten. Sollte ver Gtim- 7 
mafchinenfauf in Zufunft in den Ger ° 
richten -angeqriffen werben, jo würben 
diefe eine Gelegenheit haben, Zeugen 
in Jowa und Nebrasta zu vernehe 7 
men, was derYusfchuß nicht tun könne, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Liverbool: Cambania und Laconia- bon 
Vorf; Franconia bon Bolton, i 
London: Minnetonfa von New Vorf. 
Antwerpen: VBaderland von New Por; am 


— 

conia von Boſton. ä = 

Premen: Kronprinzeffin Zäzilie vom Neo . 
-——i) 9 — 





Das Werten re 


ee und ums EEE Wetter mit 
etwitterregen heute Abe rgen; fche 
gende. Z0siprreEn mäßiger Dftwind, der h 
nach Süden dreht. > ee 
Zltinois: Unficeres Wetter, wabrfheinli? 
enihauer heute Abend oder morgen; wärme 
fm äußerfien, nörHl ee SCHE RES: 
Indiana! eu oder. 
wärmer Beute Übend im äußerften nöxdl 


Zeile. 
Niedermichigan: Nenen beute Ubenb oi 
gen; wär jer Beute Abend im D ui 
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Kommt nad) Wieboldt’s 


A H ag: iſt durch ſeine 

triegroftgewor- 
Größere Indu⸗ 
werden Chicago noch 
che wadhien machen. . Des: 
5 laßt uns alle: zufammcır- 
erbeiten für ein nojt gröfe- 
res Chicago. 
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unten mit Spitzenbe⸗ 
7 der Form fich 
anichliegend, mittle- 
re und extra Größen 
—pert 50c, 


Rei. 23€ 






ten Sarben, in 


Stüd offerirt 
zu 


......... 


PIUX. DE SNER 


—— — 


de in Chic 





nr ae 


und bejichtigt Die 
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Chicaꝗqo-macdeꝰꝰ Spejʒialilãten ſür Donnerstag 


Niedriger: marfirt wie ähnliche Produkte von billigen Arbeit3:Märkten 









Niedrige 


armige Stange, Eei- 
fennapf, Glashalter 


Chi | oder Kapierhalter— 


Shr habt die Aus- | Glas, alles perfekt — —— Schloß und 
wahl zum 19 vollſtändig — Schließen, 98 
ir we. . 1.50, 
1IE 1 Keaicoon... LIE 1... Ade 1 ze. 150. c 


grohe Auslage von in Chicago 
‚gemachten Waaren, von der beiten Güte und zu den billigften Preijen. 











goldete Bilderrahmen 
eichene und Tchtwarze, 
1300. Rahmen, 

















Die größte Indu— 
RE ftrie-Parade, welche 

jemal3 in Chicago 
abgehalten wurde, wirb Die 
Haupt Geihäftsftraien am 
Samdtag Nachmittag Durch: 
zichen, und Wieholdt'3 um: 
achähr 0.00 Uhr paifiren. 
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rabmen, Dedel bat 8 
töhlerne emaill. Eden, 
ftorfer Griff und In: 


mit | nenleder » Riemen, mei: 

























Seide und Kleideritoffe 


40 Zoll breite reinfeidene Grepe be Chine, 
in voller Auswahl neuer ' Herbit» 1 ur 0 
+.) 


Chattirungen — ber beliebtefte 

@toff für Herbit — per Yard.... 
@idenbrotadirted Poplin — eine Neuheit für 
die lommende Eailon — in allen , 
neueiten Schattirungen au haben, 1 

Dard zu 
Zoll breites reinwollenes Sniting, einfach 
ober bengalinegeitreiiter Effelt — Bc 


febr nett und Braudbar — 
44 Zoll breite reinwollene Storm⸗Serge, 
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der Mard 


2** 


— ee 






















































Ambros Endrodacher 


(22. Yortjegung.) 
XXVI. Kapitel. 

&8 war ein milder Novembermittag. 
Yls mollte das Frühjahr fommen, 
mwölbte fi ein blauer Himmel über 
dem Gebirge, und die Hühner des 
 Stoffelhofes jharrten emjig auf dem 
Hofe. Weiche Luft jtrich über die Erbe 
hin, und Frau Anna Endrodader un= 
- terhielt fich vor der Haustür mit Martl 
über das jeltjame Wetter. Seit ber 
"Sohn den Hof übernommen und ges 
heiratet hatte, war fie von einer ftillen 
öhlichteit erfüllt, und unter ihrem 

ilberfcheitel Lächelten gute Augen. 
Was tuat er denn, der Ambros?“ 

fie leife den alten Knedht. 
Km Stall is er. Koa Ruh gönnt 
er fih... Als müch er ji) moa3 vom 
F Herzen tunterarbeiten, Tag und Nacht 

Ber aihäftig ...“ / 
Laß eahn nur, a quater Bua i3 er 
oh, Menn er auch allezeit Finfter 
Hreinihaut. Woaht, da, rechn’ i ihm 
und. der Maranndl hoch, an, daß ’3 mi 
"nit ins Austroagftühl —— * 
4 at fi) g’ändert. Groad, als 
ir Y noch ber Herr vom Hof. U 
weht tüchtigs Weib iS die Seine...“ 
D58 foag taub... Ya, dis Wet- 
fer, ooanz warm mie im Summer...“ 
"Er gab feiner Rebe eine andere Wen- 
"Bumg, weil er die Jungbäuerin fommen 
hörte. „Na, wilit jet aeh’n?“ fragte 
Maranndl, die unter der Tür er- 


n. 

‚3 if Zeit, moan i,” fagte fie 
D Hlicdte Die beiden Alten mit ihren 
Blauen Augen, in denen eine getvifle 
Sorge lag, an. „Stimm bald wieder. 
üet Ent Gott!“ und leicht jchritt fie 

ber den Hof der Straße zu. 

„Die moaß, mas fie will,“ fagte mit 
Ausdrud des Stolges die alte 


% „Sei * wonf fie. Aber,“ fügte Martl 
nachdenklich hinzu, „fie trägt aud a 
... ber Ambros i8 foa leichter 
‚ ter moadht ihr dos Leben nit 


N N 
für.a Baue 




































Waſchſtoffe 


26-3001. Seidenerepe, ein neuer SHerbititoff 
für Plufen u. leider, in allengw 
neueſten Schattirungen, waſchecht, 5 
BEE EEE ensure 

große 


27 Zoll breites franzöitihes Pique, 


Auswahl don Streifen, extra feine 
Qualität — 29c Bert — c 
EEE EEE EEE 


3000 Yards Boile, Foulards, Crepe, einfach 
oder pencilgeſtreift, rei 
78e 


wert 186, 
Nard 
40-3011. penchigeftreifte Chiffon Boile, volle 


nur ın nabhblau, mittelfhiver — ge m Etitde, reguläre 25c Corte, I bleicht, aus extra ſchwerem Sheet» 
$1.00 Wert — 5— die Yard berfauit ac ing gemadgt — fertig zum 4 c 
EB per Datd..nunseeneeneunnenonnnnnnenee bus oonsunnenosunässussnnsunnunsen GEBERUG — Bl..essonnniesnnensennse A 
E Feinſter granulirter 22 Swett Biscuit Badpul- or 
N we „00. * * F .onneneneer. bury Rye bottled in 
Cereſota Mehl, jeder Sack gar., Kirkls American Familyſeife — — 78 
a ee 1.39 DE na snsusantan ns 39 RE De 
a Kr. 1 geränd. Schinten, 10 ©. 1BL/E | Feirdants GotoDuft Baihpulver, (BE H false... HET. 
N 6 id ill n ee — ver REP: 2 Be ae Sr ö sr sarah 2 Private Stot Möigten ’ 
; Libbys Hanover Sauerkraut, — Royal friſchgeröſteter Kaffee, —— 
Go ene Bri e 213 Büchſen für* PETLERTTR 25e das Bund Alooossnuuonnnunnnnnnce. 25€ — ————— 52 
2—ß..... — 
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ftehen und fchaute zum Hof zurüd, der | 
im Sonnenfchein zmijchen alten Bäus | 
men lag. hr Mann ließ fich nicht | 
fehen; er hatte, ala fie von ihm Ab- | 
fhied nehmen mollte, nur „Pfüet | 
Gott!“ gejagt und, ohne aufzubliden, | 
meitergearbeitet. Im Stillen hatte fie | 
gehofft, er merbe ihr nachjehen, und | 
mußte nun erfennen, daß jte fich ae= | 
täaufcht Hatte. Das tat ihr nun frei- 
lich weh; aber fie unterbrüdte die auf: 
fteigende Bitterkeit und jchritt auf der 
Maldftraße meiter. 

Eigentlich hätte fie die lebte Erfah- 
zung nicht enttäufchen dürfen; denn 
ihre ganze Ehe vom Hochzeitstage an 
war eine beftändige Enttäufchung ges 
mefen. Nicht, ala ob fie an feiner Liebe 
auch nur ein einziges Mal gezmeifelt 
oder daß fie ihn nicht aeliebt hätte. 
Aber zmifchen ihr und ihrem Manne 
ftand etwas, das fie trennte, das fie 
nicht ihrer Liebe froh merden Tieß, 
und fie fannte au, mas fie fchied. 
Mie oft vor der Hochzeit, menn Hin- 
berniffe fih auftürmten, hatte er ihr 
gefaat: „Seh, Maranndl, fei a’Tcheit, 
aib mi auf! Schau, i bin nimmer der 
Alte. 3 boab Di gern, vabgg in mir 
frißt a Wurm. % foan nit, mie i 
möcht und mie i follt.“ 

Site aber hatte ihm immer erklärt, 
daß fie nicht von ihn laffen, fondern 
ihn mieber fröhlich machen wolle. Unb 
alle Hemmniffe hatte fie überwunden; 
dem Pfarrer war e3 fchließlich gelun- 
gen, die Zuftimmung ihres Vaters zu 
ermwirfen, mobei ber freilich gelaat 
hatte: „S$ bin ferti mit ihr. Moag fie 
ih an den Zuchthäusler hängen.“ 

Schon am Hochzeitätage hatte ihre 
Leidenzzeit begonnen. Kaum waren 
fie daheim angefommen und hatten da3 
Elfen verzehrt, Hatte Ambros feine 
MWerktanskleiver angezogen und mar 
an bie Arbeit gegangen. Und Urbeit 
ward fortan fein Ein und fein Alles. 
Stumm wie zwei qute Kameraden ar—⸗ 
Eriteten fie nebeneinander. Ste rebeteffi 
nur, mas ihre Arbeit betraf, legten fi 
tobmübe nieder unb fanden vor 
Tagesgrauen auf. Nicht mie junge, 
fondern mie alte Eheleute lebten fte. 

ZTagelang empfand, Matanndl daB 
Unmahre folden Lebens nicht; fie be- 
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300 zeinleinene Tiihdeden, hohfgeiünmt und 
beiranit, i i i 
leicht beſchmuttt, wert bis 82.25, 
XILXLLX — 
Comforters — in voller Größe — mit echt⸗J 
farbigem Chally überzogen — 

81.98 W 

zu 
200 Wolle Nap Blankets, nur in 
ter roſafarbiger Rand — 
Größe, ſchwere Qualität, 
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nen ihrer Lage, wenn fie ſah, wie Am— 

bro3, wenn er fich unbeachtet glaubte, | 
tor Sich Hinftarrte, oder menn fein 

Blick fich vor ihr fenkte, oder wenn er 
fich Teivenfchaftlich an irgendeine müh: | 
fame Arbeit machte und feine Augen 

faft vor Wut loderten. Dann eilte fie 
auf ihn zu und redete mit ihm. Er | 
aber fagte nur: „Laß mi, dö3 muaß i 
aloan mit mir abmachen.“ 

Darüber verfhmwand das bifchen 
Heiterkeit wie Schnee von den Bergen, 
und mas zurüdblied, war der Ernit. 
Ganz traurig aber konnte fie nicht 
werben, wenn fie die jtille Freude der 
alten Bäuerin fah. Und jelbit in tr 
ben Stunden verließ fie die Hoffnung 
nicht, daß es ihr vergönnt fein werde, 
auh Ambros menigjtens biefe ftille 
Freude zu geben. Sie war felfenfejt 
davon überzeugt, daß fie Jiefes Wert 
bollbringen fönnte, wenn fie einmal 
den Schlüffel zu feinem Herzen zu fin= 
den bermöchte. Aber das ſchien un— 
möglich; denn er ließ ſie nicht an ſich 
herankommen, er vermied es geradezu, 
mit ihr anderes als Geſchäftliches zu 
beſprechen. 

Langſam, zu Boden blickend, ging 
ſie hinter der Seeburg dahin. Der 
Himmel ſtrahlte nicht für ſie, die 
warme Luft wehte nicht für ſie; ſie 
war gleichgiltig gegen ihre Umgebung. 

Ach, ſie ahnte ja, worunter ihr 
Mann litt. Er ſchämte ſich, daß er 
ſeine Mutter, wie er glaubte, belogen 
hatte Er ſchämte ſich der Zuchthaus— 
ſtrafe. Er fühlte es, daß die Bauern 
in⸗St. Johann ihn mieden. Er ſchämte 
ſich, daß er ihr nicht ſo rein gegenüber⸗ 
ſtand, wie ehedem. Aber all das war 
je töricht. Für fie hatte er fich nicht 
im Geringften geändert; fie hatte ihn 
lieb und ber Mann, den fie Tiebte, 
fonnte nicht fchlecht fein. Mit ihrer 
Liebe mollte fie ihn aufrichten, fie 
fühlte in fih die Kraft dazu; aber er 
wich ihr aus, 

Wie Hatte neulich der Pfarrer in 
einer Prebigt gefagt? „Unfere Straßen 
gehen nie fehnurgroad ben Berg hin- 

















auf, fonbern im Zidzad. Und unfer 
Herrgott is a noch geſchicterer Stra⸗ 


en. 


Frühe. 
Hof gefprungen und hatte ihr zugeflü- 
ftert: „Die Muatta laßt Dir fjag’n, 
Du folft um 2 Uhr ans Wegtreuz 
femma.“ 
mwar,er jchen wieder auf und dabon. 


das vielleicht ein MWea, ihrem Mann 
die Ruhe wieder zu bringen? Konnte | lang bin i nach Ebädorf in die Kirchen. 
die Mutter nicht eine Ausjühnung ans | Ach, woa: hoaft Du Dir einbrodt mit 
bahnen mit dem Vater? Und genügte | Dein’'m Eigenfinn! 
nicht die Ausföhnung, Ambros wi 

terer werden zu lafjen? | 


ling!” 


der fie num feit ihrer Heimfehr fein | 
Mort mehr gefprochen hatte, | 


wenn er’& wüaßt. 
| er... und da hoab i mir denft: Recht 
iwoar’3 ja nit, woas fie toan hoat, die 
Maranndl, aber jie i3 doch Dei Kind 
und...” 
Ihluchzend rief fie: „OD, moas hoab i 
aushalten miaffen wegen Deiner! Koa | James W. Hedenberg von der People's 
Minuten Hoab t fünnen mweinen.... | Savings Bant Company in Martins 
Manchmock hoab i g'moant, i könnt's | derth, Ohio, einen 38 Acres großen 
nimmer troagen, die Laft...“ 







bös fo und fo i8,“ groad da moadt | Kimmerlein hoat den 
unfer Herrgott a Meifterftüd: und 
führt ihn a: Stüdel näher ans Ziel.“ 


Daran dachte fie feit heute in der 
Seppl war verlegen in ben 


Ehe fie antworten fonnte, 


Die Mutter wollte fie jprechen? War 


Stoadl g’ftanden i3, fauft und baut 
a Kapellen. Und wenn bie fertig i8, 
nachher bet i alle Tag zmoamoal für 
euch ... 
Du auf,die Welt bift temma, hoab i 
mi oft ausdentt, mie’ bei Deiner 
Hodzeit amoal noblig hergeah’n joll. 
Und mie i3 ganga? Unterm Geipött 
von St. Johann hoaft g’Heirat’t, und 
wie die varmen Leut jeid ihr hoam. 
G'ſchamt hoab i mi, und vier Wochen 





— — 


der 


Ah, jo geht's oanen! Wie 


Die Loisl hoat 


mir's im Summer g'ſoagt, daß Di a 
vornehmer Mann hoat heiraten woll'n, 


Ihre Augen verloren den Ausdruck und da nimmſt oanen, der im Zucht- 





„So a Wetter! groad wie im Früh: | 


‘ 


unter der Schürze verborgen und, jah | i8 a Sünder, a großer Sünder!“ 
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Sn die Stoadt i3 | 
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Die Tränen rannen, und 





„I hoab nir Unrechts toan, Muatta. 


Daß i den Ambros gern hyab, dafür | 


foann i fo wenig woas ala Du, daß | 
Du den Boater moagft. Die Lieb gibt | 
unfer Herrgott. Und daß i an dem | 
Dabend ihm noch amoal die Hand | 
boab drüden woll’n, fell i8 doch au 
koa Schand ...“ 

„Ach, dös is auch nit, Maranndl. 
Aber daß der bei dem Voater den 
Stoadl anzunden hoat ...“ 

„Dafür hoabn's eahn beſtroaft, und 
mei Ambros trägt ſo ſchwer dran, daß 
er oanen erbarmen möcht. Wenn da | 
Boater eahn fehen könnt, wie ex load’t, | 
er gäb eahın die Hand und fonget: Laß | 
guat fein! % bin Dir nimmer hearb.“ | 

Yinfter blidte Maranndl in den | 
Graben, und ihre Mutter fah fie be- 
troffen an. 

„a, Kind,” fagte fie nach einer 
Weile, „timmt’s denn nit zmifchen 
euch zmoa? Nebt, a paar Monat nad) | 
der Hochzeit jeid ihr fchon uneing?“ 

„Raa, naa, fell find wir mit!“ rief | 
Maranndl beftürzt und errötete. „Er 
hoat mir noch foa einziges frumm’s 
Wort g’foagt und i3 der broapfte 
Menſch. Aber, moaht, die Sach’ mit | 
tem Brand drüdt eahm nieder... 
Ad, bitt hoalt den Voater, daß er tote- 
ber qut wird...“ 

Die Bäuerin wehrte mit den Hän- 
den, bie fie unter der Schürze herbor= | 
30g, ab: „Naa, naa, fell darf i nit | 
tuan. Du fennft Dein’n Boater. Aber 
moaßt, bet’n will i für euch ztwoa, und | 
dö5 hoaft vielleicht och nit gehört, der | 
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Kopfhaut juckle 


| fauft. 


und Ärannle 


Kaum noch ein Haar auf dem Kopf. 
Schredliches Inden, Auch Rimples 
nnd Miteffer in dem Gefiht. Cuti—⸗ 
enra Seife und Salbe heilten beide 
Leiden. 


Greenwood, Ind. —,,Zuerit fiet mein Haar aus, 
bann fing meine Kopfhaut an zu juden und Dren- 
nen, wenn ih warm wurde, Ich hatte Pimbles 
anf meiner Kopfhaut; mein Saar 
fiel alimäbli aus, bis ih laum 
noh Haare auf dem Kopf hatte, 
Ich hatte ſo unendlich viel Kopf: 
arind. Mein Haar war trocken 
und leblos, und ich verlor Nachts 
Schlaf durch ſchreckliches Zucken. 
Ich riß mirHaare aus und kratzte 
meinen Kopf, wo immer ich mich 
n gerade befand. 

„Mehrere Jahre lang war ich von Vimples im 
Geficht geplagt. Manche waren harte rote Fle— 
den, manche voll Eiter und manche Miteſſer. Ich 
berührte ſie immer, und das machte fie wind, 
Sie machten mein Geſicht ſo häßlich, daß ich nicht 
geſehen werden mochte. 

„Ih begann meinen Kopf mit Cuticura Seife 
zu waſchen, trocknete ihn ohne Abwaſchen, legte 
dann Cuticura Salbe auf und rieb ſie in die 
Kopfhaut ein. So wandte ich Cuticura Seife 
und Salbe jede Woche an, bis ich geheilt war. 

Ein dreimonatiger Gebrauch von Cuticura Seife 
und Salbe machte mein Geſicht jo glatt und rein, 
wie es nur ſein lann.“ (Ges.) C. M. Hamilton, 
24. Sept. 1012. —— 

Cuticura Seife, 25, und Guticuca Sälbe, 50c, 
find überall in Upothefen und fonftwo zu baden 
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„woaßt, was Du tuaft? 
Ihimpfit, wenn Du fo von meinem 
Mann red’ft. 
Und rafcher fchritt fie weiter und | verbient hoat, fell woaß bloß der liebe 
jfah bald am Weagfreuz die Mutter, mit | Gott. 
hätt, jegt i8 er a quater Menih, und 
mer eahm jei Sünd wie in vanem 
Die Hellmegerin hielt die Hände | Spiegel immer vor3 Gicht Hält, der 


reden vag’fange und g’foagt: Länger 
als no van Jahr kann er fi nim= 
mer halten auf fei'm Stoffelhof ...“ 


| ranndl entrüftet und fprang auf. „Wir 
hoab'n koane Hypothek auf unferm 
Anweſen und koane Schulden. 

hoaben a ſchönes Vermögen...“ 


hoat er den Kopf hin und her g'wiegt 
und g'ſoagt: „Die öffentliche Meinung 
is ſtärker als dös größte Vermögen. 
Die Bauern woll'n nix von eahm 
Liebe und ſcheuer Verlegenheit war. wiſſen, und wenn er nit bald verkauft 





ee 


der Sorge; fie murbe des jchönen | haus war...“ 
Tages gewahr und, als bereute jie das 
Berfäumniß, Teufzte fie: 


„Duatta!” rief die Yungbäuerin, 


Mich be⸗ 
Ob er dös Zuchthaus 


Aber wenn er's auch verdient 


„Ja, warum denn nit?“ rief Ma— 


Wir 


„Sell hoab i eahm auch g'ſoagt. Da 


und nach Amerika auswandert, dann 
muaß er eines Tags, ob er will oder 
nit will, ſein'n Hof um an Pfifferling 
hergeben.“ (Fortſetzung folgt.) 





Lokalbericht. 
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Dom Grundeigenthumsmarkt. 








Größere Sandftüde auf der Nordwefts 
and auf der Südmweftfeite verfanft, 


Zu nicht genanntem Preife hat 


Zraft Land unmittelbar öftlich von 
Hawthorne gekauft. Er hat zu diefem 
Yiwede von der Chicago Title & Truft 
En. ein Darlehen von $50,000 aufge 
nommen. Der Iralt wird im Süden 
bon der 39. Straße, im Diten von der 
45., im MWeften von der 47. Avenue und 
im Norden von der 35, Str. begrenzt. 

Hugh 2. MeElroy von Kanfas City, 
Mo., hat an Harry E, Cole einen 50 
Acres umfaſſenden Trakt Land. ver- 
kauft, der ſich zwiſchen 54. und 56. 
Avenue von der Belmont Ave. aus drei 
Viertelmeilen gen Süden erſtreckt. 
Der Kaufprei® wird nicht angegeben. 

Bon Spylvejter T. Everett in Cleve- 
land hat U. George Madie einen gro: 
ben Baugrund in Parkfide, zmilchen 
71. und 73. Straße, Stony Ysland 
Avenue und den Geleifen der Allinois 
Zentralbahn erworben. Er will dar— 
auf zwei große Zinshäuſer errichten 
laſſen. 

Zum Preiſe von 855,000 hat Frau 
Margaret Buich von Frant 2. Wins— 
[om das zum Betrage von $31,000 
bnpotHefarifch belaftete Zinshaus an 
ber Siüldmwejtede von Madifon Avenue 
und 64. Straße aefauft. Sie hat da= 
für das New London Hotel an der 
Sübdojtede von 20. Straße und Michi: 
gan Avenue, jorwie ihr Pachtrecht auf 
das Hotelgrundftüd in Taufch gegeben, 

Benjamin £. Eoolidge hat an Henry 
%. Stephens das breiftödige Zinshaus 
Nr. 4207 Andiana Üvenue und die 
bier Mohnhäufer Nr. 2844—50 Weit 
36. Straße zum Preife von $25,000 
verfauft und ala Teilzahlung ein 167 
Ucres aroßes Landgut hei Netoofa in 
Wood County, Wis., angenommen. 

Für $9750 Hat Nikolaus Watgen 
bon George X. Smith einen 300 bei 
15734 Fuß meljenden Baugrund an 
Farwell Use. und Martin Straße ge- 


Das Grunditüd 3320—24 W. Ma: 
dilon Straße ift zum Preife von $15,- 
009 aus dem Befit von Albert und 
Samuel Cohn in den von Louid und 
Haat Marks übergegangen. 

Ben Roth, der fürzlich von den Ge- 
| brüdern Morrifon das Gebäude an der 
Mordoftede von Mabifon und Clart 
Straße, fowie da3 dieſes umfaſſende 
Nachbargebäude auf zehn NYahre ge: 
| mietet hat, hat feinerfeit3 das 2, 3. 
| und 4. Stocdwert beider Gebäude an 
| 
I 








ein chineftfhes Sunbifat vermietet, 
melches die Räumlichkeiten ‚au einer 
aroken Spetfewirtfchaft einrichten laſ⸗ 


fen ill. . 


Kann nicht bezahlen. 








Jumelierfiima angeblich. auger Stande, 
ihren Derpflichtungen gerecht zu werden. 

Am Bundesgerihte ift ein Gefuch, 
bie %. E. Happel Eo. für zahlungsun- 
fäbtg zu erklären, eingereicht morden. 
Die Firma beireibt in dem Laden 
116 R. State Str. ein Schmudfaden- 
geihäft, und Wlbert E. Broell und 
Adolph Wedekind find e8, welche gegen 
fie Hagbar geworden find. Broell be⸗ 
hauptet, daß er mährend der legten 
achtzehn Monate dem Gejchäfte $5100 
in baarem Gelde vorgeichoffen Habe, 
während Webelind für ji $130 als 
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ein abſolut friſches Waarenlager au 


ben. 


echte Bargains ſind, die wir feilbieten. 





ür dieſe 





Velour überzogen; Wert 27.50; für 


I 75.00; für nur 


zug zu haben. 





Freie Ablieferung per Automobil | Baar oder leichte Abzahlungen zu den 


50 Meilen im Umkreis. 


Waaren für außerhalb Chicago werden blos für Baar verkauft. 


North Ave.Furniture Co.| 


A. BOTSCHEN, Eigentümer 
#  123-125-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Sir. 
7 Größtes und vollländigftes 


2 
Ei 
y, 


3 
J 


ENTER iR RE OR! 





575,000 wert tuflermößel u. Geppiche 
werden in unjerm großen 


August Räumungs-Verkauf 
Ein Biertel bis zur Hälfte 


unter den regulären Preiien verjchleudert. 


Diejes bedeutet für jeden Kımden, der jet bei uns einfauft, eine 


Griparnif bis zu S50.00 an jedem Hundert: 
Dollar:Einfauf. 


Da der Haupterfolg eines jeden Gejchäfts davon abhängt, immer 
haben, räumen wir jede Nahr im 
Auguit alle MWaaren, ohne Unterichied des Preijes, und geben damit ums 
feren Sunden eine Gelegenheit, gute Möbel zu Spottpreifen zu erivers, 
Kommen Sie zu und und überzeugen Cie fich von der Wahrheit uns 
jerer Angaben, amd ein jeder Kunde ivird fofort einjehen, daß e3 wirklich 


he Bargains in Boljter: Möbeln 


3 Stüd Bolfter--Garnituren — genau wie Bild — feine Mahagonis 
Politur, ftarter Sprungfeder-Sik, mit Boſton-Leder oder 


Diefe Polfter-Garnituren find mit beitem echten fpanifchenLeder über- | 
zogen, find fein polirt wie ein Piano und die Sprunafedern find abfolut 
die beiten, die für Geld zu haben find — wert bi3 zu 


⸗ —⸗ 6o — q o —— —————————646 


3 Stück Garnituren, wie in dieſem Bild, ſind in irgend einem Ueber— 
1. Erſter Klaſſe Arbeit und Material, garant. 
für ein Menſchenalter, wert 125.00; gehen jetzt für 
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Bulgaricus. 





Man jehreibt: Vor bald 40 Jahren 
mwiderhallte die Welt von den „bul- 
garifchen Greueln“, die den großen 
orientalifchen Krieg einleiteten umd 
bom Aufftand in Bosnien (1875) über 
ven jerbifch-türkifchen Krieg (1876) 
und den ruffiich-türfijchen Krieg 
(1877) zum Berliner Kongreß (1878) 
führten. Unter den „bulgarijchen 
Greueln“ veritand man ©reuel, Die 
bon den Türken an den Bulgaren ver- 
übt wurden; vor allen wurde Glad- 
ftone nicht müde, fie dem entjehten 
Europa borzuhalten, und fie trugen 
nicht wenig dazu bei, daß im Frieden 
ton San Stefano, der den ruffiich- 
türfifchen Krieg beendete, ein jelbit- 
fiändiges Bulgarien gefchaffen wurde, 
das nom Berliner Kongreß, allerdings 
in etwas verfürzter Geftalt, beitätigt 
morben tft. Heute find die „bulgari- 
fchen Greuel” folche, die von den Bul- 
garen an anderen Völkerfchaften, Tür- 
fen, Serben und Griechen, verübt mer= 
ben. Der gegenwärtige Krieg fennt 
viele „Öreuel”, aber in der Verübung 
folcher jcheinen nad allen Nachrichten 
die Bulgaren den Rekord erreicht zu 
haben. Der Krieg ftreift allen Firnif 
ab und bringt alle Inftinkte, die guten 
und mehr noch die fchlechten, an bie 
Dberflähe. Der Bulgare hat fich von 
jeher feines befonders guten Rufes er- 
freut. Die Bulgaren jind hunnifd- 
turfmenifchen Urfprungs und mohn> 
ten urfprünglih in Südrußland; fie 
werden in ber Gejchichte der Völker— 
manberung häufig erwähnt. ls bie 
germanifchen Stämme von der unteren 
Donau fortzogen, rüdten unter an= 
deren Völferfchaften auch die Bulgaren 
nad. Sn langen Kämpfen, bejonders 
gegen Bnzanz, gelang es ihnen, ein 
großes Reich zu gründen, das bon ber 
Adria bis zum Schwarzen Meere 
reichte. Sie nahmen um 864 das grie- 
hifche Ehriftentum an, verloren aber 
allmählich nicht nur, ihre urfprüngliche 
Sprache, fondern auch ihre Nationali- 
tät, indem fie fich mit den unterworfe- 
nen flamwifchen VBölterfchaften vermifch- 
ten und in ihnen aufaingen, jo daß fie 
jegt ald Slawen gelten. Aber daß fie 
ihren Karakter, nornehmlich die Wilb- 
heit und Kriegäluft, bewahrt haben, 
das zeigt ihrer Gefchichte in der Ver: 
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Wortſpiel. — Na 





der Fromme (814 bis 840) hatte 
ſchwere Kämpfe gegen ſie zu führen. 
Wohl in der damaligen Zeit geſchah 
es, daß die lateiniſche Bezeichnung des 
Bulgaren, „Bulgaricus“, einen böſen 
Klang bekam, der ſich bis auf den heu— 
tigen Tag in dem franzöſiſchen 
Schimpfwort „bougre“ erhalten hat. 
seine 


Der kleine Befähigungsnachweis. 





In der „Zeit im Bild“ plaudert ein 
Herr Rennoſuke Fujiſawa über die 
Eingeborenen von Formoſa und macht 
dabei folgende Angaben über die krie— 
geriſche Probe, die die Jungmannſchaft 
der ſogenannten Kopfjäger abzulegen 
hat: Die Männer gelten erſt dann für 
erwachſen, wenn ſie den abgeſchnitte— 
nen Kopf eines Angehörigen eines an— 
deren Volksſtammes oder eines Chi— 
neſen oder Japaners als Beute heim— 
bringen. Zieht der junge Mann zu 
dieſem Zwecke aus, ſo wird im Dorf 
ein Feſt veranſtaltet, und die ganze 
Bevölkerung bringt ihn bis zur Dorf— 
grenze. Mit Lebensmitteln für zwei 
bis drei Tage verſehen, zieht dann der 
Eingeborene von dannen. In den nun 
folgenden Tagen muß er nachts im 
Freien nächtigen und überhaupt viele 
Strapazen erdulden, um zum Ziele 
zu gelangen. Sofort kehrt er aber 
um, wenn ihm nachts etwas geträumt 
hat. Die Eingeborenen ſind ſehr aber— 
gläubiſch und der Meinung, daß im 
Traume irgend ein Urahne zu ihnen 
fpreche und fie warne, den borgenom= 
menen Plan auszuführen, weil er vet- 
hänanibvoll verlaufen würde, Tritt 
diefer Fall aber nicht ein und gelingt 
es dem Eingeborenen, einen harm- 
lofen Reifenden, den er mit feinem 
Iharfen Auge erfpäht hat, zu töten, fo 
fchneibet er dem Leichnam den Kopf 
ab und nimmt auch die Sachen be3 
Toten an fi. Kehrt er dann in fein 
Dorf zurüd, jo fündigte er fein Kom= 
men den Dorfbemohnern, die ihn fon 
erivartet hatten, von Weitem durch 
Gefang an. Dann mwirb wieder ein 
Teft gefeiert, Tänze werden aufgeführt 
und der junge Rrieger, ber im Alter 
bon etwa 16 Jahren fteht, wird auf ber 
Stirn tätoiirt und darf von jekt ab 
an der Dorfverfammlurg teilnehmen. 
Ohne Stirntätomirung wird niemand 


für voll angefehen. 
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Tütet die Kleinen. 


IE STERBLICHKEIT DER SÄUGLINGE ist grauenhaft. Wir können es 
kaum fassen, dass von allen Kindern civilisirter Länder zweiundzwanzig 


Prozent, oder nahezu ein Viertel, vor Vollendung des ersten Lebensjahres 
sterben, siebenunddreissig Prozent, oder über ein Drittel, sterben vor dem fünften, 
und die Hälfte stirbt vor dem fünfzehnten Jahre. 

Wir behaupten unbedenklich, dass die zeitige Anwendung von Castoria die 
grössere Anzahl dieser kostbaren Leben retten würde. Auch nehmen wir keinen 
Anstand, zu sagen, dass der Gebrauch narkotischer Präparate als Ursache dieser 


Kindersterblichkeit anzusehen ist. 


Tropfen, Tinkturen und Soothing Syrups für 


Kinderkrankheiten enthalten im Wesentlichen Opium oder Morphin. In grösse- 


ren Dosen sind sie tödtliche Gifte. 


Wie gross oder klein aber die Dosen sein 


mögen: sie verdummen, hemmen den Blutumlauf und führen zu Congestionen, 
Krankheit, Tod. Ganz das Gegentheil wird durch Castoria bewirkt, aber Ihr 
müsst darauf achten, dass es die Unterschrift von Chas. H. Fletcher trägt. Das- 
selbe — den Blutumlauf, öffnet die Poren der Haut und beseitigt Fieber. 



















| ALCOHOL 3 PER CENT. 


AVegetable PreparationlorAs- 
Similating ee 


ting Ihe Stomachs and Bowels of 


iM: INFANTS —A— 


Promotes DigestionCheerfü 


"I ness and Rest.Contains neiter 
‚').|Opiunı.Morphine nor Mineral 


In NOT NARCOTIC. 


Publikum als ein Mittel 
empfehlen. 


ich seinen Gebrauch angelegentlichst. 


Dr. 


ider Pflege von Kindern ergeben.” 


Dr. E. Down in Philadelphia, Pz., sagt: 


m Briefe von hervorrägenden Aerzten an 
| Chas. H. Fletcher. 


Dr. A. F. Peeler in St. Louis, Mo., sagt: 
vielen Fällen verschrieben und immer gefunden, dass es ein rasch wirkendes 


“Ich habe Ihr Castoria in 


: “Ich habe in meiner Praxis 


Ihr Castoria seit vielen Jahren verschrieben und war von seiner Wirkung 

bei meinen Patienten sehr befriedigt.’’ 

Dr. Edward Parrish in Brooklyn, N. Y., sagt 

7 in meiner Familie mit Erfolg gebraucht und es mehreren Patienten angera- 
j then, weil es milde abführt und unschädlich ist.” 

Dr. E. J. Waggoner in Chicago, Ill., sagt 


: “Ich habe Ihr Castoria 


: “Ich kann Ihr Castoria dem 


gegen Kinderkrankheiten anggelegentlichst 
Ich habe 2s versucht und stets sehr werthvoll gefunden.’’ 
Dr. J. B. Elliott in New York City sagt 
Jahren Ihr Castoria bei Magenleiden von Kindern verordnet habe, empfehle 
Seine Bestandtheile enthalten nichts 
Schädliches, selbst nicht für die schwächste Constitution.’”’ 

Dr. J. A.Parker in Kansas City, Mo., sagt 
4dem ärztlichen Beruf, geachtet wie keine andere Patentmedizin. 
4eine sichere und verlässliche Arznei für Säuglinge und Kinder. 
4 thatsächlich das allgemeine Hausmittel gegen Kinderkrankheiten.”’ 
1 C. G. Sprague in Omaha, Neb., 
ideale Arznei für Kinder, und ich verschreibe es häufig. Obgleich ich den 
4urtheilslosen Gebrauch von Patentmedizinen nicht unterschreibe 
ich doch mit Castoria eine Ausnahme bei gewissen Zuständen, die sich aus 


: “Da ich in den letzten sechs 


: “Ihr Castoria wird von 
Es ist 
Es ist 
sagt: “‘Ihr Castoria ist eine 


‚ mache 


| neun snie| ÄCHTES CASTORIA IMMER 
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Die Sorte, Ik Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 








x Anerkennung zum Ausdruck hringen 
Telſegraphiſche Depeſchen. erinnerten die Blätter an den gefteigen leyſchen Zirfuszuges, der bei Richfield, 
3 eneral⸗ 


ſiebzigſten Geburtstag des 
feldmarſchalls Dr. Freiherrn Kolmar 


nd. Goltz, welcher Anfangs Juli als 


Ausland, 





Biutige Streitunruhen! 
Hampf zwifchen Werftleuten und Pozijet 
zu Altona. — Erfolgreicher Jungferuflug 
des neuen Militärfreuzers. — Geburts: 
tagsehrung für General v. $. Goltz. 
(ESpesiallabeldepeiche der „NR. Y. CtaatSzeitung”.) 

Berlin, 13. Aug. In Altona tft 
ed anläßlich des Werftitreit3 zu bluti- 
gen Konflikten gefommen. Ausitän- | 
dDige Werftarbeiter griffen Arbeitsmil- | 
lige auf ihrem Wege zum Iagemerf | 
an. Die Ausfchreitungen nahmen ei= | 
nen derartigen Umafng an, daß die, in | 
der Nähe befindlichen Poliziiten ſich 
einmijchten. Uber auch jie wurden | 
von den Ausftändigen attadirt. Die | 
Lage wurde mit jedem Augenblid be= | 
drohlicher, und es wurden jchleunigit | 
Veritärtungen an Gicherheitämann: 
ſchaften herbeigezogen. 

Schließlich waren über 20 Schutz-— 
leute zur Stelle. Sie ſahen ſich ge— 
zwungen, blank zu ziehen, um ſich der 
eigenen Haut zu wehren. 

Erſt nachdem ſieben Verhaftungen 
vorgenommen worden waren, konnten 
die Sicherheitsmannſchaften die Strei— 
ker zu Paaren treiben. Bei den Zu— 
ſammenſtößen ſind zahlreiche Perſo— 
nen mehr oder weniger ſchwer verwun— 
det worden. 

Mit aröfter Befriedigung wird in | 
militärifchen und aeronautischen Fach— 
freifen der amtliche Bericht über die | 
höchft erfolgreiche Fahrt begrüßt, mel- 
che der. neuefte Militärluftfreuger bei 
feinem erjtmaligen Aufitieg zurüdge- 
leat bat. Der Kreuzer ift auf der Werft 
des Luftichifferbatillong Nr. 2 erbaut 
und vereinigt Die bewährten Eigen- 
Ihaften des alten Groß’jchen und des 
Siemens-Schuckert-Typs. 

Der neue Luftkreuzer wurde in jeder 
Beziehung gründlich durchgeprobt. 
Sämmtliche Evolutionen fielen zur 
vollen Zufriedenheit der, an Bord be— 
findlichen Fachleute aus. 

Für Tauſende und Abertauſende 
war es ein erhebender Anblick, als das 
Zeppelin-Marineluftſchiff, welches von 
ſeiner Halle auf dem Johannisthaler 
Flugfelde aufgeſtiegen war, dem neuen 
Segler entgegenfuhr und mit ihm 
Grüße austauſchte. Beide Kreuzer 
fehrten dann nad ihrem YAusgangs- 
punft zurüd, mo die Landung glatt er- 
folgte. Alles verlief tadellog mit milt- 
tärifcher Pünktlichkeit. Die Aufftiege 
des neuen Militärluftfreugers merden 
fi in rafcher Reihenfolge wiederholen, 
bis die endgiltige Abnahme feitenz ei- 
ner Kommiflion der Heeresperwaltung 
erfolgen fann. 

Die beider Schulfreuzer „Vineta“ 
und „Hertha“, welche vom Reichzflot- 


tenamte fhon Mitte Mai, wie damals 


gemeldet, dazu beftimmt wurden, im 
MWinterhalbiahb: in den oftamerifani- 
{hen Gemäffern zu meilen, haben fo- 
—* die —— von —— 


Generalinfpelteut der zweiten Armee— 
inſpektion zur Dispofition geſtellt 
wurde und in der Perſon des ehemali— 
gen Kriegsminiſters, Generals der In— 
fanterie v. Heeringen, einen Nachfolger 
erhielt. Bejonders betont wurde jeine 
Tätigkeit ala Neorganifator des türfi- 
chen Heeres. Auch wurde feine Bebeu- 
tung als Militärfchriftiteller eingehend 
gewürdigt. 

Viele deutſche Blätter verleihen ihrer 


Anerkennung des Einwirkens von Kai— 


ſer Wilhelm II. auf das Zuſtandekom— 
men des Balkanfriedens Ausdruck, — 
in Oeſterreich-Ungarn freilich iſt man 
noch immer ziemlich ſtark über das Er— 
gebniß der Bukareſter Konferenz ver— 
ärgert! Doch wird verſichert, daß 
durch dieſe Meinungsverſchiedenheit 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich 
der Dreibund nicht erſchüttert werde, 
ſo wenig, wie dies mit dem Zweibunde 
durch die Balkandifferenzen zwiſchen 
Frankreich und Rußland geſchehen ſei. 


Celegtaphiſche Nolizen. 


Anland. 











Sieben Verlegte bei Straßen: 
bahnzufammenjtoß auf der Ohiobrüde 
in Cincinnati gejtern. 

— Einem Hitihlag erlag in Kan- 
jas City Profeſſor B. E. Smyth, Ku: 
rator des ſtaatlichen Muſeums von 
Kanſas, 70 Jahre alt. 

— Die Beteiligung Italiens an der 
Panama-Pazifit Weltausſtellung iſt 
jegt ficher. Die italienifche Deputir- 
tenfammer bemwilligte dafür 2 Mill. 
Lire. 

— Guſt. Penman, Sohn eines Far— 
mers vom Illinoiſer County Cham— 
paign, iſt flüchtig, — angeklagt, einen 
jungen Mann Namens Harold Shaw 
im Streite um ein Auto ermordet zu 
haben. 

— Bor dem Probatgericht in Cin— 


— — — —— 
— — — — — 
— — — — — 


cinnati erzählte Frau Kate V. Dalney,“ 


daß ihr Gatte, als Wundarzt zu Ma— 
rieita, O. im Wahnſinn einen Pa— 
tienten mit dem Meſſer getötet habe, 
ehe er einer Heilanſtalt übergeben 
wurde. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League“ —Philadelphia 2, 
Chicago 4; New Yort 2. St. 
Rouis 7. „Rational League" — Bojton 
7, Chicago 3; Bofton 9, Chi— 
cago 3 (2. Spiel); New Hort. 6, 
Brooklyn 5; Pittsburg 5, Eincin- 
nati 2. 


—, —ñ— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Dceanic don Southampton. 
Neapel: Martha Wafhington, von New Yorl 
nah Trieit. 
Genua: Mendoza ton New York; Ancona bon 
Philadelphia. 


gegangen: 
New Vorl: Kaifer Wilhelm der Grobe, 
men; PBannonia, 
dam; Stampalia, 
Cherbourg: Amerifa, 


Bremen: Kalter © Sl der * 


Boltn: € 
Eiverdool? Arobic 
more: 


ibraltar; Rotterdam, Shotter- 









— 13 Paffagiere des ee: Vai⸗ 


Nebr., von einem Zuge der Rock Is— 
landbahn angerannt wurde, ſind 
ſchwer, 29 leicht verletzt. 

—' Der Elektriker Wm. Colley zu 
Mattoon, Ill., erſchoß ſeine Gattin 
und verwundete ſich lebensgefährlich. 
Schon vor mehreren Tagen ſoll er 
einenSelbſtmordverſuch gemacht haben. 

— Unter Mißachtung des Rates der 
demokratiſchen Parteiführer im Bun— 
desſenat. ernannte Gouv. O'Neill von 
Alabama den bisherigen Kongreßmann 
Clayton zum Bundesſenator als Nach-⸗ 
folger des verſtorbenen Joſeph F. 
Johnſton, ſtatt eine Sonderwahl aus— 
zuſchreiben. Fraglich, ob der Senat 
Hrn. Clayton anerkennt. 

— Auf einem Zuge, der nur 20 
Minuten in Grand Rapids, Mich., 
hielt, kamen Frl. Madeline Sullivan 
ton Chicaao und Buford VB. Mott 
bon St. Louis, begaben fi nad 
einem, fieben Straßengevierte entfern- 
ten Friedensrichterbüro, ließen fich in 
genau 3 Minuten in die Ehefeffeln 
ichmieden, und waren binnen 15 Mi: 
nuten wieder auf ihrem Zuge zurüd, 

— Auf der Katholifchen Bereins- 
bundestonvention in Milmaufee erlit- 
ten die Pläne betreff3 der Gründung 
einer nationalen Katholifch n Frauen= 
liga einen unerwarteten Rüdijchlag. 
Die meiblichen Mitglieder der Kon= 
bention entfchieden fich Hinter aeichlof- 
fenen Türen dafür, auf die Gründung 
einer bejonderen Liga zu berzichten. 
Nah Tpäteren Angaben fommt zwar 
eine jolche Liga zuftande, aber diefelbe 
wird de $grauenftimm- 
rtehtöfrage ganz aus dem 
Epiele \ıflen, mweil die Anfichten der 
Mitglieder über diejelbe weit augein- 
andergeben. 





Auslan». 


— Zmifchen Leben und Tod fchmebt 
ber Präfident der ruffifchen Duma, 
Kumjakow. Er nahm ftatt Medizin 
Gift. 

— Der {internationale Aerzteton- 
greß, der in London fchloß, wählte den 
Profeffor Friedrich v. Müller (Mün- 
chen) zum Präfiventen des jtändigen 
Komites. Nächiter Konare 1917. 

— in Freiburg i. ®. ftarb am Le- 
berfreb3 | der Chirurgieprofefjor Ed- 
win €. Goldmann von der Freiburger 
Univerfität, melcher faft fein ganzes 
Leben dem Krebsftudium -gemidmet 
hatte. 

— Defterreih-Ungarn und Rußland 
follen ihre Abficht, eine Repifion des 
Baltanfriedensvertrages zu fordern, 
mit Rüdficht auf die Haltung der üb- 
rigen Großmächte, befonders Deutfch- 
lands, aufgegeben haben. 

— Wie aus Aden, Arabien, gemel- 
det, befinden jich die Anhänger bes 
Tollen Mullah wieder auf dem Kriegs⸗ 


pfade. "Damit hängt au die er- 
britiſch⸗ in⸗ 


Aufreibung einer 












































































































"Betalberiht, 


Nach der Bruderſtadt. 








Oberſtleutnaut Zinn iſt von Chicago nach 
Philadelphia verſetzt. 


Oberſtleutnant · George A. Zinn, 
welcher bisher die Aufſicht über die 


Hafen- und Flußbauten in Chicago 
Jhatte, wird morgen nach Philadelphia 
abreiſen, wohin er verſetzt worden iſt. 
Ohne irgend etwas gegen Chicago bor> 


bringen zu wollen, iſt Herr Zinn doch 
mit ſeiner Verſetzung ſehr zufrieden, 
weil er aus dem Quakerſtaate gebür⸗ 
tig iſt und dort naturgemäß eine Men— 
ge Bekannte hat. Seinen Poſten in 
Chicago wird einſtweilen Major H. B. 
Ferguſon, der die gleichen Pflichten 
auch in Milwaukee hat, mit ausfüllen, 
bis die Regierung den Platz neu be— 
ſetzt hat. 


War nahezu hilflos. „Seit 
ſechzehn Jahren,“ ſchreibt Frau Her— 
man Koepkte von Owensville, Mo., 
„litt ich an einer eigentümlichen inne— 
ren Krankheit. Ich war nahezu hilf— 
los. Ich konnte das Fahren in einem 
Wagen nicht aushalten; ich war nicht 
imſtande, wegen der fürchterlichen 
Schmerzen in meiner rechten Seite 
mich im Bett zu wenden, und wenn ich 
huſtete, mußte ich beide Seiten feſt— 
halten. Ich verſuchte dann eine Flaſche 
Alpenkraͤuter, und zu meiner großen 
Ueberraſchung verſchwanden meine 
Leiden.“ 

Schon viele ſind freudig überraſcht 
worden durch das, was der Alpenkräu— 
ter bei der Herſtellung der Geſundheit 
und des körperlichen Wohlbefindens 
imſtande war fertig zu bringen. Er 
ift nicht in Apothefen zu baben, jon- 
dern wird dem Publitum direft vom 
Laboratorium aus durch Spezialagen- 
ten geliefert. Man fchreibe an Dr. 
Peter Fahıney & Song Eo., 19—25 
©. Hohyne Abe., Chicago, ZU. anı 





Will Die Schulden 1oS werden. 


Dorothy Gainsburg, Hauptbefite- 
rin des Putzwaarengeſchäfts von 
Gainsburg kK Co., 5N. Wabaſh Ave., 
hat ihren Bankerott angezeigt. Ihre 
Verpflichtungen belaufen ſich auf 
83811.26, und es ſtehen ihnen Be— 
ſtände in Höhe von $878 gegenüber. 
Hauptgläubiger waren Gage Brothers, 
18. S. Michigan Ave., denen ſie 
88738 ſchuldet. 





Kind läuft vor Kraftwagen. 


Bei dem Verfuch, vor dem Kraftwas 
gen des Schuhhändlerd Kohn Müller, 
1611 W. Chicago Upe., über die Wood 
Str. zu laufen, wurde heute unmeit 
feiner Elternwohnung, 1757 W. Su: 
perior Str., der dreijährige Caracces 
Matches von dem Gefährt überfahren 
und jchwer verlegt. Nachdem Dr. 
Moldenhauer das Kind behandelt 
hatte, wurde e3 ing normegifche Dia- 
fonifjenhofpital' gebradt. Müller 
murde nicht verhaftet. 


— — 





Die neueſten Brautmoden. 

Die Pariſer Modekünſtler ſind eifrig 
am Werk, die Brautmoden in einer 
neuen Form erſtehen zu laſſen. Die 
Braut von heute weicht zum erſten 
Male von den Traditionen ab. Schon 
dadurch, daß man die geräuſchvollen 
Hochzeiten nach und nach aus der 
Mode bringt und ſie der unteren Be— 
völkerungsſchicht überläßt, iſt ein gro— 
ßer Schritt vorwärts getan. Das 
| Heiraten wird immer mehr Privatfache, | 
für die Fremden foll e3 geringeres In— 
terefje befommen, und nur die nächiten | 
Unverwandtzn nehmen an diefer jozia- 
len Veränderung des jungen Paares 
teil. Damit Hand in Hand geht die 
Tatfache, daß -die Braut von heute 
nicht mehr verfchleiert bei der Hochzeit 
ericheint. MWeik trägt fie noch immer, 
und auch der Schleier felbit ift noch 
da, aber das Gejicht bleibk unverhüllt, 
der Schleier wird in einer Art Haus 
benform geitedt, ver Myrtenfranz win- 
det ſich halbmondförmig um dieſes 
Häubchen. Mit einer wahren Begeiſte— 
rung haben die Pariſerinnen dieſe 
Neuerung aufgegriffen, und als die 
junge Vicomtleſſe d'O' . . . .ſich zur 
Trauung mit dem unverhüllten Geſicht 
begab, ſtanden vor dem Hotel ihrer 
Eltern Hunderte von Damen der Pa— 
riſer Geſellſchaft, welche die erſte Braut 
mit dem unverhüllten Geſicht ſehen 
wollten. Die junge blonde Vicomteſſe 
hatte ihr Haar in der Brautfriſur mit 
Seitenrollen aufgeftedt, der Schleier 
mar turbanartig gelegt und trug an 
beiden Seiten über den Haarrollen die 
Myrtenfträuße. Die fommende Mode 
in den Brautfrifuren aber fell der 
griechifche Nadentnoten werben, der 
Schleier wird faltig geftedt, ein Vo- 
lant befchattet die Stirn und deutet 
noch etma3 von der Verhüllung an. 
Das Brautkleid hat infofern eine Ver- 
änderung erfahren, als man dabon 
abgetommen tft, e3 bis zum Halfe ge- 
fchloffen zu tragen. Die neue Mode 
läßt auch das Brautkleid am Halle 
etwas offen, der Ausfchnitt ijt nicht 
fo groß, läßt aber den Hal3 und den 
Naden fehen. Bielfah fommt auf) 
jegt die Mode auf, das Brautfleid 
ganz und gar abzufchaffen, und fi 
im Reifefleivd mit dem Schleier um 
den Hut trauen zu laffen. Die andere 
Hochzeitägefellichaft erfcheint fehr ein- 
fach, die Herren im Gehrock, die Damen 
in einfachen Beſuchskleidern. Man 
veranſtaltet keine feſtlichen Gelage 
mehr, ſondern man vereinigt ſich in 
weihevoller Stimmung zu einem kur⸗ 
zen Beiſammenſein, und zum Schluß 
wird mit einem Glaſe Wein dem jun— 
gen Paar Lebewohl geſagt. 


—— — 

— Geſchäftslage. — Freund (eines 
fleinen Reftaurateurs): „Liegt Dein 
Lofal nicht etwas ungünftig?‘— Na, 
es fönnte ja beffer liegen, aber id 
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——— der Platideut⸗ 
ſchen Gilden kommt heute zumSchluß 





Die Beamtenwahl. 





Ferdinand Neuckranz und andere Beamte 
werden wiedererwählt. — Pläne für 
Ausbau der Organiſation. — Bankett ˖ 
zu Ehren der Großbeamten. 





Die fünfundzwanzigſte Jahresver? 
ſammlung der Plattdeutſchen Gilden 
von den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, die ſeit Montag im 
Exzelſior Park, Irving Part Boul. 
und Drafe Abe., tagt, geht heute Nach— 
mittag mit der Wahl der Beamten fü: 
die beiden nächiten Ihre zu Ende. 

Vorfhläge, die Organifation_ aus- 
zubauen und neue Mitglieder. zu ge: 
winnen, führten in der geitrigen Nad- 
mittagjigung zu einer lebhafteır De- 
batte. Schließlich wurde der Grof- 
meiſter beauftragt, einen Dreier: 
ausfhuß zu ernennen, der zufammen 
mit dem Vorjtand neue, Mitglieder 
werben fol, und dem jährlih F500 
für den mer zur Verfügung geitellt 
werden follen. Zum Schluß wurden 
no die Geſchäftsſtunden des Groß— 
ſchreibers feſtgeſetzt, der ſich an den 
Wochentagen Nachmittags von ein bis 
ſechs Uhr, am Montag und Freitag 
aber von ein bis acht Uhr in ſeinem 
Geſchäftslokal aufhalten ſoll. An die 
geſtrige Geſchäftsſitzung ſchloß ſich 
eine Kraftwagenfahrt nach A.Schmidts 
Garten an der Milwaukee Ave. an der 
ſich mehr als hundert Herren und 
Damen beteiligten. Ein Imbiß und 
ein Tänzchen brachten die Fahrt zum 
Abſchluß. 

Bankett zu Ehren der Beamten. 

Am Abend fand im Exzelſior Park 
ein Bankett zu Ehren der Großbeam— 
ten und der Mitglieder des Aufſichts— 
rats ſtatt, an dem ungefähr 200 Her— 
ren und Damen teilnahmen. Groß— 
Ichreiber Louis E. Brandt führte den 
Vorfig und begrüßte die Anmejenden 
mit einer beifällig aufgenommenen 
Rede. Yhm folgte Großmeister Neu- 
dranz mit einer fernigen Rede. Herr 
Charles Jarhom, Mitalied des Auf: 
lichtsrat3, betonte in einer mit großem 
Beifall aufgenommenen Anfprade, daß 
die Großgilde jegt, da fie auf eine 
Laufbahn von fünfundzmanzig Jahren 
zurüdblidt, nicht etwa auf ihren Lor- 
beeren ausruhen folle. Die Erfolge 
des verfloſſenen Vierteljahrhunderts 
ſollten vielmehr ein Anſporn ſein, die 
Organiſation nach Kräften auszu— 
bauen und alle Plattdeutſchen des 
Landes an die Vereinigung, anzu— 
ſchließen. Die Werbetrommel ſolle 
nicht nur in kleinen Orten gerührt 
werden. Vielmehr ſei es nötig, beſon— 
ders ernſtlich an den Aufbau von Gil— 
den in großen Städten heranzutreten. 
Die 500,000 Plattdeutſchen der Vor— 
ſtadt Hamburgs, New Yorks, warteten 
mit Schmerzen darauf, daß die Groß— 
gilde ihre Tätigkeit auch auf die größte 
Stadt des Landes ausdehne. 

Andere Anſprachen hielten die Her— 
ren Fritz Rixmann und Paul Rapp, 
während die Herren Fritz Mißfeld mit 
einem humoriſtiſchen Vortrag und | 
Ehrift Siemfen mit Gefangsvorträgen | 
für die Unterhaltung der Teilnehmer 
forgten. 

Die Beamtenwahl. 

Die Beamtenwahl, die furz vor! 
Mittag begann, hat fo weit zur Wie- 
berwahl der folgenden Beamten für 
die näcdhften zwei Jahre geführt: 

Gryßmeijter— Ferdinand Neudranz. 

1. Großaltgefel— Billiam Wachtel. 

2. Großaltgefel— Frit Mißfeld. 

Großichreiber— Louis E. Brandt. 

Die Wahl des Orts und Tags ber 
nächſten Jahresverſammlung wurde 
den Großbeamten überlaſſen. 


— ———“—— 


Die Chemie des Alterus. 


Noch iſt es nicht lange her, daß 
Profeſſor Metſchnikoff ſeine überra— 
ſchenden Entdeckungen über die Ur— 
ſache des Alterns peröffentlicht hat, 
und bereits tritt wieder ein anderer 
franzöſiſcher Gelehrter mit einer neuen 
Erklärung dieſer Naturerſcheinung 
hervor. In der jüngſten Sitzung der 
franzöſiſchen Akademie der Wiſſen— 
ſchaften hat Profeſſor Armand Gau— 
tier in einem durch Experimente er— 
läuterten Vortrage nachzuweiſen ver— 
ſucht, daß das Altern auf dem Ver— 
luſt von Fluor und Phosphor beruhe. 
Je mehr der Menſch altere, umſomehr 
verliere er dieſe beiden Elemente, die 
durch ein bis jetzt noch unbekanntes 
Naturgeſetz miteinander zuſammen— 
hängen. Auf Grund zahlreicher Ver— 
ſuche hat Profeſſor Gautier ſeine 
Forſchungen auf folgende Formeln 
zuſammengezogen: 1. Die Organe des 
menſchlichen Körpers enthalten eine 
mehr oder weniger bedeutende Menge 
von Fluor. 2. Je mehr unſere Or— 
gane altern, deſto mehr verlieren ſie 
Fluor und Phosphor, und zwar be— 
ruht der Phosphorverluſt einzig und 
allein auf dem Rückgang an Fluor. 
Das Fluor iſt das Bindematerial des 
Phosphors. Wenn wir alſo das 
Fluor des menſchlichen Körpers er— 
halten können, ſo werden wir auch den 
Phosphor erhalten und werden in— 
folgedeſſen nicht ſo raſch oder gar 
nicht altern. — Man kann zu dieſen 
Forſchungen vorläufig noch ‚nichts 
andere? jagen, als, daß dieles 
„Sluor“ recht bald gefunden erben 
möge. 
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Unbekannte Tote. 





Arbeiter an Gift jterbend auf Yan- 
dungsplag aufgefunden. 





ag jermalmt auf Geleiie. 





Hofpital verweigert [hwerverlegtemSciffs 
mafhiniften Aufnahme. — Anftreichers 
tötlicher Sturz bei der Arbeit. — Geiftes- 
ihwadyer Ulunn von Zug gerädert, 





Ein etwa 50 Jahre alter unbelann- 
ter Mann, vermutlich ein Arbeiter oder 
Arbeitslofer, wurde heute früh auf 
dem Landungsplat am Fuß der Ruſh 
Str. bewuhtlos aufgefunden und ill 
furz nach feiner Einlieferung im 
Eountyhofpital geitorben. Nn den 
Iafchen des VBerftorbenen fand fi 
nichts, das über ihn hätte Aufichluß 
geben können. Anfcheinend mar er 
dem Morphiumgenuß ergeben und ifi 
an einer zu großen Menge des Be: 
täubungsmittels geftorben. 


Bahndamm als Sterbelager. 


Auf dem Geleife der Late Shore & 
| Michigan Southernsahn an derWood- 
lan ve. wurde heute die verflüms 
melte Leiche eines etwa 25 Jahre alten, 
ziemlich gut gefleideten Mannes gefuns 
den, der, vermutlich ein blinder Bajfa= 
gier auf einem Frachtzuge, von diefem 
berabgefallen war und überfahren 
wurde. Gein linfes Bein war zer: 
malmt und fein Schädel eingedrüdt. 
Sn den Tafchen des Toten fand die 
Polizei dreißig Cents, ein auf den Na- 
men von Jakob Schultz, Hagerstown, 
Md., ausgeſlelltes Mitgliedsbuch der 
Maſchiniſtengewerkſchaft in jenem Ort 


und fünfzig Viſitenkarten mit dem 
Namen von Wilbur Arnold, Hagers— 


town. Die Polizei der Marylander 
Stadt wurde benachrichtigt. Die Leiche 
liegt im Camannſchen Beſtattungs— 
geſchäft, 1242 Oſt 75. Str. 


Schwerverletztem Aufnahme verweigert. 


Der 28jährige Dampfermaſchiniſt 
William E. Barker ſtürzte geſtern 
Nachmittag von der Eiſenbahnüber— 
führung an der Oſt 92. Straße und 
wurde lebensgefährlich verletzt. Im 
South Chicago Hoſpital wurde ihm 
von der Vorſteherin, Frau Sylvia 
Bell, unter der Angabe, die Anſtalt 
ſei überfüllt, und die Stadt habe mit 
Widerruf der Lizens gedroht, wenn zu 
viele Kranke aufgenommen würden, 
die Aufnahme verweigert; die Polizei 
ſchaffte den Verunglückten daher ins 
Countyhoſpital. 


Anſtreicher geſtürzt und getötet. 


Bei der Arbeit im Hauſe von Paul 
Schilf, 2036 W. 26. Str., fiel der 
Anſtreicher Henry Schmidt, 5015 S. 
Turner Ave. geſtern ſo unglücklich auf 
den Fußboden, daß er kurz darauf 
verſchied. 

Geiſteskranker zu Tode gerädert. 

An der Weſt 43. und Süd Leavitt 
Straße wurde der nicht ganz zurech— 
nungsfähige 41 Jahre alte Richard J. 
Hobs, welcher ſeit Montag aus ſeiner 
Wohnung, 3236 Leland Ave., ver— 
ſchwunden war, geſtern Nachmittag 
getötet, als er zwilchen zwei Wagen 
eines in Yahrt befindlichen Frachtzu— 
ges der Baltimore & Obhiobahn fiel. 


Kraftwagen überfährt Radfahrer. 


Ein etwa 65 Jahre alter unbelann- 
ter Radfahrer wurde geitern Abend ar 


in Chicags”“ Wode. 
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| Then fand fich ein von der Tochter an 7 
Names MWetherbee gerichteter Br 2 


ı die Schreiberin — in Neuſchott 
land. 
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Kind aus Fenſter geſtürzt. 
Der zweijährige Charles Wilſon 
ftürzte geftern Abend aus einem Yen: 
fter der Elternwohnung im zmeiten "‘ 
Stodwerf des Haufes 430 Süd Lon- 
mis Straße und murbe* lebensgefähr- 
fich verlegt. Seine Mutter trug Km 
in das eine halbe Meile entfernte 
Countyhofpital. 


Knabe ertrunfen. 


Beim Spiel fiel der biergeßnjährige 
Gordon Erufe aus Fort Recovery, D.. 7 
geftern Abend über den Wellenbrecher 7 
am Fuß des Delaware Place in ben. A 
Gee und ertranf. 
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! Verſonalnachrichten. J 


— Geſtorben iſt im Alter bon 48 2 
ren in feiner Wohnung, Nr. 36236 iM 
fon Boulevard, der Holzhändler eter 
Xechleiter. Er war jeit 24 Jahren in 
Chicago anfällig und mird bon feiner” 
Gattin und mehreren Gejchwijtern über ? 
lebt. * 


++ 


Ze —  —— 


Zweimal geſtorben. 


In der Pariſer Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften und in der chirurgiſchen 
Geſellſchaft erſtattete der Pariſer Arzt 
Dr. Bouchon einen intereſſanten Be— 
richt über den Verlauf einer eigenarti—⸗ 
gen Operation, die er an dem Herzen 
einer geſtorbenen Frau vorgenommen 
hatte. Die Frau war von einem 
Automobil überfahren worden, die 
Räder gingen über ihre Bruſt und ſie 
war bald tot. Unmittelbar nach ihrem 
Tode öffnete der Chirurg den Brufls 7 
faften der Ioten, und ftellte feit, daß ° 
die rechte Herzjeite geplakt mar und 
eine fait drei Zoll lange Wunde aufs 
iwied. Er vernähte nun die Wunde, 
injizierte ein Serum und begann ba 
Herz zu maffieren. Eine Minute jpä- 
ter jeßte die Hcrztätigfeit wieder ein, 
und der Puls wurde deutlich fühlber. 7 
Diefe miederertwedte Herztätigfeit und 
Blutzirfulation dauerte 35 Minuten, ’ 
morauf die Frau zum zweitenmale 
ftarb. Der Tod trat infolge einer 
fchweren Verlegung der Leber und an 
derer vitaler Organe ein. Dr. Bous 
hon zieht aus dem Ergebnis feiner ° 
Operation den Schluß, daß im Falle 
einer gemaltfamen $Herzverlegung, ° 
etwa durch einen Mefferftich oder ders 
gleichen, e3 möglich fein fönne, bie 7 
Toten wieder zum Leben zu bringen 
und auch am Leben zu erhalten, por ° 
ausgejebt, daß die Operation ſofort 
ausgeführt werden kann. 
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Ein Familienidun. 


Man ſchreibt aue aus Thüringen: Die 
Flößer find ala Rauhbeine befannk 
Dennoch it e3 ziemlich ftarfer Tobad, 
was in dem in Eronad) im Frantens ” 
mwalde ericheinenden „Frantiiden 
MWald“ fo ein herzlieber Ehegatte —— 
nen getreuen Nachbarn mitteilt: er 
„Obacht geben, Landsleute! 
ift meine alte Zigeunerfutfhe dee? 
loren gegangen. Bitte den reblihen 
Finder, diefelbe gleich zu behalten, _ 
Befondere Kennzeichen: breite Ha 
melnafe und hadenartige Hanl 
Gratis gebe ich no 5 Mi. Belt 
nung. Diefelben find 5 
Kirchweihmontag früh in der 
mann'ſchen Wirtſchaft inJ 
tal. 3. 9.” en 
zer darauf meldet fid die 
che“ zum Apr: : 
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Erfreulihe Wendung. 


Den Kriegshetzern in den Ver. Staa— 
— diesmal das Glück nicht ſo zur 
"Seite, wie in dem Verleumdungsfeld— 
Fuge gegen Spanien. 


F 3enfidenten Wilfon doch empfangen, 
die ihn ein Beglaubigung: zſchreiben 


F mb die Aneriennung feiner Regierung | 


Bamotbern, fondern auch) die japani- 
Regierung hat dem dummen Ge: 
von einem bevorjtehenden Bünds | 
E Affe zwifchen ihr und der Huerta’fchen 


e 5ie hat ankündigen lafjen, dat fie den 
= ern Felir Diaz nicht al3 außeror- 

= entlihen Akgefandten des Präfiden- 

Emm Querta, fendern nur als Privat: | 

F aann empfangen imerbe. 

e Hat nun auch fein halbwegs ver=- 

= äinftiger Menich geglaubt, daß Ja— 

= an fo dumm jein könnte, fich mit den 
- erzweifelten meritaniichen Gemalt- 

= abern auf eine VBerfhmwärung gegen 
Eie Der. Staaten einzulaffen, jo ift 
28 doch) erfreulih, daß es den Aus: 

E izeuern diejer blödfinnigen Erfindung 
9 ungefäumt die Kanonen vernagelt 
at. Herr Wilfon wird nunmehr erft 
echt freie Hand haben, feine Vermitt- 

E ungsverfuhe in Merito fortzufegen. 
Seht wenn ed ihm nicht gelingt, 

= Zuerta jowohl wie Carranza mit dem 
© Bedanfen einer durh das merifa- 
iſche Volt felbjt zu treffenden 
= Entieidung zu befreunden, wird 
er mohl menigftens die vorläufig: 
2 einftelung der Feindjeligfeiten ver— 
2 nlaffen können. Bor allen Din: 

Een Hat er zmeifelloes die ein 
= ihtigen Merifaner jchon jebt über: 
Fe eugt, daß er jich nicht in hochfahren- 

= er DWeife „einmifchen“, jondern dem 
"rguälten Lande lediglich zur Wieder: 
= erftellung des inneren Friedens ver: 
= Elfen will. Hoffentlich wird fich, troß 
er Prophezeiungen allwijiender Set: 
= ungsfchreiber, die Entjendung des 
yeren Lind doch nicht als „töricht" und 
© berflüffig“ ermweifen. 


Berwidelte Geſchichte. 


Zu einem ſpannenden Romane 
© pürben fi die Leiden und Bebräng: 
2 siffe des Gouverneurs Sulzer von 
tem Nork verarbeiten laffen. Mit 
Hilfe der Tammanyhalle erwählt, hat 
- Sulzer fich — mit dem Boſſ⸗ 
E Rurphy überworfen. U. U. hat eı 
> im direktes Vorwahlgeſetz befürwor— 
= et, an dem „die Halle“ Anjtoß nahm. 
im ihn für Seine Vermeifenheit zu 
trafen, veranlaßte Murphy die demo: 
tatiiche Mehrheit des Staatsabgeord= 
© wetenhaufes, die ganz unter der Fud)- 
= el der „Draanifation“ jteht, eine Un- 
F erfuhung gegen den demotratiichen 
Souberneut einzuleiten. Der Wus- 
= &uß, der diefe führte, hat denn aud) 
meh mündliche Ausfagen und —— 
che Beweiſe feſtgeſtellt, daß Sulzer 
rſtens in einem beſchworenen Berichte 
He Unkoften feines ae viel 
© a niedrig angegeben, aljo einen Mein= 
"ib geleiftet, und dap er-zweitens Kam- 
tagnebeiträge zur DBealeichung feiner 
- serfönlichen Börſenſchulden verwendet 
Er hat in Folge deſſen beantragt, 
das Abgeordnetenhaus den Gou⸗ 
erneur förmlich antlagen möge, da— 
rnit er vom Senate im Vereine mit 
FE yem Appellhof gerichtet und, menn 
* hulbig befunden, feines Amtes ent- 
U et werben fonn. 
Anfänglih wurde allgemein ge- 
F ylaubt, daß die Unterfuhung gegen 
" jen Gouverneur nur eine hinterlijtige 
e Rachetat wäre, und Sulzer fich Teicht 
; pürde rechtfertigen fünnen, Als aber 
S yiefer ih in Schweigen hüllte und die 


u Helaftenden Bemweisjtüde gar nicht zu 


piberlegen verfuchte, verloren jelbit 
siele feiner früheren Freunde das 
Butrauen zu ihm. Seine Lage wurde 
Fe oc daburdh verfchlimmert, daß ge= 
sabe feine politiichen Gegner in der 
Segislatur, nämlich die Republifaner 
mb Sortjchrittler, fich mit menigen 
e Husnahmen auf feine Seite ftellten, 
ber menigitens die Gefegmäßigfeit 
8 beantragten Werfahren beitritten. 
 Rurz ehe diejes begann, jtellte endlich 
er Gouberneur die gegen ihn erho- 
Senen Beihuldigungen in Abrede. Er 
 mtärte, über Er Kampagneeinnah: 
men nicht jelbit Buch geführt und 
de Angaben feines „Managers“ für 
wahr gehalten zu haben. Weiterhin 
uptete er, mit den Börfenmaflern, 
he laut urfundlicher Beweiſe ſeine 
Börjengeichäfte beforat haben follten, 
"icht einmal befannt zu jein. Deffen- 
ungeachtet beharrte der Ausihuß auf 
"feinem Untrage, und das Abgeordne— 
tenbaus jchritt tatfählih zur Ab— 
“ Himmung über das „Impeachment“, 
Die „Organifation“ tonnte aber nicht 
Ben Stimmen auftreiben. 
Da entitand plöhlih das Gerücht, 
die Gattin des Gouberneurs da3 
bniß abgelegt hätte, fie felbit 
te im Namen ihres Gatten an ber 
örfe aefpielt und ihre Schulden aus 
Rampagnefonbs entnommenen 
beitritten. Sollte ji das 
fo würde das lange Still: 


ı be Gouverneurd und ie 


‚ber Progentfah ber 


date ausfegen, als feine Frau — 
ſtellen wollte. Vor der Hand behaup⸗ 
ten aber die Feinde des Gouverneurs, 
daß er ſeiner Niederträchtigkeit die 
Krone aufgefeht, indem er das Opfer 
feiner Gattin angenommen habe. 

Mie die Sahe wirklich liegt, wird 
fih ja bald entfcheiden. Denn obwohl 
auch im Senater der das Urteil zu 
fällen haben wird, wenn di... Abgeord- 
netenbaus wirklich die Anklage erhebt, 
die Organifationsdemofraten in der 
Mehrheit, und obwohl auch zwei Drit- 
tel der Appellationgrichter Demokraten 
find, jo wird in öffentlicher Verband: 
lung do ſchwerlich ein „moraliſcher 
Juſtizmord“ verübt werden können. 
Hat der Gouverneur die Wahrheit ge— 
ſagt, ſo wird es ihm ſicherlich nicht 
ſchwer fallen, die gegen ihn geſammel— 
ten Beweiſe zu entkräften und ſeine 
Unſchuld darzutun. Insbeſondere 
ſollte er leicht beweiſen können, daß 


ſeine Unterſchrift gefälſcht worden iſt. 
Nicht allein hat 
eeria den perſönlichen Vertreter des 


Die Gerechtigkeit verlangt, daß der 
Verüber der angeblichen Urkunden— 
fälſchung ermittelt und beſtraft wird, 
auch wenn der Gouverneus ſelbſt die 
Blosſtellung vermeiden will. Iſt wirk— 
lich ein Verbrechen begangen worden, 
ſo hat nicht der Geſchädigte, ſondern 


der Staat zu beſtimmen, wie es ge— 
| fühnt werden Il. 
E ac und entjchieden ein Ende gemadht. | 


Darum die Republifaner und Fort- 
Irittlien die Erhebung der Anklage 
zu verhindern fuchen, ift fehwer zu ver- 
ſtehen. it der Gouverneur fehuldig, 
fo wird e3 ihnen feinen Ruhm eintra- 
gen, daß fie ihn haben fchügen mollen, 
und ift er unföhuldig, jo wird über die 
Zammanphalle ein Strafgericht her- 
einbrechen, das ihren politifchen Geg- 
nern doch nur mwillfommen fein fann. 
Die praftifche Bolitit ſchlägt aber mit⸗ 
unter recht krumme Pfade ein. 


Anders und befler. 


Als die Boftiparbanffrage zur Be- 
ratung vorlag, wurde vielfach behaup- 
tei, die Poitjparbanten mürben den 
„regulären“ Sparbanten ftarten Ab- 
brud) tun und das private Bantmwefen 
bes Landes jchiver, ſchädigen, während 
andere, im Hinblick auf die großen Be⸗ 
ſtände der Poſtſparbanken in europäi— 
ſchen Ländern (mehr als 800 Mil: 
lionen in England, rund 325 Mil- 
lionen in Italien, 320 Mill. in Frank⸗ 
reich uſw.), ſich den Kopf zerbrachen 
über die Frage, wie, Ontel Sam die 
gewaltigen Geldmengen, die den Poft- 
jparbanten zufließen würden, folle 
zinstragend unterbringen fönnen ujm. 
E3, wurde nad) der Einführung der 
Poitfpartaffen zwar bald £ler, daß e8 
mit der „Wlonopolifirung“ der Spar: 
gelder des Landes durch bie „Regie⸗ 
tungsbanten“ nicht jo jchnell gehen 
würde, mie Die Angſtmeier befürchtet 
hatten — die erſten Poſtſparbanken 
waren am 1. Januar 1011 eröffnet 
worden, und obgleich am 1. Januar 
1912 ihre Zahl auf rund 7250 ange— 
wachſen war, erreichten ihre Geſammt⸗ 
einlagen damal⸗ doch erſt die Summe 
von rund 17 Millionen Dollars — 
aber der damalige Generalpoftmeifter 
Hitheod fagte in feinem um jene Zeit 
veröffentlichten Bericht, die Einlagen 
berjpräcen binnen ahresfrift die 
Höhe von etwa 50 Millionen zu er⸗ 
reichen, und ſchenkte der Frage, wie die 
Regierung die „jich jchnell mehrenden 
Millionen“ werde unterbringen fön- 
nen, ernjthafte Betrachtung; mährend 
er zugleicd) tröftend bemerfte, e8 werde 
toh noch ziemlich lange dauern, bis 
bie Einzahlungen annähernd die Höhe 
ber Einlagen in den europäijchen 
Foftiparbanten erreichen würden. Zur 

Beruhigung derjenigen, die eine ſtarke 
Schädigung des privaten Sparbank— 


eſen befürchteten, fügte er weiter 


hinzu, daß die Hälfte der in die Poſt— 
ſparbanken eingezahlten Gelder wahr— 


| ſcheinlich ins Ausland geſandt worden 


wären, wenn die Poſtſparbantgelegen— 
heit gefehlt hätte. 

Auch dieſe ſtark herabgeſetzten 
Schätzungen Hitchcocks haben ſich ſeit— 
her als noch viel zu hoch erwieſen, und 
die Regierung hat ſo wenig Mühe ge— 
habt, das hinterlegte Geld unierzu⸗ 
bringen, wie das Sparbankwefen 
durch die Poſtſparbanken Schädigung 
erfuhr. Heute muß es als erwieſen 
gelten, daß die Poſtſparbank unter 
den hier herrſchenden Umſtänden der 
privaten oder tegulären Sparbank nie— 
mals wird einen ſcharfen und ſchädi⸗ 
genden Wettbewerb machen können, 
und wenn man heute fragt, ob die 
Poſtſparbank einen nennenswerten 
Einfluß auf das reguläre Sparbank— 
mejen habe, und melcher Art biefer 
Einfluß fei, To geihieft das nur 
mehr in der Erwartung, im Valle ber 
Bejahung der erften Frage, auf bie 
zweite Frage die Antivort zu erbalten, 
daß der Einfluß ein guter und ‚den 
Sparbanten fürderlicher ift. Die be— 
fannte Monatsichrift „Dutloof“ tellte 
bor Kurzem jene Hauptfrage Ahr 
Herausgeber erfuchte telegraphifch jeden 
der Gouverneure der achtundpierzig 
Staaten, den Superintendenten des 
Bankweſens ſeines Staates anzuwei⸗— 
ſen, ihm —— — Auskunft zu 
geben über die Frage, ob ſeit der Ein— 
führung der Poſtſparbanken die Ein— 
lagen in den regulären Sparbanken in 
dem Staate zunahmen, oder abnah— 
men, und im jüngſten Heft des „Out⸗ 
loot“ wird über das Ergebniß dieſer 
Umfrage berichtet. Bis zum Schluß 
der Redaktion dieſer Ausgabe wären 
aus ſiebenunddreißig Staaten Ant⸗ 
worten eingelaufen, und dieſe erklärten 
ausnahmslos, daß, wie die geſchäft— 
lichen, ſo auch die Spargeldeinlagen 
in den letzten Jahren ſtetig und erfreu⸗ 
lich zunahmen. In keinem einzigen 
der antwortgebenden Staaten hat fi |? 
feit Einführung der Poftfparbanten | Flaiche 
Sparbanteinla — SH 

par nlagen 
1 feibem einzigen —* eine —A 
von Spargeldern, 


atur 0 


et 7 


ar — ÄSPEN 


Toenilen Yo 


bie über einen. irgenbiie 
Ihädlichen oder die regulären Spar- 
‚banten behindernden Einfluß der Poit- 
fparbanten zu berichten. ber fait 
alle geitanden den legteren einen guten 
Einfluß zu, indem fie betonten, daß 
fie in erfter Reihe das Spargeld aus 
den „Strümpfen“ herausloden — vor— 
zugsmeife von grünen „Foreigners“ — 
und fo in Umlauf bringen. 
Angefichts diefer Antworten, 


Urjache vorliegt, muß e8 ala eriie- 
jen gelten, daß die Poftiparbant aud) ! 
auf das Geſchäft der regulären Spar— | 
banfen einen 
förbernden Einfluß ausübt, aber aud, 
wie an biejer Stelle von Anfang an | 
behauptet wurde, daß fie hierin ab- 
jehbarer Zeit Jicherlich nicht die Be- 
deutung gewinnen famn, ° die fie in 
berfchiedenen europätfchen Ländern 
bat, und die man -ihr in Ausficht 
ftellte. Sie mirft Gutes, doch zumeift 
in anderem Sinne, als ihre Befür- 
morter erwarteten. Sie dient vor=- 
nehmlih den fremden, frifch einge- 
wanderten Elementen als Vorjchule, 
fozufagen, für die amerifanifche Spar: | 
bent und das amerifanifche Bank: | 
und Yinanzwefen überhaupt. An bem | 
Maße, wie fie mit dem Spar- und. 
Banfwejen vertraut werden und fich 
„amertlanifiren“, werden fie ihre Gelz | 
der aus der Poftjparbant zurüdziehen, 
um fie in requlären Sparbanfen zu | 
hinterlegen, oder fonjtwie zu höheren 
Zinfen anzulegen. So fam es aud) | 
bier wieder einmal anders als man | 
Dachte — und, ausnahmämeife, befler. 


Moderne Deren, 


Die Zeiten des alten Bapa Herkules 
ruhen tief im Schatten der Vergans | 
genheit, jeine Taten jputen wohl hie 
und da noch in den Gehirnen mwih* 
begieriger Yünglinge, aber im allge: 
meinen ift ihr Ruhm doch bergeffen | 
und begraben. Wer jollte aud nod) | 
Luft Haben, fich für dieje ſagenhaften | 
Schatten ferner Jahrhunderte zu in- 
terejfieren, da: fie doch jo gar zweck— 
los und mejenlos find für unfere nüch- 
terne Zeit. Man begegnet manchmal 
einer gewalttätig verjtüimmelten Stein 
gejlalt. Na ja, fo’'n alter Heide! — 

Und doc fünnten wir foldhe Män- 
ner wie den alten Papa Herkules hie 
und da ganz qut gebrauchen, denn 
gibt es nicht heute noch Augiazftälle 
auszumiften, Hundertföpfige lernä— 
iihe Schlangen abzufchladhten, men= | 
ichenblutdürftende Löwen zu erjchla= | 
gen, räuberiihe Stymphaliden ver 
Reihe nach abzufchiehen, wofür unfere 
ſchwachen menichlichen Kräfte nicht | 
ausreghen? Die zmölf 


darum brauchten wir uns nicht 
forgen. 
tüchtigen Kerle aus dem Orkus holen | 
könnten. Vielleicht würden mir aber, 
auch wenn wir fönnten, enttäufcht 
werden, 
diefe wieder beurlaubten Helden uns 
erklären, die Aufgaben, die ihrer Hier 
mwarten,- feien felbit für fie zu 
Schwer. Dagegen ei der Augiazitall 
das reine Boudoir und die hunbdert- 
föpfige Schlange der unfchulbigite 
Kanarienvogel geweſen. Deſſen müß-⸗ 
ten wir wahrſcheinlich 

ſein, und die alten 
würden achjelaudend lieber 
der in die Grube fahren, als 
ihr Seelenheil an foldhe undanftbare 
Geichäfte zu magen, wie mir ihnen 
aufzutragen hätten. Da fähen mir 
nun. » Denn folche Helden au3 und 
felbit hervorzubringen, dürfte uns 
fchmwerlich gelingen. Wielleicht aibt es 
aber tatfahlih doch melde. Wir 
fennen fie nur nicht. 
terten an dem bemußten Scheidemea, 


auh Hua mar. Damald nämlich 
follte er mählen zmifchen Luft und | 
Tugend, und er wählte die Tugend | 
und 309 au? 
bringen. Vielleicht find uns unjere 
Helden bei diefer Gelegenheit abhan- 
dengefommen, indem fie ander3 mähl- 
ten! — 

Die Tatfahe fteht jedenfalls 
mwiderruflih und 
feit, daß unfere Zeit feine Herfulefle- 


uns 


zur Verfügung hat, weder aeiftige nod) ‚ 


förperliche, 
gen, 


um ‚ihre Ställe reini- 
ihre Schlangen töten zu laffen. 


Uber ein Bedürfnis nad Heldengeftal- | 


ten hat auch die moderne Zeit, und da 


fie vergeblih auf die ganz großen | 


warten muß, nimmt man zur Aus- 
hilfe weniger große, ja, manchmal 


feine, oft ganz Eleine, und überfchüt- ' 


tet fie mit dem unvergänglichen Lor- 
beer des Helbentums. Wenn alfo 
ein Boltzift fo viel Mut zeiat, einem 
durchgehenden Gaul in die Zügel zu 
fallen, fo nennt man ihn einen Her. 
Menn ein auter Schwimmer glüdlich | 
einen Nichtfehwimmer aus.den Fluten 
ateht, fo nennt man ihn einen Hero. | 
Wenn ein Yeuermann mit ber Rauch: | 
ma3fe in eine brennende Wohnung 
ftürzt und mieber herausfommt mit | 
dem aeltebten Schofhünddhen einer 
bnfterifchen alten Jungfer, 
man ihn einen Hero. Wenn ein ! 
verrücktes Weibsbild ſich vor Roffes- 
hufe wirft, ſo nennt man ſie eine He— 
roine. 
einen felgen Dieb per Fußtritt die 
Stiege hinabbefördert, rennt man fie | 
eine Heroine, Solder Art find | 
unfere Helben. 


ERBETEN] 
Ganz plöätlich, 


aben Sie oft unter Ihrem rebellifchen 
d — en Ei a * — * 
te 


HOSTETTE 


ausgefpröchen guten, | 


| erflärt, daß er ‚weiter 


ı Zeiltungen jeiner Kollegen. 
ı rin hat er unzweifelhaft Recht, 


Arbeiten | 
fönnten wir jchon zufammenbringen, | 


zu | 
Wenn tir nur dieje alten, | 


in dem Tyalle_nämlich, daß | 


gemärtig | 
Helben | 
wie⸗ 


Preiſe 
genſtände in der Zeit von 1891 bis 
Oder ſie ſchei-⸗ 


voll⸗ 
feine Taten zu Do | zeigt danach von 1896 an, mo Au: 


unmiberfprechlich | 


| nicht. 
\ auffteigender Linie 
| des Jahres 1896), der zweite ſchwankt 


fo nennt 


Wenn eine refolute Hausfrau | 


Gemit, es gibt viele Sale, - 

unter den Genannten, mo e3 um 
den Preiß eine, bed eigenen 
Menfchenlebens ging, und es fol 
nimmer gejagt jein, daß dieſen 
Leuten unverdiente Anertennung ge= 
zollt werde. Uber bo muß ge 
fagt jein, daß mir in vielen Fäl— 
len zu weit gehen und jdhon ein- 
fache Pflichterfüllung ala Großtat et- 


an ! ften Ranges aufzufaffen ung gemöhn- 
deren Zuverläfjigteit zu ziveifeln feine | un g fzufaſſ g 


‚wo dieſe Verherrlichung eben 
nicht am Platze iſt. Freilich iſt ernſte 
Pflichterfüllung heutzutage und bei 
den allgemeinen Anſichten beinahe eine 
Heldentat zu nennen, aber doch nur 


infolge der Verſchiebung der Begriffe 


und nicht einfach als ſolche. Um ſo— 
wohltuender muß es einen dann be— 
rühren, wenn einer dieſer von der 
Oeffentlichkeit gewaltſam zum Hel— 
den geſtempelten Männer beſcheiden 
die Kleine ſeiner Tat hervorhebt und 
nichts getan 
habe als ſein Pflicht erfüllt. Wie es 
der Poliziſt fertig brachte, dem man 
eine goldene Heldenmedaille verlieh, 


| weil er unerfchroden einem Mörder 


zu Leibe ging. Seine Tat joll nicht 
etwa berfleinert werden, fie hat ihre 
Größe imerhin im Vergleich zu den 
Aber da= 
daß 
feine Tat einfach als Pflichterfüllung 
anzufeben ijt, und dafür allein follte 
eine derartige Belohnung unnötig fein. 


| Uber wir haben uns leider gewöhnt, 


folde Männer fchon alö Helden aus— 
zupoſaunen. Das Maß für die 
Größe einer Handlung iſt bedeutend 
herabgeſetzt. Wir treiben einen He— 
roenkult, der lächerlich iſt und ohne 
Exiſtenzberechtigung. Wir dokumen— 
tieren damit öffentlich, weſſen wir uns 
eigentlich ſchämen ſollten, die Minder— 
wertigkeit unſeres Geſchlechts. — 

Wohl aber gibt es moderne Helden. 
Doch ſie ſind von anderer Art als die, 
denen die große Menge zujubelt, de— 
nen die beſchränkte Tagespreſſe der 
Senſationen hochtönende Namen bei— 
legt, denen ſie, ach, ſo vergängliche 
Lorbeerkränze flicht. Das ſind Hel⸗ 
den, deren Tat groß iſt, aber in der 
Vefcheidenhen in der Selbſtentſagung, 
in einem Grad der Pflichterfüllung, 
den man von dem gewöhnlichen Men— 
ſchen nicht verlangt. Das ſind die 
vom Geſchlecht des ärztlichen For— 
ſchers, der neulich ſein Leben bei der 
Ergründung der Geheimniſſe der 
Roentgenſtrahlen einbüßte. Hat man 
ihm die Tapftrkeitsmedaille aufs 
Grab gelegt? — Das ſind die vom 
Geſchlecht des Mannes, der das Ur— 
verfahren für die Reinigung der 
Milch erfand, die ihm greifbar nahe— 
liegenden Millionen aber ausſchlug, 
um ſeine unſchätzbar wertvolle Arbeit 
der Menſchheit zu ſchenken, das eigene 
Wohl geringſchätzend gegenüber dem 
Wohl der Allgemeinheit. Hat man 
ihm eine Medaille des Heldentums 
verliehen? — Wir können doch ſtolz 
ſein, daß es noch ſolche unglaubliche 
Helden gibt, aber ſie ſind ſehr ſelten, 
und twoir fennen fie nicht. Ahr Nähte 
verflingt in dem raufchenden Schein- 
mwejen unjerer heutigen Zeit. — — 


| L2edbenstoften und ArbeitHtöhne. 


Streiflihter auf das Verhältnis 
zwijchen AUrbeit3lofigkeit, Löhnen und 
Lebenstoflen wirft eine Beröffentlich- 
ung, die fürzlich das Statiftifche Amt 


des auftraliigen Bundes herausgege-' 


ben hat. Die Arbeit bejchäftigt fich 
u. a. mit den Bemwequngen des XAr- 
beitämarftes, der Löhne und der 
der mwichtigften Verbrauchäge- 


1912 und ihrer Einwirkung aufein- 
ander. Der lebte Punkt ift es, der 


two Herkules bemies, dah er nebenbei | die Ergebniffe diefer Erhebung aud 


| für 


amerikaniſche Leſer lehrreich 
macht. Das Material wurde der Re— 
gierung größtenteils von den Gewerk— 
vereinen geliefert. Der Arbeitsmarkt 


ftralien unter leinem ſtarken wirtſchaft⸗ 
lichen Niedergang litt, einen ſtetigen 
Rückgang der Urbeitslofigkeit, mit 


| Ausnahme des Jahres 1912, Dem- 


entjprechend ftiegen die Löhne in allen 
Staaten, und zwar am meiften in 
Victoria (31,7 Prozent), am menig= 
ten in Queensland (10,8 Prozent). 
In ungefähr aleihem Mahe mie bie 
Löhne ftiegen aber auch) von 1896 bis 
1911 die Lebenstojten, ja, von 1911 
bi3 1912 jogar noch ftärfer alö er- 
| fiere. Bringt man, diefe beiden Tat— 


| fachen, wie der auftralifche Bericht tut, 


; miteinander in Verbindung und be= 
rechnet darauf die Kaufkraft des 
Lohnes, jo zeigt fich, daß lehtere fich 
nicht mitjteigerte, mit andern Worten: 
Lohnhöhe -und Lohnmert deden fich 
Die erjtere bewegt fich in jteil 
(mit Ausnahme 


und erreicht feine atößte Höhe in den 
| Nahren 1896, 1907 und 1911; jeit- 
dem fiel er wieder. 

Bemerfenswert ift die Bewegung, 


| die zu dem Stand von 1896 führte. 


Von 18391 bis 1896 mar die Ar- 
beit3lofigfeit geftiegen und die Löhne 
dementiprechend gefallen, da aber zu 
gleicher Zeit die Lebenstoften um fait 
doppelt fo viel fanten, jchnellte bie 
Kaufkraft der Löhne in die Höhe — 
| ihr tatfächlicher Wert hob fih alfo, 
| mährend ihr Nennwert fiel. 1908 
trat dann dad Umgefehrte ein. Es 
war ein Dürrejahr, weshalb alle Le- 
bensfoften ftiegen. Obaleich nun ber 
Nennwert ded Lohnes jo viel höher 
mar, war fein wirklicher Wert, die 
| Rauffraft geringer al& die des niebri= 
aen Lohned von 1896! Der Arbeiter 
ftand fich alfo bei den hohen Löhnen 
bon 1908 in Wirklichkeit fchlechter als 
bei ben n en bed Aahres 1896. 
Bon 1008 an dann allerdings 
m —* des de 


— mo 


MARSHALL FIELD © @ 


Great Basement Salesroo 


N 


Verkauf von hocheleganten Muſterſchuhen 
für Damen zu nur 52.20. 


Eines der wichtigen Ereigniffe unferes Auguft » Verfaufs — 1,000 
Paar hochfeine Mufter - Schuhe für Damen — werden am Donnerstag 


Morgen zum Verkauf geftellt merden. 


SYedes Paar in der Partie ift 


nad) abfolut forretten Linien hergeftellt, und die dabei angewandte Mad)- 
art gibt ihnen die Individualität und Eigenfchaften, wie.man fie nur bei 


bochfeinen Schuhen findet. 


Eine nur jehr felten gebotene Gelegenheit, um 


fih Schuhe für Herbft- und fofortigen Gebrauch zu fihern zu einer Er- 
fparniß von Dollars an den requlären Preifen. 


Praktiſche Gunmetal Calf und Kidftin Schuhe für allgemeinen Ge: 
brauch. Patentleder-⸗, Oooze Calf» und Stoff-Schube, in einer reichhalti- 
gen Auswahl für Gefeljchafts-Gebraud, fomwohl in Novelties als auch in 
konſervativen Facons. 


Muſter-Größen, 326, 4 und 41%, A und B Meite. 
&ine reguläre Partie von Schuhzeug für Wlüän- 
ner, Damen und Binder, bedeutend herabgefeht 
während des Wlonats Auguft, 


100 ſchwere Wilton Bugs, 
reduzirt im Septemberverkauf 


Die weniger koſtſpielige Rug-Sektion auf dem 
dritten Flur bietet dieſe 100 ſchweren Wilton Rugs, 
Muſtern und Farben, 
in dem Auguſt⸗ 


alle in neuen Herbſt— 
‚ ein höchft michtiges Greigniß 
Verlauf. 


8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, rebuzirt auf 


| $26.00. 


9 Fuß bet 12 Fuß, reduzirt für diefen Verkauf auf 
| Abteilung für wohlfeile Nugs, 3. Yloor, 


$29.00, 


m 


und einer leichten Zunahme der Ar— 
beitölojigfeit, jant der Kaufmert des 
Lohnes in diefem einen Jahre bis un= 
ten den Stand von 1908! Man fieht 
aljo, daß die Höhe de3 Lohnes allein 
durchaus nicht maßgebend für bie 
Lage der arbeitenden Klaffe ift, erit 
ber Vergleich mit den Lebensfoften und 
der Lage des, Arbeitsmarktes ergibt 
ein are Bild, E3 ift auch in Au- 
ftralien nicht gelungen, diefe drei Yat- 
toren jo aufeinander abzuftimmen, 
daß die Lage der Arbeiter fi in 
Wirklichkeit in dem Mahe hob wie e3 
die ungeheuer gejteigerten Löhne er= 
warten ließen, 


Ein berühmtes ungarifd) » 8 Reſtau 
rant. 


Aus Budapeft mwird gefchrieben: 
Wäre Budapeft Paris, die ganze Welt 
würde um den Untergang des „alten 
Szilözay” trauern. Der „alte Szit3- 
zay“ — fo wurde das Reftaurant im 
Gebäude des Nationaltheaters genannt 
— galt nämlich) ala das Prototyp 
eine3 ungarifchen Speifehaufes. Jeder 
Einheimifhe und befonders jeder 
drembde juchte diefes Reftaurant auf, 
um fi an den Spezialitäten der un- 
garifchen Küche zu ergögen. Der „0: 
gofh“” mar hier ebenfo berühmt mie 
das „Gukifh“ und „Pörkelt”, aber 
auch der verwöhntefte Geichmad fand 
feine Befriedigung, weil Papa Sziks— 
zay nicht nur der ungariſchen, ſondern 
auch der franzöſiſchen Küche ſeine Auf— 
merkſamkeit widmete. Kein Wunder, 
daß ungariſche Dichter wie Jokai und 
Mikszath, ungariſche Politiker wie 
Szilagyi und Baroß, ungariſche Schau— 
ſpieler, wie Szigeti und Ughazy, in 
dieſen Räumen Einkehr hielten, und 
Prinz Theodor von Bayern, ferner 
Graf Bill Bismard und felbft Leffeps 
bei Szikskay jehmauften. Leider ging 
aber Bapa Szikszay zugrunde, und ber 
berühmte „alte Szilazay” fam in an 
bere Hände, die dann das Reftaurant 
nicht befonders glüdlich führten. Jet, 
wo das Nationaltheater demolirt wer» 
den foll, wurde das Gafthaus gejperrt, 
und fo fehwindet denn wieder ein Stüd 
Altpeft dahin, das reich an Erinnerun= 
gen war, nicht nur an fulinarifchen, 
fondern auch an literariſchen, politi— 
ſchen und nationalen. Papa Szikszay, 
der längſt eine andere Stätte für ſein 
Wirken geſucht und gefunden, leitet 
‚echt ein kleineres Reſtaurant auf dem 
Muſeumring, wo ein kräftiger Magen 
noch immer paprizirte Yreuben erlan- 
gen Tann. 


— Bedenkliches Zeichen. — U: Ich 
glaube, unfer Freund Mar ift plöglich 
berrüct georden. — B.: Wiefo denn? 
—J.: Seine Schwiegermutter ift neu= 
[ich bei einem Eifenbahnunfall getötet 
worden, und jebt hat er die Vermwal- 
tung verklagt! 
nung m rn nn an m —— 

Todesanzeige. 


Freunden * Belannten zur Nachricht, daß 
unfer leber Vater 
Friu Metterhauſen 

am 12. Auguſt geſtorben Me Die Beerdigung 
2 ftatt am Donnerstag, den 14. Nuguft, um 

Ubr ge * eo ufe, 2 — —4 £ 
u nad) dem Eden Ile s 
nafıne Bihten die trauternden Hinterbliebenen: 


Sg = nu Emil %. Metterhaufen, 
rente und Frederic— — 
——— 


——— — 


als 


Speziell, 25. 


Baſement. 


Bade-Sab, 8 Unzen-Flafhe, 
Ipesiell markirt zu 25r. 


Diefes Toilette-Zubehör — ein Produkt unferes- 
eigenen Laboratoriums — it fpeziell marfirt. 
oder zwei Ehlöffel davon zu dem Bad erweicht und 
parfümirt dad Waller. Erfrifchend und kräftigend, 


Ein 


Biolette de Parme Koilettenwaffer, 35r. 


Der zarte Geruch der Beilchen felbit und ber diefes 


Toilette - 


Todesanzeige. 


reunden und Bolannten die traurige Nach— 
u M daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Dito Dombrow 

(Bobhnung in Erhftal Lale, ZU.) im Alter von 
31 Jahren am 11. Auguit in GEhicago geitorben 
it. Die Beerdigung indet ftatt am nt 
den 15. Auguft, um 11 Uhr Borm., von Much 
boefers Kapelle, Belmont Ave. und Perrh Etr.. 
nad der St. Lulas Kirche, Ede Belmont Ave. 
und Berrh Str., bon da nah'dem St. Lulas Got- 
tesader. Die frauernden Hinterbliebenen: 

“rum Dombreiw, geb. Heiden, 


G 
Alice, Adele und Glara, Kinder, 
nebit Berwandten. 


Todedanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Muster 
Maria Wehbert, geb. Bruccdher, 
Wittwe des verſtorb. Jalob Wehdert, am Diens⸗ 
tag, den 12. Auguſt, im Alter von 68 Jahren 
fanıt im Herrn entichlafen tft. Die Veerdigung 
m itatt am Freitag, den 15. Auguft, um 10 
Uhr Borm., vom Trauerhauie, 2427 ——— * 
nach der St vincenis Kirche, von da nach d 
Bonifazius Gottesacker. Um ſtille Teilnab- 


me bitten: 
Marh Bus, Louiſe MeAuleh, 


acob Y. Wehbert, Cohn; u 9 
Verwandten. 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nar- 
sicht, da mein geliedter Gatte und unfer lieber 
ater 

Gar! Scholl 
am 13, Auguft 1013 geftorben ift. Die Beerbts 
findet ftatt am Samdätag, den 16. gun. 

* r Vorm. vom Trauerhauſe, 5113 S 
land Abe., nah der Et. Auguftinusticce, mo 
Hocdhmeife zelebrirt wird, bon da mit Autichen 
nad dem Et. Marien Geitedader. Mitglied de3 
St. Auguftu3 Council Nr. "RD. €. Um 
ftille Teilnahme bitten bie —1 Sinter- 


bliebenen: 
Glara Scholl, aeb. Reb, Gattin. 
Gertrude und Eva, Kinder. ibofe 
o 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige NRadh« 

richt, dab unfer Cohn und Bruder 
William Hener 

am Dienstag, den 12. Auguft, im Alter bon 16 
Sabhrenund 3 Monaten geitorben ift. — 
gung am Donnerstag, den 14. tg: 
Uhr Nahm., bom zeanerdagie, 151 tue 8 x 
land Ade., nad Dgl Ridge. Die trauernden H = 
terbliebenen: 


OR N. und Anna Heuer gebor, 


‚, Eltern. 
u Ehe Arthur, Anne, Harrh, 


George, Hand Heuer, Kinder. 


Todedanzeige, 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein Bavaria. 
Beamten und Mitgliedern zur Nadhriht, dab 


Ewmeiter 
Anna Geöte 


Die Leihenfeier findet ftatt am 
Freitag, den 15. Auguft, vom Trauerhaufe, 1627 
Barch Abe, nah dem Montrofe Hriebbof. — 
Die Beamten find u um 12 Uhr in ber 
Verſammlungshalle zu deinen, um ber ber» 
ftorbenen Schtwelter die legte Ehre zu ermweifen. 


geſtorben iſt. 


&. Ehrenhuber, zeugen. 
’Ausuita Stoemer, Ser 


Todesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unier Tiches Eöhnden und Bruder 
Alfred Artmer 
am Dienstag, den 12. Auguft, im Alter von 5 
HIabren und 9 Monaten nah fitverem Leiden ge- 
ftorben iit. —— Samstag, den 16. Aug., 
um 1 Ubr Nadm., vom Irauerbaufe, 4107 ®. 
North Ade., nah dem Mortrofe Gottedager. Um 
ftille Teilnahme bitten die itauernden Sinter- 


bliebenen: 
athiad md Maria Artner, Eltern. 
wre: geel, Bruder; nebft Grob: , 


— — —— — — un 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach-⸗ 
zit, dat meine geliebte Gattin 
Hedwig Treiielt ie 
am Dienstag Morgen —— iſt. Beerdigung 
Donxerstag, 2 "Uhr Ra von U. ®. Verrigos 
Funeral-stavelle, 2073 © "State Str., nah dem 


Dafwoods Friedhof. Zulind Treifelt, Gatte. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach- 
NH dab mein neliebter Gatte 
Nihard 2. Hepf — 
— Beerdigungsanzeige er. — 
ka Hi —55 Bitiet die trauernde Gattin 
Marie Hopf, geb. Sarbe, 


am 11. Au 


* 1913, 
orbenen Wi 


ae orben: Anna Min 

deö db iam und 
ne Mind, und Schwelter von Karl, Wil 
SR 8 > Dem Berta berhtorbenen Auguſt Minh. Beer- 


562 © N, Dat 
J— u m, ut Autos ont: 
ville, und Louisbille, Aentudb, 
bitte au ren. 


a a 


Wafjers find volliommen glei. 4 Unzen- 
Ylafche, fpeziell, 35c. 


Baiement, 


Tobesanzeige, 


—— und Belannten die traurige Nadhs 
SR dab mein geliebter Gatte und unjer lieben 


Anguit Wilde ‘ 

am 11. Auguft im Alter von 61 Jahren, 4 
Monaten und 11 Tagen nad langem, fchiweren 
Leiden fanft entihlafen ift. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Donnerstag, den 14. Auguit, um 
10:30 Vormittags, dom Trauerhaufe, 1937 ®. 
33. ein. na —* ebangel.luther. St. Andreas⸗ 

&de 37. und KHonore Str., von dort mit 
Kut den nad dem Bethania- Friedhof. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

Lina Wilde, Gat 

Dit Mahn, Seffehn nebſt Schwie⸗ 

gertochter und Grohlindern. 


KRuhe ſanft nach ſchweren Leiden, 
Die du trugit geduldig bier, 

est gehit du hin au Önites Freuden, 

wie gönnen wir fie dir. 

Diet baft du erdulden miffen, 
Schmerz und Blag’ in diefer Welt, 
= geben dich in yottes Hände, 

Er made e3 wie’3 tpm gefällt. 


Dantjagurg. 
Allen Verwandten, Yreunden und Belannten 
breden wir hiermit unferen innigiten Danf aus 
Ir die vielen Beweife berzliher Teilnahme und 
Blumenfvenden, welde uns beim Begräbniß uns 


ferer Tochter 
Elſie Hand 
erwiefen an A befonderen Dant unferem 
Baftor B. dem Männerchor fowie dem 
Gemiſchten ae ber ©t. Etephandgemeinde, 
Frig und Anna Haad, nebit Sohn, 


Bur Erinnerung. 

Mit tiefbetrübtem Herzen gedenten wir heute 
des Eterbetages unierer geliebten und unber» 
gebliden Tochter und Schweiter 
Anna Aujawsft 
weldde am 13. Auguit vor 3 Jahren von uns 
geihleden fit. 


Ay der Blüte deiner Jahre, 
einer wellen Blume gleich, 
Liegit du ihon fünf Jahre’ im Grabe, 
Augemäht vom Erdenreid. 
€3 ift am Abend anders worden ' 
Ais es am frühen Morgen war, 
Wie bald wedfelt do auf Erden 
Das Leben mit der Totenbabhr. 

u —— war für uns dein Scheiden, 

u bitter dein ſo früher Tod, 

och du biſt nun befreit von Leiden 
Und auch von aller Angſt und Not. 
Drum rube fanft, neliedte Emina, 
Oft don uns beiveint, 
Bis des Himmels Frieden 
Droben uns ereint 


. 


— 


Gewidmet von Seinen. messen Eltern 
Geſchwi ſtern. 


Zur Erinnerung. 
liebender Erinnerung an unſeren lieben 
So und Bruder 
Stephan Langner, 
der heute 2. einem Jahre, aın 13. Auguft 1912, 
felig im Herren entilafen if. 


Wie dom Baum bie Zelte fallen, 
Alfo ginaft au du binab; 

Und du ginglt fo früh — Allen, 
Uns voran in’3 fühle Grab, 

AT dein Mühen, all dein Streben 
Sat ber Tod zuniht’ gemacht, 
Und dein blühend junges 
Dar dabin mit —— Ele 

Nude fanft, 06 wir aud rauerm, 
Betrübt an deinem Grabe Iteb'n, 
Denn wir baben den feiten Glauben, 
Sa wir einft Dich mwiederfeh'n. 


Gewidmet bon den trauernden 
Eltern und Geichwiiterm, 


Waldheim. 
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Ihr Gegehl Keinen eher, 
Wenn Ihe Eure Fran und Kinder bringt 
u BALLET cm 


Nichts Achnliches in Chicags. 
5000 freie Site allabendlich! 


Ausflüge nah dem 


Zuchthaus 


Nam Yoltet über die .. 
Anbei 













Meil er direlt an bie 





Lofalberict. 
Die Wellparkbehörde. 


Hielt geitern ihre erfte Situng ab 
und organifirte fidh. 








28. 5. Grower Praͤſident. 





Gouv. Dunne reibt der ſtaatlichen Aus⸗ 
gleichungsbehörde den Kümmel und ver⸗ 
langt angemeſſene Beſteuerung der 
großen Korporationen des Sta ts 








Die neuernannten Mitglieder der 
Meitparfbehörde traten gejtern ihre 
Aemter an, organifirten jich in der be- 
teit3 porher vereinbarten und befannt 
gegebenen Weife und forderten die 
Rüdtrittsgefuhe aller der Beamten 
bes Parkiyfiems ein, derefi Poften von 
ihnen bejegt werben. Die neuernann- 
ten Mitglieder, fämmtlih Demotra- 
ten, find William %. Gromwer, John 
Anda, James E. Denvpir, Michael Ko: 
lafja, Edward Mullen und Peter }. 

t D’VBrien. Das fiedente Mitglied der 
Behörde ift noch nicht ernannt. Die 
Wahl wird entweder auf einen Repub- 
lifaner oder Fortfchrittler fallen. W. 
3. Gromwer wurde zum Präfidenten, 
Edward Mullen zum Schagmeifter er: 
wählt. Zum Gefretär der Partbehörde 
wurde Timothy Eruife, ein Vetter der 
Gattin des Gouverneurs, ernannt, 
während Yatob E. Le Bosty zum An- 
walt ernannt wurde. Eruijes Gehalt 
ald Sekretär wurde mit $4800 ange: 
fegt. Der einflußreichite und beite 
PVoften, den die Partbehörde zu verge: 
ben hat, der eine® Superintendenten, 
wird vorläufig noch nicht bejegt wer— 
den. Zu Mitgliedern der Zipildienit- 
fommiffion. der Parkverwaltung wur: 
den die Kommiffäre John Anda und 
Edward Mullen ernannt. Das dritte 
Mitglied der Kommiflion tjt der Lei> 
ter der Abteilung für Bejegung von 
Stellen. 
Präfident Gromwer ernannte die fol- 
genden Ausjchüfje: 
Finanzausſchuß — Grower, 
Brien, Kolaſſa. 
Ausſchuß für Erhaltung — Denvir, 
Mullen, Anda, O'Brien. 
Ausſchuß für Verbeſſerungen — 
Anda, Kolaſſa, Mullen. 
Rechtsausſchuß — O’Brien, Mul- 
len, Denvir. 
Ausſchuß für Anſtellungen 
Grower, Anda, O'Brien. 
Ausſchuß für elektriſche Beleuchtung 
— Mullen, Denvir, Kolaſſa. 
Einteilungsausſchuß 
Anda, Denvir. 
Der erſte Name 
ſitzenden. 
Ausgleichungsbehörde organifirt fich. 
Angemeffene Beiteuerung der großen 
Korporationen, damit die Steuerlaften 
der mittleren und unteren Klafjen ber 
Bevölkerung erleichtert mürben, ber= 
langte Gouverneur Dunne, Nachrichten 
aus der Staatshauptanftalt zufolge, 
geitern in einer Anjprache an die Mit» 
glieder der neuen ſtaatlichen Aus— 
gleihungsbehörbe, die geitern ihre erite 
Situng abhielt, fi organifirte und 
dann dem Staatdoberhaupt ihre Auf- 
mwartung machte. Anhänger des 
Gouverneurs find der Anficht, daß die 
Anſprache den Beginn eines bitteren 
Kampfes für Erhöhung der Steuern 
ber aroßen Sorporationen bedeutet, 
die nötig it, um einen Yehlbetrag von 
10 Millionen zu beden und bie nötigen 
Mittel für die Bewilligungen aufzu- 
bringen, ohne die Mittel- und unteren 
Klaffen und die Landbevölterung mei- 
terhin zu belaften. In der Anfprade 
mieberholte der Gouverneur feine im 
Lauf der Kampagne oftmals er 
bobene Anklage, daß die Tätigkeit der 
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Kolaſſa, 


iſt der des Vor— 


Staat geweſen ſei. 
Die Behörde 


erwählte zu ihrem 
Vorſitzenden 


den ſtaatlichen Rech— 























Eine [höne volffommene Haut 


die Sant ein HK zi 
HAND 
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Wie kommt es, 
fo viele Aeankheiten, welche augenſcheinlich der Gejchidlichtekt bes 


$orni’s 


Alpenkräuter 


Wurzel des lebels, die Unreinigkeit im 
ut, geht. Er tft aus reinen, Gefundheit bringenben —— 
Kräutern hergeſtellt, und iſt über ein Jahrhundert lang im ch 
geweſen, lange genug, um ſeinen Werih grundlich zu prüfen. 

Er iſt nicht. wie andere Medigzinen, 
den Teuten dirett geliefert durch die alieinigen dabritanten und Eigenthümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO. ILL. 

























-—W. €. Baker, Pontiac. 


Behörbe bisher ein Skandal für den, 

























in Wpotheten au haben, fondeen. tmirb 














nungsführer James %. Brady und | derungstommiffär Caminetti ift jetzt 


zum Gefretär Xohn %. Eoffey von 
Chicago. Zu Vorfitenden der, Aus 


fhüffe, welche die Arbeiten ber Bes | 


börbe erlebigen, wurben bie folgenden 
Mitglieder erwählt: 

Eifenbahnen—L. D. Hirsheimer, 
Pittsfield. 

Aktienkapital anderer Korporationen 


NEE Watſon, Ars 
ur. 

Ländereien — AU.BW.Cramford, Hills- 
born. 

Stadt- und Dorfgrundftüde— Geo. 
E. Tallerday, Belvidere. . 

AUlgemeine Ausgleihung—W. 9. 
Malone, Chicago. 

Bis auf Tallerday und Malone, die 
zur Yortjchrittspartei gehören, find 
alle VBorjigenden Demokraten. Die Re- 
publifaner haben in der Behörbe nur 


einen Vertreter, 


eier 
Wider die Geihäftsregel. 


Mafler hat auf eigene Rehnung fpefulirt 
und fich verfpefulict, 

Bei den Maklerfirmen ift es feit- 
ſtehende Geſchäftsregel, daß weder die 
Firma noch eines ihter Mitglieder auf 
eigene Rechnung ſpekuliren darf. Es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß auch gegen 
dieſe Regel hie und da verſtoßen wird. 
Solcher Verſtöße halber, die mißliche 
Folgen gehabt haben, iſt vor einigen 
Tagen von Richard H. Smart die 
Auflöſung der Teilhaberſchaft Smart, 
Porter & Co. beantragt worden, und 
gegen Francis G. Porter von der ge— 
nannten Firma iſt das Bankerottver— 
fahren eingeleitet worden. Wie es 
heißt, hat Porter ſtark auf eigene Rech— 
nung ſpekulirt und ſich dabei gründlich 
verſpekulirt. Auf Antrag ſeiner Gläu— 
biger iſt James A. Taylor zum Banke— 
rottverweſer für Porter ernannt wor— 
den und hat bereits auf ſämmtliche 
greifbare Habe dieſes Herrn, vornehm⸗ 
lich auf deſſen Landſitz in Deerfield 
bei Highland Park, Beſchlag gelegt. 
Die Beftände werden angeblich nicht 
annähernd zur Dedung ver Verbind: 
lichkeiten ausreichen. Zum Teil wird 
übrigens für diefe auch die Firma ein- 
treten müffen, da Porter angeblich 
nicht nur fein eigenes Vermögen und 
das feiner rau verfpefulirt hat, fon- 
dern auch Sicherheiten, die bei ber 
Firma DHinterlegt waren. Wo fi 
Porter zur Zeit aufhält, ift nicht be- 
fannt. 

Der verfrahhte Makler, ein Schmwie- 
gerjohn des Sefretärd Hyman von der 
Suinois Steel Eo., lebte auf fehr gro— 
bem Fuß und war in der Sportämwelt 
bejonder® al3 erfolgreicher Züchter 
pon Xiresdale Hunden befannt. 

—— +9 — 


og nid. 


Alibibeweis im zweiten Mordprozeh gegen 
J. P. Quinn nicht für ftihhaltig befunden, 

Die Gefchworenen im Saale de3 
Richters Petit haben geftern den Kohn 
P. Quinn des Mordangriffs auf Frau 
Anna Schiemann, begangen in ber 
Mirtfhaft ihres Mannes an der Chi- 
cago Avenue und Leapitt Straße am 
12. Dftober 1912, für jchuldig befün- 
ben. Bei der gleichen Gelegenheit 
wurde ein gewilfer Hugo Kling er- 
mordet, und Quinn it früher jchon 
wegen Dieled Verbrechens prozeffirt, 
aber auf Grund eines in den Augen 
der Gejhmorenen vollftändig ftihhalti- 
gen Alibibemeijes freigefprochen mor= 
den. Nach dem damaligen Wahrfpruc 
haben angebiih vier Entlaftungszeu- 
gen erklärt, jie hätten fich dabei bes 
Meineives ſchuldig gemacht. eben» 
falls hat diesmal der gleiche Bemeis 
nicht die ermartete Wirkung gehabt. 
Quinn muß ein bis vierzehn Jahre 
lang Aufenthalt im Zuchthaufe neb- 
men, wenn e3 feinem Verteidiger nicht 
gelingt, für ihn einen neuen Prozeb zu 
erlangen. 





Eine günftige Wendung. 





£eitung der Aurora, Elgin und Chicago 

Bahn will Zugeftändniffe machen. 

Ausfichten auf eine gütliche Beile- 
gung der Meinungsverfchiedenheiten 
ziwilchen der Leitung der Aurora, 
Elgin & Chicago Bahn und ihren 
Angeſtellten beſſerten ich geftern mit 
bem Eintreffen der Nachricht aus 
Cleveland, daß Präfident 2. %. Wolf 
heute hierher zurüdtehren und ben 
Angeftellten eine neue Zohnjtala un— 
tetbreiten werde. Die Dertreter der 
Angeftellten bejchloffen baraufbin, 
eine weitere Konferenz mit den Leitern 
der Bahn im Laufe des heutigen Ta- 
ge3 abzuhalten. Die Verhandlungen 
waren am Montag plöglich abgebro- 
hen worden. Mitglieder bes Aus- 
T&uffes der Angeftellten waren geftern 
der Anficht, daß die Gefellfehaft por- 
ausfichtlich die urfprünglich verlangten 
Löhne bewilligen werde. 





— Kühn. — Amtmann: 
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Mit ihrer Einrichtung geht es nur 
langjam voran. 


— 


Berlangen Gleihbetehtigung. 





Bewohner der 8. Ward dringen auf Er- 
mäßigung des Straßenbahnfahrpreifes. 
— Der „City Club“ als Störenfried 
bezeichnet. — Halteplat; tür Kraftwagen. 





Das Einmanderungsamt ift zwar 
bom Kongreß ermächtigt worden, hier 
eine Station zum Schuße der Einwan- 
berer einzufichten, aber‘es beeilt fich 
nicht gerade, von diefer Ermädtiaung 
Gebraud zu machen. Der Einwan- 


auf ein Anerbieten des Kongreß— 


abgeordneten Sabath eingegangen, der 


fih nad einem geeigneten ‚Quartier 
für die Station umtun will. Da der 
Kongreß zur Beitreitung der Betrieb3- 
foften für diefes Jahr im ganzen nur 
$20,000 ausgeworfen bat, fo glaubt 
man im Einwanderungsamt vor allem 
an Miete fparen zu müjfen. Herr 
Sabath ift nun der Anficht, dab man 


bon der Schulverwaltung um imenig | Ueue Sefte madıt großen Landfanf und 


Geld dad alte Gebäude an der 
Monroe, ziwijchen Union und Des» 
plaine3 Straße, würde mieten fünnen, 


in welchem jeinerzeit die erfte'ftädtifche ı bon Bahat“. Worin’ ihre bejonderen 
Geimwerbejchule untergebracht war. Der 


Bau it feinerzeit ausgebrannt, aber 
einigermaßen wieder hergerichtet wor—⸗ 
den und dient der Schulverwaltung 
al Lagerhaus. Xn der „Station“ 
werden zwei Schlaffäle, ein Wartefaal 
und eine Eleine Speifewirtichaft einge— 
richtet werden mülfen, fo dab Ein- 
manderer dort zeitweilige Unterkunft 
würden finden können, 


Werden ungeduldia. 
Das vor nunmehr 61% Jahr zwi: 
Then der Stadt und den Gtraßen- 


| bahngefellfchaften getroffene Abtom- 
j men fieht unter Anderem vor, daß die 
| Zone, für welche das einmalige Fahr: 


geld von 5 Gent3 gelten fol, von Zeit 
zu ausgedehnt 
ı werben jolle. Es ijt aber feither — 
| von der Durdlinie in der Halfted 
| Str. abgefehen — eine folcdhe Aus: 
erft einmal borgenommen 
worden, und zwar von der 75. bis zur 
79. Straße hin. Den Leuten in South 
Chicago, die noch) immer 10 Cents 
ı Yahrgeld zahlen müjfen, wenn’ fie aus 
ihrem Wohnbezirt nad) der unteren 


| 
ae gelangen wollen, geht nad): 


gerade die Geduld aus. Geftern jpracd 
eine Abordnung von Bürgern der 8. 
Ward, unter Führung der Aldermen 


ı Emerfon und Ero$, bei dem ftellver- 


tretenden Mayor McOann vor, um 
anzufragen, ob fich nicht eine meitere 
Verjchiebung der Zone bemwirten laffe. 


die Ingenieurstommiffiott veriviefen, 


| Herr MeOann hat die Abordnung an 
| 


„Sp, wer 


welche der Sage nad den Straßen: 
bahnbetrieb fontrolirtt. Bon. biefer 
wird nun ein Bericht über den Gegen- 
ſtand erwartet. 


Macdt dem „City Club‘ Dormwürfe. 


Hert R. ©. Marfield vom „City 
Elub“ jprad gejtern im Bauamt vor, 
um zu erfragen, wie weit man mit 
dem Berfuche gelommen jei, die Cufad 
Eo. zur Entfernung des großen Pla- 
fatgerüfles zu zwingen, melches dieſe 
unbefugter Weife an der Kreuzung 
bon Sheridan Road und Sroing Part 
Blod. hat anbringen Taffen. Baus 
fommiffär Ericzfon ließ Herren Mar: 
field feinen freundlichen Empfang zus 
teil werden. €3 jei, jagte er, megen 
jenes Gerüftes ein Hlageverfahren ge- 
gen die Eufad Co. angeitrengt mor= 
ben, aber diejfes würde fi) voraus 
fichtlich jehr in die Länge ziehen, und 
ber Ausgang fei zmeifelhaft. Der 
„City Club“, klagte Herr Ericzfon, 
habe durch feine Einmifhung das gute 
Einvernehmen zmwijchen der Stahtper- 
mwaltung und der Eujad Eo. geftört. 
Die Gejellihaft jei - mwillend gemefen, 
fih allen Beitimmungen der einjchlä= 
gigen Verordnung gutwillig zu fügen, 
nun aber made jie alle erbenflichen 
Schiierigfeiten, und deren Uebermwin> 
bung mwürde große Scherereien verur=- 
ſachen und viel Zeit fojten. 

Kein NRaftort für Kraftwaaen, 


Dom Samstag an will, mie berich- 
tet, die Parkbehörbe der Siüdfeite nicht 
mehr dulden, daß Kraftwagen im Mi- 
higan Boulevard oder im Yadfon 
Boulevard aufgereiht werden, mäh- 
rend die Befiter in der unteren Stabt 
ihren Berrichtungen nachgehen. Süd- 
li von der 12. Straße hat die Barf- 
behörde fein Kontrolrecht über den 
Boulevard. Verjchievene Kraftwa— 
genbejiter haben deshalb geglaubt, 
daß man fie ihre Gefährte dort unge= 
hindert würde jtehen laffen Diele 
Annahme aber war falfih. Die Poli- 
zei ift angemiefen, dergleichen nicht zu 
dulden, und ift jchon gejtern zur Vor 
nahme von Verhaftungen gegen Zumi- 
derhandelnde gefchritten. Die Entrü- 
ftung hierüber bei den Kraftwagenbe- 
figern ift groß, noch) größer aber bei 
Inhaberinnen ſolcher Fahrzeuge, welche 
geglaubt zu haben fcheinen, daß ihnen 
bejondere Vorrechte würden zugeitan- 
den werden. Im UWebrigen hat bie 
Partbehörde beianntlich den Autlern 
und Autlerinnen immerhin ein meit- 
gehendes Zugeftänbniß gemacht, indem 
fie biß auf meiteres gejtatten wird, 
daß Kraftwagen im Grant Bart öft- 
lid von den Geleifen der Jllinois 
Zentralbahn untergebraht werden. 
Bon dort aus und dorthin Haben Yn= 
baber und Anhaberinnen von Kraft» 
wagen e& dann bon unb zu ihren 
Fahrgelegenheiten nicht viel weiter, als 
die Benußer von DVorftabtzügen ber 
genannten Bahn. 
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Ausweis der Rationaibanten. 
Geichäftslage in den beiden legten Mona» 
ten war nicht ungünftia. 

Der Ausweis der hiefigen National» 
banten über die Geichäftslage in ber 
Zeit vom 4. Juni bis zum 9. Auguft, 
der geftern vom Kontroleur der Um= 
laufsmittel eingeforbert murbe, ift 
nicht ungünftig. Er läßt erfennen, 
daß die Darlehen, die Landbanten bei 
ihnen aufgenommen haben, ihre Refer: 
ven nicht ernftlich angegriffen haben. 
Die Baarmittel zeigen eine Abnahme 
bon $14,500,000., Die Einlagen am 
9. Auquft zeigen einen Rüdgang von 
$7,322,000 aegenüber denen am 
4. Xuni, während Darlehen um $6,- 
382,000 zugenommen haben. Die Ge: 
fammteinlagen der zwanzig National= 
banfen betrugen am 9. Auauft $458,- 
200,000, die vorhandenen Baarmittel 
$168,986,600: 

Die Einlagen, Darlehen und Baar: 


' "mittel der zwanzig Banten ftellten fi 


an 4. Juni und am 9. Auguft wie 
folgt: 

Einlagen Darlehen Baarmittel 
4. Juni.$466;117,802 $330,267,421 $183,488,360 
9. Aug. 458,2095,674 336,6409,964 169,986,600 
Abnah⸗ 
me ....$ 7,822,218 *$ 6,382,545 $ 14,501,751 

* Zunahme. 
— — — —— 


Weitgehende Pläne, 

















will mehrere Schulen errichten, 


E3 gibt wieder einmal eine neue 
Sette. Sie nennt fi die „Religion 


Slaubensfäte beftehen, ift wahrfchein- 
lih dem aröpten Teile der Bewohner 
bon Chicago unbefannt, Tatjache aber 
ift, daß die Anhänger diefes neuen, 
natürlich allein jeligmachenden Glau— 
ben füdlih vom Abmwafferfanal in 
Wilmette eine acht Ucres große Örund- 
fläche angefauft haben, auf welcher die 
Hauptitadt der Jünger diefer Religion 
gegründet werden fol. Binnen einem 
Jahre, vorausgeſetzt, daß beſagteGläu— 
bige inzwiſchen den nötigen Mammon 
aufgebracht hoben, ſoll mit dem Bau 
eines Tempels begonnen werden, wel— 
cher die Kleinigkeit von einer Million 
koſten ſoll. Und dann baut man ſo 
nebenher noch eine Waiſenſchule, eine 
Univerſität für „höhere wiſſenſchaft— 
liche Ausbildung“, ein Krankenhaus 
und ein Heim für Krüppel. All das 
ſoll im Laufe von zehn Jahren herge— 
ſtellt werden, und bis dahin wird nach 
der feſten Ueberzeugung derer, ſo nicht 
alle werden, Chicago der Mittelpunkt 
des Bahatismus geworden ſein. 








Nickel Plate Eiſenbahn. 





verkauft Tickets von Chicago nach 
New York und zurück für 827. 00; nad 
Boſton und zurück, 8326.00. Herabge— 
ſetzte Fahrpreiſe nach anderen öſtlichen 
Punkten. Ebenfalls verſchiedene Rou— 
ten. Liberaler Aufenthalt? gewährt. 
Stadt⸗Ticket-Office, 66 W. Adams 
Str. Tel.: Central 6172. 


cg4,8,13,18,21,25 





Dom Gatten erwiicht. 





Junges Srauchen aus Gary einem Der» 
führer ins Garn gegangen. 


Bor etwa zwei Wochen nahın bie 
18jährige Frau Ardella Schermeper in 
Gary von ihrem Gatten Eugene Ab— 
fchied, um fi), wie diefer annahın, 
auf Belfuh zu Verwandten nad) 
Minneapolis zu begeben. Einige Tage 
darauf fand Schermeyer in feiner 
Wohnung Briefe vor, die ein gemilfer 
Sohn %. Foley an Frau Ardella ge- 
richtet hat. Auf Grund diejer Briefe 
fam er eilends nad) Chicago, und mit 
Hilfe der Polizei hat er Yoley und 
Ardella hier in einem Logirhaus an 
der Dearborn Avenue entdedt und fie 
dann in Haft nehmen laflen. Der 
galante Foley gibt fih für einen 
Handlungsreifenden auß und feine 
Adreffe ald 118 ©. Morgan Straße. 
Schermeyer argmwöhnt, dab Foley ein 
Gewerbe daraus macht, Waare für 
verrufene Häufer aufzutreiben. 








Mur bezahlen, 





Kongregationalifteupaftor Smith gehalten, 
feine familie zu verforgen. 


Yn der Fyamilienabteilung des 
Stadtgericht3 legte geitern Nachmittag 
Stabdtrichter Goodnomw dem Geiitlichen 
Paul Kordan Smith, Paftor der EChi- 
cago Lamn Kongregationaliftentirche 
und Nr. 3425 W. 63. Blace wohnhaft, 
die Verpflichtung auf, zum Unterhalt 
feiner von ihm getrennt lebenden Gat=- 
tin monatlid die Summe von $35.00 
beizutragen. Frau Ethel Smith hat 
ihren Mann im XUpril des Yahres 
1912 verlaffen und wohnt feitdem Nr. 
2923 Pine Grove pe. Gie hatte 
ihren Dann angeklagt, daß er fie im 
Stiche delaffen habe, Smith aber be- 
hauptete, daß ihn dabei feine Schuld 
träfe. Dennod verurteilte ihn der 
Richter zur Zahlung des angegebenen 
Nährgeldes. Mertwürbiger Weife wird 
in der Entjcheidung der drei Slinder 
des Paares feine Erwähnung getan. 
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The Anheuser-Busch Plant covers today 
more than 142 acres— equal to 70 eity 
It gives steady employment to 
6,000 people, and to 1,500 more in its 


i 1, 


se ge 
u u 
Special attention yivan to hönio delivery. If your grocer or dealer cannot supply you, 


Phone Harrison 3631 
ANHEUSER-BUSCH BRANCH 


West End Harrison Street Bridge 











Der Hammeltanz. 


Aus einer dörfliden Sommerfrifche 
bes Elfaß jendet eine gelegentliche Mit- 
arbeiterin der Frankfurter Zeitung fol- 
gende Eleine Schilderung: An der Tele- 
graphenjtange, unferem Hotel gerade 
gegenüber, hängt unter einem primiti= 
ven Schutzdächlein das Wochenpro— 
gramm der ‚Veranſtaltungen“, darun— 
ter iſt die hervorragendſte Nummer: 
Sonntag Nachmittag „Hammeltanz“ 
im Gaſthaus zum Auerhahn. 

Es iſt Sonntag Nachmittag, und der 
Regen hat gerade rechtzeitig aufgehört, 
daß wir uns trockenen Fußes an den 
Ort des Ereigniſſes begeben können. 
Wir kommen früh genug, um auch die 
Vorbereitungen mitzugenießen. 


Im Wirtshausgarten iſt ein runder 
Platz in gleichmäßigen Abſtänden mit 
Pfählen abgeſteckt, und dieſe ſind mit 
einem Strick umſpannt. Genau in der 
Mitte iſt ein ſtärkerer Pfahl in die Erde 
gerammt, an den der Hammel feſtge— 
bunden wird. Der Hammel läßt ſich 
in ſtumpfer Ergebung gefallen, feſtlich 
herausgeputzt zu werden. Sein Hals, 
ſein Leib und ſein Rücken werden mit 
grünen Laubkränzen umwunden. Aber 
der Langmut des bewundernswerten 
Tieres drohen noch härtere Proben: 
Ganz dicht bei ihm laſſen ſich die Blech— 
muſikanten nieder, die das hieſige Kur— 
orcheſter bilden und die an mehreren 
Abenden der Woche für die tanzluſtige 
Jugend auf der Hotelterraſſe One⸗ſtep 
und Walzer aufſpielen. Für den Ham— 
mel haben ſie feierlichere Melodien be— 
reit, eine Art getragener Trauermarſch⸗ 
muſik. Nun ſtrömen aus der dunſti— 
gen Wirtsſtube die Burſchen und Mäd— 
chen ins Freie. Wir Stadtgäſte ſind 
ohne Hüte gefoinmen, in bunten Woll- 
jaden oder Zoden — man kann bod 
dem Wetter nicht trauen — die länd- 
fihen Schönen dagegen tragen ftäbti- 
fe Kleider und mit Bändern und 
Blumen gezierte Hüte, die fich aller- 


"| dings. nicht in einen und erinnerlichen 
1 Modejahrgang einreihen laffen. 


Der 
Feitorbner verfauft Karten zu 50 Pa. 
das Stüd zur Teilnahme am MWettbe- 
werb um den Hammel und überwacht 
den Eintritt in die „Urena”, Der 
„Zanz“ befteht in einer feierlichen Pro- 
zeffion an dem einzäunenden Gtrid 
entlang. Eine Fahne mandert im 
Kreife von Hand zu Hand, an jevem 
Pfahl muß fie meitergeaeben werben; 
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For the Household 


Delivered to,your kitchen 
door, like groceries 


 Budweiser 


175,000,000 Bottles Yearly 


That was the demand for Budweiser last 
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Der Feitordner verkündet: „Wer den 
Hammel gewinnt, zahlt 5 Mar an die 


Every process, every room, is immaculate, 

Every bottle is Pasteurized and inspected,. 
This Quality-Plant, started nearly 50 years 
ago, is a model of modern facilities. 

The hundreds of visitors who go through 
every day know that nothing of its kind 
could be made any better than Budweiser. 


Anheuser-Busch, St. Louis 


The Largest Plant of Its Kind Some of the Principal 
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mußte dann Licht 
Fenſter 


brennen, und alle 
mußten geöffnet ſein, und 


Muſik, 1Mart an den Schützen und wenn Flaubert deflamirend von einem | 


je einen Liter Wein für feinen Vorder: 


und Hintermann.” Die Stadtleute er= 
fundigen fich bei ihren Nachbarn, was 
jo ein Hammel wohl wert jei; jie ma= 
hen im Stillen eine fleine Gegenüber: 
ftellung bon Spefen und Gewinn. Das 
Saldo dämpft nicht den Eifer für bie 
gute Sache. KLongdhamps, Derby, 
Monte Carlo-Wettluft und Spieler: 
glüd — alle diefe Senfaticnen finden 
fih im Hammeltanze vereiniat. 

Die Blehmufit jchmettert, der Ham- 
mel wiegt jchwermütig fein Haupt und 
fteht jtill im Mittelpuntte des Plaßes 
und der Aufmerfjamteit; er jcheint 
merfwürdigermweife nicht von der Dreh- 
frantheit angeftectt zu werden, die heute 
einmal die Menjchen anftatt feines 
gleichen ergriffen hat. Die Bauern 


burfchen rauchen im Schreiten ihr uns 


bejchreibliche8 Kraut; die Stabtvame 
in der roten Golfjade zudt nervös, jo 
oft ihr der Wind den Zigarrenqualm 
ins Geficht bläft, aber fie Harrt dennoch 
tapfer au — in der Hoffnung auf den 
Hammel. 

Die Fahne wandert, die Zeit rücdt 
boran, und Zufchauern werben bie 
Beine fteif und ein Unmille erwacht in 
unferen Seelen, ähnlich dem I|ngrimm, 
den Mofes empfand, ald er das aus= 
ermählte Volt um das goldene Kalb 
tanzen jah. Auch der Hammel ift des 
tatenlofen Warten? müde. Er tut et- 
mas — nicht näher zu Bezeichnendes 
— a3 unfer mwohlerzogenes franzöfi- 
fches Hoteldaby zu dem erneuten Aus- 
ruf „Fi donc! le fien (hien) age!“ hin= 
reißt. Da endlich kracht der Schuß’ — 
fefundenlange Spannung — dann Ju— 
beigefchrei: Ein einheimäfcher Burfche 
fchmwentt die Fahne. Der Hammel ift 
in der Familie geblieben. 


— — — 


Der Nachtarbeiter Flaubert. 


Guſtave Flaubert, der größte 
Sprachkünſtler unter den modernen 
franzöſiſchen Schriftſtellern, mar, 
wenn er an ſeiner Proſa feilte, von 
überaus peinlicher Gewiſſenhaftigkeit, 
ſo daß er nicht ſelten ganze Stunden 
lang vor einem einzigen Satze ſaß und 
ſann. Wenn er einen kleinen Abſchnitt 
geſchrieben hatte, las er ihn ſich laut 
bor und ftrich und befferte fo lange, 
bis der Rhythmus ihn vollftändig be- 


| Hari eine im fünften Eid chem — 
Wohnung in ber 
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Zimmer ins andere ging, konnte, wer! 
jich unten auf der Straße befand, leicht | 
glauben, daß da oben eing lebhafte Unz 
terhaltung geführt merde. Maurice | 
Dregfous, ein früherer Buchhändler | 
und Freund Ylauberts, erzählt — jo} 
lejen wir im „Gauloiß" — in einem! 
jüngft veröffentlichten Memoirenmwerte, | 
wie einmal durch jenes nächtliche peri⸗ 
patetiſch-deklamatoriſche Gebaren des 
Verfaſſers der „Madame Bovary“ ein 

amüſantes Mißverſtändniß hervorge— 

rufen wurde. Flaubert las eines 
Abends ein langes Manuſtkript durch 
und las fi, von Zimmer zu Zimmer | 
marjcirend, jo in Eifer, daß man ihr 

wieder einmal unten auf der Straße | 
hören konnte. Ein Drojchientuticher, 

der mit einem leeren Wagen borüber- 

Bine glaubte, als er eine Wohnung im, 

ünften Stod hell erleuchtet jah und | 
laut fprechen hörte, daß da oben Ge= 

fellfchaft jet und daß jemand’ einem 

Vortrag halte oder einen Trintfprud 

ausbringe; er blieb deshalb mit feinem 

Wagen vor dem Haufe ftehen, in der 
Hoffnung, no) ein gutes Nahtgefhäft 

zu machen, wenn die Gefelljchaft aus— 

einandergehen mürde. - Ein anberen 

Kutjcher machte es ebenfo, und nad 

einer halben Stunde ftanden vor dem 

Haufe mindeftens zwanzig Drojchten, 

die auf Fahrgäfte warteten. E83 bauerts 

mehrere Stunden, bi3 bie Kutfcher 

mertten, daß fie fich bitter getäufcht 

batten: oben wurden nämlich plößlid; 

fämmtliche Lichter ausgelöfht, und 

das ganze Haus war, ohne daß es je 

mand verlaffen hätte, in Schweigen 

gehüllt. 





— Unverwüftlid.—Rebatteur: Jhr 
Gedicht iit jehr hübfch, aber wir jind 
für die erften zehn Jahre noch mit Ge 


dichten verfehen. — Dichter: a, das © Bi 


fhadet nichts, dann haben Sie gleich 
etwas für's elfte Jahr! 

— PBraftifh.— Bauer (deffen Frau 
zum Arzt gehen will): Vergiß aber 
net, den Doktor mal ze. fragen wege 
dem Großvater feiner Gicht, wege der 
Mutter ihrem Moage, dem Marieche 





— 


* 
* 


fein’ Huften und dem-Exnft fein’ bee 
fer Finger! a 
—r — — — — 
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" Sinanstelleh 





OF CHICAGO 


Sliboftede La Salle m. 
Waſhington Straße. 





Mbgefürgter Bericht, 11. Auguft 1918 
Beftände, 

Darlehen u. Disfontos. .$20,605,679.04 
Veberzogen .......... 750,48 
rien 738,947.21 
Baar u. fällig von Banken 7,334,212,52 

$28,679,589.25 

BVerbindlidfeiten. 

Ultienfapital ......:.. $ 1,500,000.00 


Ueberfchuß (verdient) ... 2,000,000.00 
Unverteilte Gewinne ....  661,819.34 


Unbezahlte Dividenden .. 60.00 
Rejerbirt für Zinjen und 
nis eenaen 63,000.00 


Einlagen „2.2000. 24,454,709.91 
$28,679,589.25 


Beamte, 


R. U. Gobbard, Präfident. 
Seury U, Haugau, Vizenräfident, 
Henry ©. Henichen, Kaſſirer. 
u 3. Badard, Hilfstaffirer. 
we —— Hilfstaſſirer. 

Bislte: 3. Ge Haie irer. 

warb N. Gase, > 
muel E. Knecht, Selretä 

Wilkiem G. Miller, Hilfsfetretär. 


Direltoren. 








; * Barker, Manager Jones & Laughlin 
o. 
€. > ee früherer Kaufmann, 
obbard, Bet dent. 
U, Haugan, Vizepräfident. 
SHausan, &r-Comptroller Chicago, Mils 
\ ugan, Manager es Grund n⸗ 
Dt en Debartments. u 
Languift, Bräfident Lanauift & JUsley Co. 
A. Weteri tion, Eigent. der Beterfon Nuriferh, 
3. Wentwerth, Kapitalift. 
| Eure zer erwünſcht. 
ne 


3. Dan, Präfident Reid, Murbod & Co, 
ulee & ©t. aul Eifenbahn 
E. midcords, Chicago Title & Truft Co, 
OF CHICAGO. 








Deriqcht Aber den Stand beiri Geſchaͤftsſchluß am⸗ 
O. Auauſt 1018. 


Beſtände. 


Darichen .410278 806. 66 
esbonds zu Pari. 800,000.00 
und -MWechlel.menenonmen. 8,777,549.83 


$28,951,146.49 


Berbindlichkeiten. 
Einbesabltes Aftienlapital ....... «$-2,000,000.00 
2 “..... 1,000,000.00 


Unberteilte Gewinne „nme. 60,948.65 
Meferbirt für Steuern. ..un ann... 11,999.36 


0562250000505 — 800,000.00 
ER 732,820.00 
————— 23,901,378.48 


$28,951,146.49 
Beamte: 


2. U. Lynch, Präfident. 
obert M. Mefinn.n, Kaffirer. 
Iames M. Hurit, Hilfstaffirer. 
Tyns. 2. Altin, Hilfälaffırer. 
Ben zT. Fenton, Vizepräfident. 

2 Swan, Hilf3laffirer. 
Bm. 8 . Zavinia, Hilfstaffirer. 
und Meapi, Hiliälaflirer. 

Leilenring, Mar, des Bond-Deht,, 

A, D. Wilcor, Mar. des Ausland Weciel Dept. 
B. 2. ohnion, Dianager des Eollection-Dept. 
&. &, Diac Ferran, Auditor. 


Direktoren: 

ze m Sohn U. Lund. 
—— ©. —5 Sohn A. Morton. 

arles Crane. Robert M. MeKinneh. 

febb M. Cudadp. Samuel €. Scotten. 

n 3. Sarmell. Henry Siegel. 

illiam T. Fenton. E. B. Strong. 

B. Heinrichs. Louis F. Swiftl. 

ollin U. eyes. Zn Me  ürant TE. Boy E. Vogel. 


'NORTH AVENUE 
STATE BANK 


Wurser Bericht Über den Stand der North 
Anenne State Bank beim Beginn des 
Geihhäfts am 11. Auguit 1913. 


Continental and Commereiall® 


Nationa 





| Bank 


von Chicago. 


Bericht über den Stand 








am Gefchäfts!chluß amı 


9. Auguft 1918. 





Beftände, Berbindlichkeiten. 
— Barichen.. 2. 2 er. = VERSEHEN - <ssummdekossdeden $ 21,500,000.00 
Eicht -» Darlehen 6: 5 
Bonds, Sicherbei- Deberfuß .......20nuonnonnanenes 8,500,000.00 
ton Uflbeseuuccn. 16,408,152.82 Unverteilte Gewinne —........... 2,040,146.95 
* et — rain Reſervirt für Steyern. .......... 372,942.66 
Der. Staaten Bond3 zur Eide 3 i 5 
zung der ZirkulatioMs.ccee. 8,706,571.88 en Beschaänles sinne 8,579,100.00 
Grundeigentum zueecsenernnnnnene 13,847.00 | Einlagen: 
EIER TER 10,012. 45 Einzelne ........$75,148,019.68 
Baar und fällig von Banlen.... 64,031,170.52 Danien „ounonöes 07,701,355.81 172,849,375.49 
$213,841,565.10 $213,841,565.10 
Beamte. 
Ralph Tan Beten, Vizepräl. ges: M. Rennoldd, Rräf. Wilbert Hatterh, Hilfälaifirer 
Alex Rubertion, Nizepräf. Um, G. Schroeder, Vizepräf. x Ersfine Smith, Hilistaff. 
Herman Walded, Pizepräf. Natbaniel R. Loeih, Kalfirer. Kohn R. Waihburn, Hilfslaii. 
Sohn G. Grait, Bizepräf. Harvey G. Bernon, Hiläfaff. Willen W.Lampert, : Silfstaff. 


James R.Chapman, —5 George 2. Smith, Silfstaff. Dan Norman, Hilfslaffirer. 


zT. Brudner, Bizeprä 
des WMdbifory $ 


Edward ©. Lacey, DBorfiger George A. Jadijon, Hilistaif. 


tomtite. 





Continental and Commercial 
Trust and Savings Bank 


Beriht über den Stand beim Gefhäftäbeginn 
am 11. Auguft 1913. 


Beftände. 


Beitdarlehen (dur Wertpapiere 
ET EEE BERREERE $ 5,624,898.98 
Eichtdarleben (duch 
Wert » Papiere ge 
BE ern $ 5,767,771.79 
—— re Sicher: 
ee 10,550,993.56 
alte "bon Banfen 2,793,171.90 


BIRRE ans anunee 1,561,723.94 
Eichtbeftände ..... 20,673,861.19 
$26,298,560.17 
Berbindlichkeiten. 
— $ 3,000,000.00 
UVeberfhuß ........ 1,500,000.00 


Unperteilte ®rofite 467,632,16 
Referb. für Steuern 
und Binfen ...... 197,785.63 


b — — 5.108,417.70 
Sicht ⸗Einlagen.. . 810,087,056. 15 
Beit-Einlagen.... 113046.086.28 21,138, 142. 88 


$26,298, 560.1 17 
Gefetliie Meferve, 20%. Want-Neferve, 1.42% 


Beamte, 


George M. Rehnnolds, Prüfident. 
ohn J. co Vizepräfident, 
m . Galdwell, VBizepräfident. 
Charles C. Wilſon, Kaſſirer. 
Frank H. Jones, Selretär. 
Um. P. Kopf, Hilfsfelretär. 
Henry GE. Dleott, Mar. Bond Department. 


The nibernian Banking 
Association 


Bericht über den Stand beim Gefhäftsbeginn 
am 11. Auguft 1913, 


Beftände. 


⏑————— $15,729,695.61 
65,272.73 
Bonds und Eicher» 

$9,539,053.93 
Eihtdarlehen ....... 1,877,872.12 


Baar und Wechiel.. 3,478,227.02 
— — — 14,805,153.07 


$30,680,121.41 

Verbindlichkeiten. 
CCCAXEE — $ 2,000,000.00 
ER 1,000,000.00 
Unverteilte PBrofite ae 235,078.02 


Neferbirt für Steuern, Binfen_etc. 120,170.55 

Eicht » Darleben....$ 3,576,287.14 

Beit = Darlehen.... 23,748,584.80 
—_— 27324,571.94 


S30,680,121.41 
Beamte. 


George M. Rennolds, Präfident. 

David R. Lewis, Vizepräfident. 

Henry B. Glarte, Vizepräfident und @elter 
des Epar-Departements. 

Rpuis B. Clarke, Bizepräfident. 

Kohn W. MacGeagh, Kaſſirer. 

Frederic S. Hebard, Selretär. 

un N. MeFadden, Hilfs-Selretär. 
John B. B. Murphy, Hiliſslaſſirer. 

George Allan, Hilfstaffirer. 





Dad Nltienlapits! ber Continental and Commercial Truft and Eavings Ban ($3,000,000) und das 


Mttienlapitag der H.bernian Banking Nifociation 
Eontinental and Commercial National Bank of E 


Gejammtbetrag ber Einlagen d 


Bericht über den Stand beim Gef 


Beitä 
Darlehen und Diskontos ........... 
Bonds und Hypotheken —E 
Fällig von Banken und Bankiers.. 
Baar und Checks vom Clearing Houſe.. 


Verbindl 
Aktienkapital 
Ueberſchuß⸗Fonds 
Unverteilte Profite 


($2,000,000) ift im Beſitz der Altieninhaber der 
hicago. 


ieſer Banken 3221,307,389. 81. 


äftsbeginn am 11. Auguft 1913. 


nde, 
. 
* 11,335,738. 32 


.... $15,947,830.77 


.. 8,560,502.10 24,508,332.87 


$67,674,306.83 


ichkeiten. 
3 3,000,000.00 
6,000,000.00 
—E— 1.233,117.08 


Refervirt für aufgelaunfene Binfen und Steuern . a 154,158.08 


Einlagen — 5 


sun unsennene 67,237,531.72 


$67,674,306.83 


DEPARTMENTS 
Handel — Sparbank — Trust — Bond 


Farmdarlehen— Aus 


ländisches Geschäft 


Direltoren. 


Frank ©. muBseng, Bizepräfident Reid, 
Murdboh & E 
Enos M. Barton, Vorſitzender d. Direltoren⸗ 


Cyrus H. MeCormick, Präſident der Inter⸗ 
national Harveſter Compan y. 

Seymour Morris, Truſtee des L. Z. Leiter 
Nachl gi 

*— ©. NRunnells, Präſident der Pullman 


8 2. Ryerſon, Vorſitzender des Direl⸗ 
torenrate3 bon JYofeph T. NRyerion & Co 
u. Shedd, Präfident Marihal Field 


DOrfon Smith, Präfident. 

Albert A. Spragne, 1I., Bizepräfident bon 
Sprague, Warner & comp dan 

Movies 3. Wentworth, Kapitalift. 


Beamte. 


J rates der Weſtern Electrie Companh. 
Beſtände Clarence A. Burley, Anwalt und Kavpitaliſt. 
Henry —— Präfident Qualer Oats 
* Eompanh. 
me und Dislontos........... —— Billiem 2. Gardner, Fräfident Chicago & 
3 BunnnneRe ur en nr En & d 8.2 Northweſtern ailway Co 
no — — —— 110,120.86 Elbert 9. Gary, Vorfigender des Direltoren» 
ichtdarlehen $258,871.94 rate3 der United States Steel Corporation. 
Ber nn Edmund D. Hubert, Risepräfident. 
und Sichtwechſel 801,841. 56 a Ghaunch Keep, Teuftee des Marfhall Field 
— — Nachlaſſes. 
ı $2,711,890.09 
2 Li Drfon Emith, Präfident. 
: Berbinbliähtciten. Eomund, D. Öniert, Bisepräftpent 
ran elfon, Bizepräfiden 
ee  .... : en 200,000.00 Senn © €. — Ir, —— 
Ueberſchuß und unverteilte Veterſon, Kaſſirer 
92,510.52 G. €. Eites, Hilistaffirer. 
is srssssassasesennunens 2,419,379.57 
$2,711,890.09 


Beamte 
Banbon Cabell Roje, Präfident. 
SZacob Mortenjon, Bizepräfident,. 
Charles €. Schid, Kaffirer. 


Dtto ©. Rocehling, Hilfätaffirer, 


Eure Geihhäfte find Hier willlommen. 
North Avenue und Larrabee Strafe. 





State Bank 





Mechanics and Traders 









ohn 3. Geddes, Hilfälaffirer. 
eon 2. 2oehr, Sclretär u. Truftbeamter. 
A. Leonard Fohnion, Hilfäfelretär. 
F. ®. Thompion, Mar. Farm Leib Dept, 
. ®. Deans, u Ausland Dept. 
6. F. Hardie, Mar. Bond Dept. 


112 West Adams Strasse 





Peoples Trust and Savings Bank 


Peoples Gas Bildg., Michigan Ave. und Adams Str. 
Bericht beim Geihäftsahichluß am 9. Auguft 1913. 


Beitänbe. Berbindlichfeiten. 
Bafbingten Blvd. und Desplaines Str. Darlehen ........-- $5,032,337.20 | Aftienfapital ....... .  500,000.00 
Bericht über en Eon. Heſchaftsbeginn nn 1,161,060.88 | Neberichuß .......... 100,000.00 
Beltände. Füllig von Banfen.... 1,201,929.56 Unverteilte Gewinne ...  124,519.88 
Darlehen und Distontos............ : des Baar an — * en Reſervirt für Steuern 
a nennen ABABL| Einlagen sencınen.. 7002,100.88 
en "oo; 15,357.67 EDETZDgEN ..... ..... . “areas 2, Be 
a ensssssae ser 139,708.07 $8,113,232.43 $8,113,232.43 
*— Direktoren. 
——— —— — 
: 50.000,00 Roh H. Griffiun Geo. M. Reynolds Earl H. Reynolds 
a Beamte 
——— 787,553.68 G. 9. Boßworth, Präfident. Earle H. Reynolds, Kaffirer. 


$1,044 820.66 


Seachtet das Wachſtum in Einlagen: 
Eröffnet am 26. Auguft 1912. 






Ron 9. Griffin, Bizepräfident. 
®. 3. Count, Sefretär. 


&. Geptember 1912... ..uusrensnnenunne- $158,775 

BEE IDEE: seenannnnnenaneancun..n 546,470 

0750 |, — Nachträglich. — Ehemann: Mei- 
Beamte: ne Frau hält alle Abende ihre Gardi- 


Calvin %. Craig, Präfident. 
Bu. R. Dawes, Vizepräfident. 
. Norton %. Stone, Raffirer, 


Franf ®. Collins, Hilfsfaffirer, 








> 2efet Die „„Sonntagpof | 35 Ai sinn si oe i 


nenpredigt. — Freund: Aber geftern 


warſt du doch nicht in der Kneipe, * 


hatte ſie doch keinen Grund. 
Ehemann: Nein, aber de beſann ſich 
daß ſie in den erſten ae unferer 


$ 2 Unham, Mar. Bond Dept. 


H. T. Griswold, Sirfetaffirer 


Ulerander Revell 
ze Hil Blaffirer. em. u 4* aus: Chicago Great Weltern Railrvad Company, 
3 abtnlen, ——— Illinois Steel Companh. 
Ghanster B. Beach B. Beach & Co. 
\ 








— Berlodende Annonce — Indem 
ich mein Sargmagazin dem verehrli- 
hen Publitum in Erinnerung bringe, 
teile ich gleichzeitig mit, daß ich mich 
entſchloſſen babe, „dem taufendften 





Den ot ze ee 
ich zu 










Kunden ein — ** — | 


—— von 


Corn Exchange Fort Dearborn National Ban 


National Bank 


of Chicago 


Beim. Geihäftsihlug am 9. Auguft 1913. 





Beitände. 
I Re SER 531,055,654.29 
ee EP PERDIRT 9,132,475,43—$40,188,129.72 
— ea 1,054.68 
DER 9 IE 7.2 ae een 1,525,000.00 
PR — 1,905,585.11 
— 2,000,000,00 
Baar an Hand .3... ..... 11,471,075.21 
Clearing Houſe Checks............. 1,749,273.95 
Ra BON. DEREN u. 00 dennsn ee 9,497 ,805.68 
Hallig vom Bundesichaßmeiiter.....- - 166,000.00— 22,884,154.84 
$68,503,922.35 
Berbindlichkeiten. 
GER In N en »» $ 3,000,000,.00 
——— 5,000,000.00 
a 1,554,314.02 
Birlulation ....----sonennenennsenenennnrnennnne 1,199, 997. 50 
Unbezahlte Dividenden ............4228* * 372.00 
Banken und N $29,961,315.56 
Einlagen— Einzelne „..urrr ur. 28,787,393.27— 57,749,208.83 
a $68,503,922.35 
Beamte: 
Erneft A. Hamill, Bräfident. Franf W. Smith, Sefretär. 
Charles L. Hutchinſon, Vize-Präſ. J. Edward Maaß, Kaſſirer. 
Chauncey J. Blair, Vize-Präſ. Jas. G. Wakefield, Hilfs-Kaſſ. 
D. A. Moulton, Vize⸗Präſ. Lewis E. Cary, Hilfs-Kaſſirer. 
B. E. Sammons, Vize-Bräf. Edward %. Schoened, Hilf3-Kajj. 
Direktoren: 
Gharles 9. Wader. Martin V. NHerion. Ghaunceh J. Blair. 
Edward B. Butler. Charles H. Hulburd. Elhde M. Carr. 
Clarence Buckingham. Beniamin Garpenter. Gdwin G. Foreman. 
Watſon F. Blair Charles L. Hutchinſon. Frederick W. Crosby. 
Edward A. Shedd Erneſt A. Hamill. 
Ausländiſche Wechſel. Kredit-Bricfe. Kabel-Anweiſungen. 


IID... 
SavingsBank 
Chicago 


Bericht über den Stand beim Gefchäftsbeginn 
am 11. Auguft 1915. 


Beftände 


Sicht-Darlehen auf Kollateral. .$19,779,235.61 
Zeit-Darlehen auf Kollateral.. 36,813,440.58 
Darlehen auf Grundeigentum... 1,039,995.00 $57,632,671.19 


Bonds und Aktien sreceeenee  21,870,116.79 
Baargeld und Wehfel..uuuusonecennecerer 21,853,139.39 


. 


$106,855,927.37 
Derbindlichkeiten 


Einbezahltes Aktienkapital. .................. $  5,000,000.00 
Ueberfhuß- Fonds — 
Unverteilte Profite 5 — .. 
Unbezahlte Dividenden i 68.00 
Referbirt fürginfen und Steuern........ —— 280,000.00 
Sidht-Einlagen ..... $28,975,036.44 

Zeit-Einlagen ....... 62,162,642.17 91,137,678.61 


r 


$106,855,927.37 
Direktoren 


Henry A. Blair Charles H. Hurlburd 

Glarence Budingham Samos E. Hutcdhins 

Stanley Field Channcey Keep 

Frederick T. Haskell John J. Mitchell, 

James J. Hill John G. Shedd 
Franf D. Stout 


Central Trust Company 
of Illinois 


I25 West Monroe Str., Chicago. 


Bericht über den Stand beim Geihäftsbeginn am 11. Auguft 1913, 
Beftände: 








Beit-Dariehen .....ccners... ernennen $17,933,045.25 
Sicht: Darlehen ..... oonnssennueennnnen engere lie 6,200,058.55 
Darlehen auf Grundeigentum...... Ne en “. 1,811,752.27 
Bonds und Aktien ....... EEE I 5,357,362.06 
a tee 775,000.00 
zen — re EEE EEE 164,086.47 
ER. san aein rede 2,034.31 
Baar 9 EEE 4 6:65:65 6104 0 0,0 ee are a .. 10,618,492.07 
. $44,861,830.98 
Verbindlidhfeiten: 
Aktienkapital m... .......». 4 „nn... nennen. $ 4,500,000.00 
Beberfäuh ......--oo-erccn..» u ae Re 1,000,000,00 
Anverteilte Gewinne ..... senseonsansuencheeueh 1,115,955.27 
Reſervirt für Steuern und Zinſen ................ 64,293.84 
Unbezahlte Dividenden...... ee Bacher * 822.50 
EN FRERFR ee .ooonrie, - 38,100.,780.37 
} $44,861,830.98 
Beamte: . 
Gharle3 ©. Dawes, PBräfident. =. ®. Su, Hilfskaffirer! 
geie b €. Dtis, Bizepräfident, yes. W. Thomas, Hilfälaffirer, 
hrlaub, Vizepräfident. er R. Vioore, Hilfätaffirer, 
€ 5. Diad, Pizepräfident. Hddlfen Gorneau, Siulstaf irer, 
William T. Abbott, gepeifipent. Howard &. Camp, Hilfsta m 
Walter 9. Wilion, —— — Albert G. Mang, Selretär. 
gran R. Dawes, PVizepräf. weid Kaflirer. Malcolm MeDowel, Hilfäfetretär, 
%. €. Lindgufift, Rizepräfident. Niltiem ©. Goens, Silföfefretär. 
Killiam G. Goot, Vizepräfident. Bilongoon Wall in ruftbeamter. 
‚zT. E. Neal, Bizepräfident. John 2. Setmbars, Si 13-Truftbenmter. 
Sred B. Woodland, PVizepräfident. Lloyd N. Steere, — —— 


E. D. Stinner, Hilfslafſſirer. 
Direftoren: 

Earling, PBräfident Chicago, Milmantce & St. Baul-Railwa 

®, 2.8 Balen ne, Kapitalift. » Company. 
Arthur Diron, Kräfident Arthur oizon Trandier Companh. 

Sharled T. Boynten, Pidands, Brown & Co. 

räfident Nlerander 9. Revell & €o, 





















23 F. — en Brunet Fall Manufacturing Co, 

a am, ur 

. Simmons, I euer SRenufacturing Company, Kenofda. 
Elben Gentral X Aeuft @ nois 

* Bizepräfident Central Traft — 

















f 

icago & Meftern I 

—2514 2 —* dampanı 1, Sinai 

räfident Central Trut — 
fory Romtie, Genial 

ent & —— 


— Guru 

























Bericht über den Stand der 


CHICAGO 
Beim Geihäftsihlug, 9. Auguft 1913. 


Beftände, 
Darlehen und Dislontos................$23,781,021.62 
I ie 47,204.60 
Ber. Staaten Bonds, PBari-Wert..........  851,000.00 





Prämien auf Bond3............ — 26,000.00 
Andere Bonds und Sicherheiten...... ....  1,141,041.07 
Fallig vom Ber. Staaten Schagmeifter..... 40,000.00 
Baar: und Siht-Wedjel.......... seen. 9,048,516.17 

$35,434,703.46 


Serbindlidfeiten. 





Einbezahltes Attienkapital........... ....9 2,000,000.00 
Ueberfhuß und unmverteilte Profite...... 892,486.92 
SUHSNEN san ccweane ne esereererenee 794,900.00 
Uezahe 646.50 
Einlagen........... ... TOHEE 
$35,434,703.46 
Beamte. 
Bm, A. Tilden, Bräfident. 
Nelion N. Lampert, Vizepräfident. Charles Ternald, Hilfsfaffirer, 
I. Flether Farrell, Vizepräſident. Tho3. E. Newcomer, Hilfstaffirer, 
Henry R. Kent, VBizepräfident. Um. W. LeGros, Hilfstaffirer, 
George 9. BWilion, Kaffirer. Charles 2. Boye, Hilistaifirer 


Harry Lawton, Manager des aausländifchen Derartements, 





Sireftoren. 


G. A. Bidet. Henrh N. Kent. 

Walter S. Bogle. Sohn A. King. 

Bm. F. Burrows. Nelion N. Lampert. 

J. Fletcher Farrell. L. B. Patterſon. 

Nichard Fitngerald. Charles A. Plamondon. 
John Fletcher. Naymond W. Stevens, i 
Gnitav freund, Edw. F. Swift. 

Calvin 9. Hilf. Averill Tilden. 


Wm. A. Tilden. 





Bericht über den Stand der 


Fort Dearborn Trust anaSavings Bank 


CHICAGO 
Beim Gejhäftsbeginu, 11. August 1913. 


Beitünde, 
« Darlehen auf Sicherheiten... .2.2..2......$1,742,128.21 


. —— ....  927,045.57 
Borrätiges Baargeld und in Banten....... 560,553.71 


$3,229,727.49 

Berbindlidhkfeiten. 
Altienkapital......... Bu adssussraese:d RO 
De ER si 15,946.87 
Referbirt für Zinfen und Steuern......... 5,530.54 
J —— 2,958,250.08 





$3,229,727.49 


in. A. Tild Präfident te ſ 

. A. Tilden, Präfiden effon N. Lampert, Vizepräfi 

Inhn E. Shea, Kaflirer. Cha3. N. Tilden, Hilfs !epräfibent. 

€. CE. Glenny, Gelr. und Truftbeamter et tanlch ©. Miller, Mur. Bond Dept. 
F. A. Wiyren, Manager Real Eitate” Loan Department. 





Bericht über den Stand der 


rovers National Bank 


Union Stock Yards, Chicago 


Beim Geihäitsihluf, 9. Auguft 1913. 


* 


Beſtände 
Darlehen und Diskontos ................8 7,565,558. 72 


EEE 3 2.2 de ee — 30,915.98 
Der. Staaten und andere Bonds........ 515,427.24 
Grundeigentum... .... 2222000. ERBEN 46,000.00 


Baargeld und fällig von Banten.......... 3,000,715.76 





DEE nn Ian nenn sen een BERUHEN 


BVerbindlidfeiten 


Einbezahltes Aktienkapital... ............ $ 750,000.00 

Ueberfhuß und Profite........... —— 393,962.81 

Referpirt für Steuern......... ee 7,000.00 

Ausftehende Nationalbanfnoten....... ud 300,000.00 

Einlagen. ........ Sander n AREA 
| Zufammen.......... TOT $11,158,617.70 
* Beamte. 


Ebwarb Tilden, Präfident. 
Sohn Bleiher, Bizepräfident. 
Geo, M. Benedict, Kaffirer. 
M. ®. Tilden, Hilfstaffirer. 
F. N. Mercer, Hilfälaffirer. 
9. B. Gates, Hilfälaffirer. 
W. 9. NRowe, Hilfsfaffirer. 


Direktoren. 
Edward Tilden. Averill Tilden. 
Bm. U. Tilden. John Sletcher. 
L. B. Patterſon. Geo. M. Benedict. 
Bm, EC, Cummings. 





Beriht über den Stand ber 


Drovers Trust & Savings Bank 


Halsted und 42. Str., Chicago 
Beim Geihäftsd:Beginn, 11. Auguft 1913, 
Beftände, 


Darlehen (gefihert)............. —— 
Ver. Staaten und andere Bonds........ 702214.87 
Vorrätiges Baargeld und in Banken ...... 384,120.02 





$4,376,137.10 

Berbindlichkeiten. 
A320000o⸗ 
Ueberſchuß und Profite.........1721106 
Reſervirt für Steuern und Zinfen........ _ 10,500.00 
Spareinlagen ...nenennennonnnunnnennne. 3,944,426.04 


$4,376,137.10 
Bm. C. Gumminod, Beüfient Denmte 
um. 9. 
=ilden, Bizeprä Bu Rafficer. 
Direltaren: * 
man Brintnall. 
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ne Aipland Ave. 
„50 9, 3116 a als * dem Platz ——— * 
— * | Fran des mutmaßlichen Selbitmör- dem Stabtrichter fahen. Hilfsftaats- "Ton —* m: ———— — Waller an ——— — atunge Beute, * — 
rd Str. > ders L tour v t. anwalt Smejkal te nur feſt, daß — —* —— wejtl. bon Lincoln Etr., y 
© Gatenier Str. er atour erhafte & m, Deering an Var: 
re —— — 1840 8* ir. . ein Eindrud in die Wohnung der “ Berlangt: Guter Saloon-Porter; einer, der an 
ee Ga 7 in. 3, Piie Bar A RE rau Evelyn Dunning, 1539 Weit mare dis; | 21@ auimarien tan. 108 Bei Bleu 
ift offen am argain⸗ talteht jeden Keule, Sen ni s zofe © ; & be er z 
us. , „pe Harrifon_ Str. Drei Berdahts nde. arrifon raße, gangen un B Berlangt: Helfer, in Brotbäderet 
Donnerdtag Montag, Sternberg, «1357 x "Rodwell Str. Htögrü Genital Ba Bu füdl, von Leland Ave., | $7 die Woche, Holt und Zimmer, 335 
Bis 9 Uhr. Offerten f. Bonnerflag Siemstag, Cchodrof, "Yndien, 80 3., 5323 Princeton Abe. bie Ungellagte um die Zeit in der | Sitfe., 3 Br 135; da u. Zuden an Exnit b 








bis 10 Uhr. 















Deutie Geſellſchaft. xa Salle Str, 
I t, . * E. C ’ 
und Fteitag Ave eichert, © . 36 I 1133 . Maplewood ö L e Wohnung angetroffen und ‚verhaftet (N. 43. äslion Br füdl. von Fullerton Ave., _ Berlangt: 
Abend um 6 Ude Walt, Sophia, 30 x 2148 ©. Monroe Str. | Mann befduldigte fie felbft, ihm getötet zu worden fei. Frau Dan mieberholte 
















Offen bis 9 Hyr Abends 


‚wedter Junge, 
Dftfr., 30 bei 125; Julius Blum an Bernard | Zapre alt, F — Samen 

Wilde, Auguft, 61 1937 Str, . Heilemann, $3450. 
e * haben. — War gut verſichert — merkt⸗ihre bereit mitgeteilte Angabe, fie | sareing Abe." 216 B. mördl. dom, Sullerton, | Ad, gutes Sanpwert, su erieruen, 














































































































































































































































































ur, Srederid, 73 2708 W. Abans Str. 
— — ——— — Veen ey 1us1 en ärdiger Brief ? feinem Ende | Habe eine Frau, melde fie auf der | Allle"eicuen u: Hans —— 
} > . ansehe würdiger Brief furz vor feinem En . ö 8 
An unetm Angarnirte Strohhüle Speziell: Druas v , Reife nach Chicago in Detroit tennen | Lawndale Ave., 57 ;5. füdl. von Lpndale, Oftfe,, tucarbeir 1223 Dilpigan ss —— 
Candi Counler POT UV Banisrstierflärung. — gelernt habe und bie in jener Gegend | ir, Saas, — an Alert Wal a 
« ie Um Entlajtung bon feinen Berbindlichleiten o . j Verlangt: SHolzarbeiter an Carriagearbeit 
„Jap Square“ Hüte wert bis au L25 eingefchloffen and . ar 2 im Diftriltsgeriht nad: wohnen Tolle, befuchen wollen, fei ins en 5 Sir. a: ch pen „Sa Ga ee. 1 1532. Wichigan Ave., 2. Floor. 
Cocvanüfie — 2 : efuch um Banferotterilärung ber 1. &. Happel alfche Haus geraten, und es fei, als fie | Rob, Berlanı 3008 Wen 
Rund, 10«. 25c %.& 8. Eyrup Compand, angebliche Saulben $1000- Am legten Freitag ftarb Jan N. Di nee > ne Dh — ai ine d30.08 Meres, aelegen 4 8. — Schuhmacher. 80080 Well 
N = ] . : „eG. u © ahn ahn und Calume 
— ———8 — —— 33 ſpes De Latour, —* polniſchet Barbier von Dunning gezogen habe, ein fremder | Muß; — tn. vos 2. 8. Cyman | Berlangt: Aelterer Porter, muB guter 
mallotvs, Das } men, welche wäbrend für 18e. Sceidungsflagen. angeblih adliger Herkunft, welcher 0: u. 3, 8. Daniels, Zr, an Thos. 5. Wanville, | der fein; einer, der polniid fpricht, borgeso * 
vfund, Ioe. rd &5 —* herausgetreten und habe die Tür offen d., umd Ebas. X. Wianpille, Wilmautee, | quter Lohn. 2044 Eoutbyort Yve,, aut] 
Sortirte Neil ‘ — —— <Shampnn- wurden eingereicht von: Nr. 1520 N. Wood Straße gewohn laff Sie felbft jet eingetreten, um $130,050. ‚| bouen Nve. und Elybourn Place. 
Surtirte SENN und DIS au 1.25 vers Bearls, 19e. Migele gegen Antonia Galle, Berlaffen; Un | Hatte, an Gift. Die amtliche Unter- gelaſſen. Sie ſeldſt ſei eingeiteien, u aeg nn ea: 3 da, 5 Bros; | — — — ——— 00 
— Sc das fauft_ wur Gum c * 00 Größe ——— Tas „Seany, Berlalien: Diaa g be dung brach nee Mahripruc auf nach ihrer Belanntin fich zu erkundigen, | 2808; Sanieis, 9100, N. ee —— „erlangt: Mann fr Stallardeit. 2151 South 
PTUND, SE. den, Don- > ie Tür fei ich | Zortence_Ave., 250 3. füdl. von 05. Sr. De Een 
Icly Spice J————— & 8. Sar- <bomas Roliede, ataufame Behandlung; Send | STnttmord eht ift Die Mittive bie Tür fei eingefchnappt, und gleich susence Me. 250 8, Iüdl von Dö. Sie, Dfte | — — — 
= * — arilla; die gegen Barbara Wägner, Ehebruch; Roſie ge ge m . ’ darauf habe die Bemohnerin eöffnet; Berlangt: Anaben, 16 Jabre alt, für I 
zu — da eparil 59 rg Greenberg, gran ame —— Frau Wanda De Latour, 50 Jahre bei g * — su Ks, Südfr. Fabrilarbeit; $8 die Woche au Anfang. 310 
de 6 108. Storm Serge: Reiter m fi : an lung nn gegen Halli“ ©. Hainad. Ber- alt, unter dem Verbachte, ihren ann letere habe ihre Schmuck⸗ und ſonſti⸗ 25 bei i2d: Mi. "aiufer an Lu Muchrab, Eupertor N... —— 
ream elina Ma. iaflen; Nabel gegen Otto 3. Siofelh, graulame ß ‚ gen Wertfahen zum Mitnehmen ein- ee von 51. Weitfe.. 25 dei | „erlangt: Junger Butcher, der in Geocerke 
Sandiwiches— Bartie-Reiter non franz. und Storm Serges, 36 2 gen⸗ und Les Behandlung; Iobn gegen Anne AUdfHUr, Ehe- | ermordet zu haben, verhaftet worden, epadt efunden Day, der Gatte der RR DI. KR . von 5i., Weltfr., 25 Store Erfahrung hat. Radaufragen: 4103 Urcher 
für nur 2e zoll breit, in Wines, Naby, Lob berpillen 15€ brud; Beilie gegen Warren gatler, rund ; — te M gep q . y, 124; Amanda Di. Henninger an voſeüb Schie- | Yine. 
$ farbe u. anderen wünfhensiverten 37 20 (ut: ice gegen Goönold Suplon, graulame | Die Verhaftung wurde heute Deorgen | Yngeflagten, und fein Freund Harry alnesin @tz.- Gütweilede 61.. Oßfe,, 43.881184: | "genen, " mac ————— 
J Schattirungen, wert Töc, Yard zu. Berlaffen: Aatte negen — um halb 3 Uhr — = 2 8. Durant, welche jeit dem Vorfall „ARaribe 3 Kotıle an Eiinton © ©. Da, Er Pte re TU Porter in Saloon, 1100 Zeit 
. . * udt; Edward gegen Chloe Todd, EHebrud; rau bon einem Beluce ei Befannten s 8. Ste, 71 von Hermitage e,, Nordir ee — 
Stickereien und 8 i en u 8 Sfabelle gegen Thomas Sanlon, Berlalfen; Ka. dt { t a eluch € Sta- ebenfalls ın ‚Haft waren, wurden ge⸗ 48 bei 125; William W. Miller an Leo 9. Berlangt: Erfahrener Jun x A an Cafes, 1547 
p 3 par: reisen iherine gegen John Cfampell, Berlaffen. heimtehrte. hr ältefter Sohn Sta= | fern Nachmittag nad der Verhand- | „Rudi, $10,000. * ®. 63. ©ir., nahe Afhland 
2 } x Ellen gegen Hd. Storm,araulame Vebandlung; islaus, 21 It, befand fich bei ; ; State Sir., 159 5. nördl. von 75., Ditfe,, 27 bet | 
Partie Reiter bon KRainfoof und Cam- Partie bon beut- Partie vorzüglicher Hazei gegen Ion M, Garlisie, Berlaffen: Fran: ni⸗ aus, Jahre al ‚De fung freigelafjen. In jener Gegend 176; Etben don 8.8. —* an John T. Verlangt: Junge, 16 Jahre alt; gute Gelegen- J 
Sambrie und Eioib | Drie Siiderel, 14 — | Kae „aeröpnipe | Zonsons, Goninas || CS aeaen Maul Node, arauiame Seanluns; | feiner Mutter, als dieſe feſtgenom men ſind in den. lehten paar Moneten h Moe, 25 | BE NUM Bimoruideisn. Beutiger, beberuat 
Stideret Edpings u. | 7 Zoll br., Edaingd, | Ginfägen, ii Zou | und Einfäbe, 3 bis mm Sale MR. Miner Ehebrih: Leonora gegen | Urde, und begleitete fie nad) der Po- (reiche Cinbrü übt de bei, 125; Harn Erlatoit an Joblı D. Saat, | Anterbucn Printing Go v 
Ginfägen, 2 und 3 Einfäte und Bead- breit, arobße Ba- 5 Boll breit, aweds geaen > A. Higby, Ehebruh; Erneit U. gegen 772 — zal reiche ım rue beru 2 worden, $1600 —— 
F Soll breit, begeb⸗ ing, wert bis 1216c, tietät Mufter, fhnellee Räumung Rofe Allen, Ehedradh: Louife gegen John _Y Roy lizeiwache an der Shatfejpeare Uve., | bei denen eine Frau beteiligt geivejen Aberdeen Str., 95 $. fübl, von Taylor, Weftfr., Berlangt: Schneider für neue und alte Arbeit, 
Eubmeriz 10c —— 90 Donnerjlag 2c marlirt 34 c Dilfover, Berlaffen; Ida gegen Daniel Goiiey, io die Frau in Haft iſt. Gegen den ſein ſoll 96, bei 107: Zohn 9. Jones an Oscar 9. | Muß Quier Breifer fein. 3230 Fullerton Abe. 
gen, Yard. ard zu u... Dard Blls.en... Dard au......9/2 graufame Behandlung; Antie gegen m ; SE liegt nicht d eringjte E 9 ir ki diweitede Carroll Ave., Ditf at: Grfabrene 
— — —— —— — Garver, Verlaffen; Eima gegen Geo. Swarb, ungen ann Ite nt erg : t. a Str., Südweftede Carro es * Berlaı angt: Erfahrener Grocery⸗Clert. 
Für Männer — segen Spy ein: | Yerpacht vor. Heute Nadhımitiag wirb WER 28 oe & DZ | enaliie Ipremen,, Nadgufragen: 1808 
‚ Hofenträger, egtra meiste —* a Brei nl Beriafien: Salentin gem gen — — lich" di J Unter dem Namen Charles Dun= | gan", ur vr EN oe, Rack Ade., Ede Ban Buren Str. 
ftartlegs, baltbare: > 1 { iller, graufame Behandlung; Co = < * De, e — — t — — 
Halfte Zedbing am Si umfaljen (rafbed, Satines, Ebam herabgefekt —— sennedv, graufame Behandlung; Anna | De, >rotoner bermu ich die Unter ham, Pittsburg, belegte am Montag Deo 2, ae er ze 3. DO’Brlen an | Yerlangt: Bader und Shipping Ciert fie 
Bonnerftag 33c raus, Ziffue Gingbams und amd Da 64aölli : gegen Zofeph Khunt, Verlaffen. fuhung beginnen. ein 30 bis 35 Jahre alter Fremder ein Dichten F * $115 Diviſi oſtf Wholeſale Cloal-Geſchäft, mit Erfahrung und 
—— u... enswerte W aſch toffe in zöllig. gebleichter Die U d Didfon Str. 1:5. n. bon von, T., Referenzen. Ferner geweckter junger Mann zur 
Sonr-in-band Xies — er —— — ber und merzerifirter Aula, </ — 4 * — * Frau —* e Zimmer im achten Stodwert des Se 138; Wyltona Puala an Jan Razicinb, Beaufficttaung de3 Gloat-Lagers, Iheo, Beaz, 
Four · in· Hand ir en Sacon3 de en icht. “6 Mariet Str, 
für Männer, aus Saiſon, Ziſchdamaſt. in vie⸗ —EkE— adurch veranlaßt, daß man er ahren otel Grace, 75 Weſt Jackſon Blod. | Emma Sir. 534 %. io. bon Noble, Nordir., —— — 
ten, ea 23e 7. Bonnerftag au eu 0 * Chicago, den 18. Auauſt 1013. Fhatte, daß der Mann in drei Geſell— Beute früh hat er fich, mur dürftig bes | Sinn — Sadomon an Yaul Sänte, "Verlangt: Männer für Ctüdarbeit, — 
8 —— * — — UINIELIUMG * ’ . v vr,» * — 1 
Donnerſtag....8 ß 1.50 Stleider 75e bom Stüg J — (Die Preiſe gellen nur ſür den Großhandel.) ſchaften: bei der Prudential Lebens⸗ kleidet auf dem Bett liegend eine Ru: Fairfield Abe., 343 5. fübl, don Bellington Str., a „Suttees® Vehupen na’ oR maibeh 
2.5 Donnerftag älrzunere E bie ad ae Getreide nud Hew. verfiche ie bei i polnifchen De, Sltfe., 25 Dei Bar} WOEERee, EIEBENG. Oi Dar | Nohäufragen: 2. U, Budlong Co. alncoin uk 
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‚ R ; = 1 söllıg, ge _ _ ; Ri ; ©, 43. Court, i h 2. Str, * € 
sun... "Bonerfiag au...... LAD | Seanianrame Ba ni ic: sur. a, | Tei; da er felbfi während feines Ieten | die Simmertür erbrochen Hatte, fah er | "50 det 105; Sarty Pintert un Garios Nolan, | Cte 40. Mine. und Indiana Sir. ide 
Baar 121%e ———— 1.25 ien Mufterm ben H—91c; Nr. 3, ee Lebenstages ſeine Gattin des Giftmor— einen Sterbenden vor ſich. Dunham — 15 3. fübL. von 30. Str. Weite, Berlangt: Schuhmacher. 1842 Milwanlee Abe, 
ZU IE 3 3 Bonnerss 8, Nr. 2, 72%—7 J 3 5 : . . ‘ — * Be — — — — 
—— - ea. 2.98 Stleider 1.50 | Ze» 6X Mais, Nr, —— al „meib, 73% | bes anflagte, und daß er nachftehenden | ftarb unmittelbar darauf. Die Kugei | 2 dei 124; Sas. Meilen an’ gas. €. | erlangt: Mann, der fein Geihäft verfte 
ine fhwarze Män- Donnerft . tag zu c Bat; N ‚ge 4 ’ ‚ ; Southern, $1800. 
nerfteimpfe, d.o pP. 3.48 Meier = | nur... Tau —rsc; Nr. 3, weiß, 72%- she: Rr. 3, | Brief jchrieb: war ihm durch den Kopf und durch ein | Sucon Str., 275 %. w. von Wood, Güdfr., 25 bei | IA, Porter in Saloon; $10 die Bode und 
Sohlen, hohe fpliced Donneritag su BER ——— gelb, T2E—73c; Hr. 4, weiß, TI T2%E. A un: / : 123: ®. Mater — la, $4525 ‚859 Milmaufee Abe. 
—* n die würdige Geſellſchaft des Konft d in der Wand ia an DI —— — —— 
Serie n, reg. 12%c 3.98 Kleider 1 98 Hafer, Nr. 2, wer» 424—43c; Nr. 3, weiß, wen 2 0 opf iffen gegangen und ın er an Harvard Str., Südoftele S. 50. Ape., Nordfr., Verlangt: Drei: HSausmoberd, 4713 M, Bau « 
Corte, "das « Donnerftaa — rnit : 41—413 * Nr. ‚ weiß, 40—4ic; Standard, Könias Johann Sobieski, Gruppe teck blieb Di Wa e la neben 23 bei 130 u. a. Eigentum: George 8. Murphy = 
Paar Al... c 4.98 Kleider 48 Weiße ſeidene 42-—42Uc, > E ; een ge veben. te. E ag an Gentral Terminal R. N. Go., $3 3350, lina Str, NR. 3. Beder, Ä 
uses —— au. 2. Kinderhandichuhe Roggen, Nr. 2, 62a 63%; Nr. 3, 6ic; Nr. 77 von dem Polnifchen Nationalver: dem Bett. Zi Der Unglüdliche hinterließ — —S Rh “ ns Berlangt: Gefte Yand an Brot, 5826 Gemmb 
Erfparniffe an \ Sonnettan au... BeHB I Gisogentänge — EN a a band. teine Ertlärung für feine Tat. Die | 5: Wurvoy, sind. Avenue. —8* 
Unterzeug und roſa Sinines, n En a mit doppelt. Fin— *53C; „Sereeninge“, 25506, ® j „Würdige Geſellſchaft! Angeſichts Leiche liegt im Ballſchen Beſtattungs⸗ — a Goeuftein an Raldan Berlangt: Beopifiond- Dalune 7 für — nm, 
t Mittelfhiwere as- —— Einen, — Auswahl von gerſpitzen und 2 mepL £ ‚Syeing Bnientb n der mir von ſeiten meiner Familie geſchäft, 740 Süd Wabaſh Ave. — 220... a u — — Eure u 
nhemden, bober regulã 8 * x t Roggenm * >; : S , 3 emohne Str. 121 5. 
lange Aerınel, Dormeritag uni ——— — ————— dc Claſps, Donners⸗ {ui 6 10-83 60; „Straight“, iute, $3.75- — — — ki ——— en —— — bei 136;dFreb Plioeb an Aug. dienen. dauch & Mehne, 50 Genier Six. mibo 
Größen 34. 36 un es Satraments er erechtigtei „fuhr er Ermitte—⸗ eo æ* V — 
Zvegiel 150 tag 45c | Heu. (Verlauf auf den Geletjen.) — Beites Ti» der Nä fieb , * akland, Kal., führte zu Odio Eir., 175 . io, hon Armour, Nordfr., 28 eiahe. Guter Schuhmacher. 2846 N, 
J— Kltle Gent? matte Nalblederfube, Anopf- Y FÜL------ miotbb, $18.00-—$18,50: Nr. 1, $16.50— ver Nächitenliebe und der Gefell- | lung, daß der Iote Carroll Dunham bei 110 ‚Ratrid Zell, undert. % Unteil, an 
s a heftes P 8 anei : — 4 s , ; i Jojcieh Wajc e 
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—* — Er Pins, fpeziell für || Standard, weiß, 180............$ 0.10% & a a - in Philadelphia gekauft. Augenfchein: bei 111; Sam’. Hoffmaun an . Golangelo, | German Newapaper Alfociätion, Bog 1898, Rei 
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ziell Don⸗ 250 Geſchliffene Glas geinfamen-Del, oh, 0.53 & * * h f Dav t die Tahlor Str. 125 '%, tw. bon May, Norbfr., 25 | oa cher Mbe., Büderei. 
nertag A... SD Nappies,@birling || zenei Bel 00 3 Jan N. De Latour. nehmen zu fünnen. Davon zeug bet 112; Miele Daanie an Gabriel Hisztio, | I der 
„Storı Au ee * W ent ü . . . z * 
Haarneke, alle ge Star Entwurf — Be rt 0.20 Diejer Brief fam in die Hände derer, faljche Namensangabe. Taylor Str., 75 ©. öftl-von Tbroop, Noröft,, Souh Nellerfon Str 4. — — {mE 
wöbnliden Cchatti- t fü l beſti t t z * bei 125; Simon Park an John Sanelli, $Eo00 Te en ur ee De ME L 
rungen, am © Donners⸗ Shlamtvieh. ür welche er bejtimmt war, erft nad)- | Schanufwärter gefeffelt, Kaffe geplündert. | 20. Str. 60 $ wm. von E42 Ave" Stordfr. 
Donnerftag c t 95c Rinder. Gute bis ausgefucdte Stiere, $3.50— dem die Leichenſch au bereits vorüber — 30 bei 125; Anton Havlit an Joſef Prufa, Berlangt: Ein junger Gärtner, ber aus mis 
UEIEEOEWENEED 0 0008 ag für.. $9. 20 per 100 Pfund; gute - ausgejuchte ( u Dur Hilferufe wurden Nachbarn $5750. ” ® Zopipflanzen vertraut it. 6101 Evaniton Ave. 
Y ‚398.5 St ) 9 ‚10; bis audge- — = & Tee “ — 
—3—3 — getern Mbenb um acht Ube mach ber | yet Sri us iüh ve Beranae in der "an or ann au 
fuhte Kälber, $10.00-$11.00; Bullen, vlu. Angaben der fran. Wirtichaft von Thomas F. Flynn in | _$540 s15i Cranitan ? Er 
























































. . ; : Taplor St 118 %. öftl. db bell Av 9 ——— — ma 
Chicago Heights gelockt. Sie fanden dur © 36 dei 195; ibert Kreitting an op | _ erlangt: _Scloffer. „637 ©. Deardorn Ste, 
bort den Schanfwärter John Mefanos |. Drennan, $2200. Berlangt: Berheirateter ftetiger nüdhternet 
gefeſſelt auf dem Boden liegen Er Engineer für Nachtarbeit. Muß mit Eismaſch 


— — — _ 





FOREMAN BROS. 


fhherwaare, $7.00—$7.50. i b 
5 is nanzie 1 le8. 2 Schweine. Gute bis * ge Datz — Frau Latour gibt an, daß ihr Mann 
30—$8 100 % s e bi: , 2 
Schiffs — Karten Hr saelunte (sum Berlandt), go, | am legten Mittraoch feinen Laden ge- 


mittlere Bis ausgeludte - Sleiiherwaare, | Hjfnet habe, ohne mit ihr zu jprechen. 





















































































































































































































































































































































































































































































































8.20 $9.00: ıte bis ausgefudhte Serlel, mw ' « — ——— nen umgeben fönnen. Empfehlungen. Ubr.: D. 
$28 bis $10 im Zwiicendet. Te Tu Plöglich habe er feinen Sohn Voles- | erzählte, daß der farbige Haustnecht Kleine Anzeigen. en era 
538 bis 842 in der 3. Kajüte, Schafe. Native Wethers“, per 100 Bfund, laus, melcher bei feiner in der Küche James PB. King ihm vorgeſchlagen ET ————— — ne: Erfahrener Teamiter, muß gute Ems 
BAN KING 60. - * —* — —— — e Peaclings | mafchenden Mutter weilte, zu fich ge | habe, die Kaffe zu plündern und zu Berlangt: Männer und Knaben, RK. Sefferfon Ste. a u 
e nach Auswahl der Linie. — — 8 J J ; 5 i if- | (lmseigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort, Tr 
Südweitcde LaSalle-und Waihingten Str. 826 für —2 Ratibe a - rufen. Der Knabe fei in ‚den Laden entfliehen. Er babe nichts davon wif (Einzeigen unter diefer Bubzif 1 Gent das Wort.) Berlangt: Ein guter ftarfer Junge vom 17 
Susdbtiich a — un bon an land. | Butter— gegangen, ſogleich aber zurückgelaufen, ſen wollen; King habe ihn dann über⸗ rg ze im — —— zu — — 
— ⸗ e nach allen apen ın X t 4 a 7 ’ 7 214 3 3 mit Pferden umgehen Tünnen, nur Jo nen 
— FE beim Geihäftsbeginn | Belterryic, Ungarn, Genad "abgehoit und auf „Greamern", egten, das Bin 0240 | um feiner Mutter zu jagen, daß der | wältigt und gefeffelt und fei mit bem —— —— — 
. YAugu 913, efürder ne t . R = as S 336 daft z erlangt: — — — — r ute Nachmittag oder morgen Bor 
— Ausländiihe Münzforten aum Tagesturs. Str. 1, das Bund u. nenne na -22 Vater augenscheinlich unter fchweren Sahalt der Kajje, $150, .davongelau —— * Ben. ie — — * 35 
Beſtände. Ver. Staaten Reiſepaſſe beforgi F 2das or Bfund...... 021 ?_ 0.21% Schmerzen leidend im Laden auf dem fen. . Eriter Klaffe Hand Dperators, erfahren an feir | /· — —— — — 
Darlehen und Distontoß..........$ 9,806,644.35 ANTON BOENERT Generalagent, in — SE een * ri, ; op: s 2 n ER ner, genauer irbeit; jolde bevorzugt, die im | Berlangt: Berfäufer für Sleiderftoffe, müffen 
nenn J Chicago feit 171. | ERFET 5. pas Dutend..... 0.09 .100 Fußboden liege. Sie ſei zu ihm geeilt, $el. Allgaier will Polizei helfen. Slänpe Hub, bee Webeit jeiper ausaulegen. — | Erfahrung, baben und gute Empfehlungen 
&iftien, und BondE. en 192,000.00 616 Süd Dearborn Str. "Deties“, das Dusend.- m. 0.10 33 und ber Mann habe ihr vorgeworfen, Am 1. Auguſt wurde der Tapezirer — Wiebolbis 
ir ee ierichene 3,151,694.45 nahe Rolf und Drarborn Str. Devot. „teNs“, Das, Zubend..... 020 0% | daß fie ihm vergiftet habe. Diefe An= | Chriftoph Allgaier, 2315 Süd Robey re —— 0 
α a6 ) „SL ’ zUupelWsurre. . a * — — ç— —— — 
— ———— Oovren Dis 6 Ubr eibends. 100 — Zwins", d. Bfb. 0.104 | flage habe er mehrere Male wiederholt, | Straße, als er in einer Gaffe Hinter 48. Avenue und 24. Straße. , anerlangt; Erfahrener Caloon-Borter. 10181, 
Berbinblidkfeiten. EEE —— —8— Sirierican, das Bib. 0.15% | als fie zwei Aerzte zum Beiftande habe | dem Haufe von Thomas Giltoy, 2318 z0agımz | Tr" < n — 
aifies“, das Pfun a: r 1 , s — B t: Zinner, w ewün vard, — 
Aittienfapital 8 1,000,000.00 Barffonzerte. Kid, nei, — und... 21% — laſſen. E Gie habe ber Be- | Güb Wincheſter Ave., Papier —2 — Dax Sohnte, Brooffield, SL. en Ear. ’ 
eberiäuß ..... -  500,000.00 . » z vei 5° . ⸗ — 
Unverteilte Rrofi 415.969. 27 Heute Abend ſpielt die Chicago ——— neu, das Pfund 0.14 u gung ‚wenig Bedeutung ge⸗ brannte, angeblich von Siltoy und eſ⸗ — en ee 
Nelervirt für Steucen. EEE 246.97 | Band unter ihrem Leiter Wilhelm Geflügel und Kaldileif. Ichentt. Medizin habe er nicht nehmen | fen beiden Söhnen jchwer mißhandelt, | "Berlanst: — — — — — Diematers — Beber für Seidenband. Sreeman, 
BERERBER Ss ansevansönsneann san 595,269.27 i 6 3 55 i 
ev f — | Weil zum erften Male — da8 Kon- Serlü gel eben) * — aber die Aerzte hätten ſie ihm] der von ihm gegen die Leute er. Kite ‚Jönnen einige — Ratte Diematers ge 355 Union Part Cour u 
BUfAMMEN...u..un00ooonnnsn.ne ..$13 3; 155,480 21 - . * —— * F i ößt. K — izei i tauden, die fü ind, feine, alurate Urbeit zu Verlan it: Schneider für Gleaning Store. 
! —— | zert am Sonntag Nachmittag fiel —— 0.17 jeingeflößt. Kurz nach 2 Uhr am Nach= | Haftbefehl vom ber Polizei aber nicht | Ielern. Namaufragen bei der uter Buhhelman und Preifer fein und englij® , 
Eowin G. Yoreman, Bräfident, wegen des ungünftigen Wetters aus zrutbühner, ba Blund...... 011 | mittage fei er dann geftorben. Latour | vollftredt, unter der Angabe, daß fie FERNER. REN predden. Adr.: D. 281 Abendpoft. J 
r ©. Foreman, Dizcpräfident. s a x \ . —* Kae VE 70° 013 . . . * 
— — im Lincoln Park. Dieſe Konzerte Zn De een 0:10 ift übrigens erft vor kurzer Zeit aus | die Leute nicht finden könne. Geſtern a ar J— derlange Schmied an Wagenarbeit. 1361 
— lesen, Selretär. finden dann mährend des Reſtes der Kälber geſchlachtet/ einer Heilanſtalt für Geiſteskranke in Abend erbot ſich ſeine Tochter, Frl. —— We | 1 
Harold E. Forcman, Hilislaifirer. Saifon regelmähi den Mitt 50— 60 id. Geivicht, Pid. 0.12% —0.13 MWatertorn, JU., entlaffen worden. Matilde Allgaier, auf der PBolizei- Berlangt: Mann auf Genatturm, 5 e Ben 
Andrew %. Moeller, Htlistafftrer, i egelmäßig an den Mittwoch 60— &0 38 —— En ut: 18 Polizeilihe Mutmaßungen daß wache die Gefuchien zu finden 10001wæ ton Harbor, Mihiaan, fogleic. —— 
Mei — isfefretä — * De 9 — ’ * 
a 3. Shannon Trufbeamter Abenden und Sonntag Nachmittags En A we friiges Oft d : — Verlangt: VBarbier. 1724 Weſt Tahlor Str. — 
See | Statt. Auf dem heutigen Programm rn —— Frau Latour in unerlaubten Beziehun⸗ Eine große Reife. En u Berlanst: Biel ober beei Männer, mi iu 
— — ftehen Nummern von Wagner, Hänz | Zitronen, die silie.. . 500 —550 | gen zu einem Koftgänger Namen$| Aaron, der vierzehn Jahre alte — 012 Eliton ir. Loon. Deu Be ee en Ser 6 7 
Vericht Über ben Stand ber del, Weber, Mascagni und Strauß. | Wrase- Seuit, die Hifle........ nn _ 108 George Glomadi gejtanben habe, jcheiz | Sohn des Schneiders Abraham Dge | Teriama: worier Iic Solom WuE Ranch ———— 
I16 —3, Verlan T 
Peop les Stock Yards — — Ananas, Be aa las re | OR fih als arundlos eriviefen 34 | Iander, 619 Wet 43. Straße, brannte | tosen. . 4058 Potomce Ver UDOCODOÖ_ | manır, tetige Stellung (it, guten Mann 
White Eity. Arombeeren, 24 Buaris. — it 0 —* Die Polizei ift aber eifrig mit | vor einigen Tagen durch. Er wollte | Seriangt: Vebrling in Buhoruderei von Emiı | *°3_Liauor Houfe, 2001 Weit Divifiog EiE. 5 
ee affer 3 — ———— i = | Neuhaus, 1738 N. California Abe, : 
State Bank udn, der te Gin it en jebt, mo die | Ghmen ale ME | a Being ee en he | nen Sasse —— 
€® { Ave. ätter angefangen baben, eine goldiq- | Kraut, neu, die Hilte.....e...... 0.75 —1.75 r .- — —— —— » | Wilfinger, Telephon: Diverfey 8618, 
Bor beim ee "= nr ns 1913, | Fraune Rärbung anzunehmen, ebenfo Grüne Smiebeln, u. fel... in 2 Rabbi beraubt und mifjhandelt. balbverhungert geitern aufgegriffen nn —— — — Berlangt: Ein Mann an Koblenmagen, Mu 
Beſtände. ſchön, wie damals, wo die kleinen Knoſpen Ei te RE 050 —i.25 murde, Er iſt bereits auf der Heim⸗ Verlangt: 8 Sresco⸗ Painters. Chas. Biegel, gierde beforgen. Guter Lohn, mit Board. u * 
Satin zus Dibtantas $3,926,467 17 | {t Mai ich zu enttwicdeln begannen. | Ectterie, die Rte...np-eseeee 05 —0B An der Eüdb Spaulding Ave. und fahrt 242 Jadion Sir, Aurora, ZU. mido | R. Drake Abe. j 
Meberzogen ...... ER te 2 Fr ee ne en —* at die a: ; 018 =» Weit 13. Straße murbe der Rabbi — 2 u : Yes Glücfpiel Berlangt: Gar-Garpenter, Irud Hands, ftetige — 
a A a a en u 203,205.00 | fröhlichen Stimmen der Ausrufer Hin- — | te Ausrottung des Glüdpiels. Arbeit. Nahazufragen bei 3. 9. Sweringen 57 . * 
Sanlaebäude und Euntichiung...:: 75.000.00 | gen ebenifo Tuitin tie banmis, als bie Dieertettig, der Bund, i Se 0 Abram %. Carbon, 1214 Süd Homan g p —— — a, — Berlangt: Männer und Frauen. 
—— — ——— Leute noch eine aanze Saijon befriedi- | Mobrrüben, neue, 100 Binden 1.10 AUbe., zur früher Morgenftunde bon Im Haufe 1805 ndiana Üvenue | gan Sir. midofrfa | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
? e rue St . En * — — — — ⏑ — 
— | gender Arbeit vor ſich ſahen. Das Ballett ——— —* gie... ie | drei Vewaffneten am fünfzehn Cents überrafchte bie Polizei fünfzehn Män: | "Scrtangt: Jungen, über 16 Jahre alt, in | erlangt: Anftändiges Ehepaar, Mann 1. | 
$5,053,006.20 | hat fich als ungemein populär eriviefen, | Rüben neue, 100 Bündden.... 2.00 —3.00 | beraubt und jehwer mißhandelt. Der | ner, aber nur vier vermochten nicht zu | Lagerraum, Bünge "zu, beforgen, Badete ab- | Stall. und Hausarbeit: rau aid f y 
Verbindlichkeiten. 6 Gi ich ie Kift 0.50 s 5 : zul tefeen® Lohn $6 die Mode. Cofort nad- | für Hausarbeit; $50 monatlich und alles fe 
eftienfapital $ son,ooo,oo | Und Ethel Gilmore hat fi förmlich in —— en 0.07 010 | Rabbi fteht der Synagoge 1337 Süd | entweichen und fanden daher geftern | aufzagen” dei der Chicago Mercantile Go. | Rasaufragen: Beutice Ge,-ihaft, RaSalle Sir. 
Ueberihuß nennen 950,000.00 | Die Herzen des Rublifums hineingetangt. | Hohtesmen, 100 Pündgen...... 0.75 —10 | Sangamon Str. vor Nachmittag unter der Antlage, Glüds- 150-175 — — — ne vum —— 
Unverteilte Gewinne ...... da 59,664.21 | Chevalier Emanuel, zum eriten Male in | Eühlorn, der Sf... sonceree 0.25 —0.50 g : 5 E g 8 —— | erlangt: Ehepaar, mittleren _ Alter®, 
Distonto (Iollettirt, aber nicht ber- * Uniform, tränt feine weißen Slanelfffeis | Spinat, der Kübel.. 222000 0.60 —0.75 Sm Bezirk der Wache an der MWeft | jpieler zu fein, vor Stadtrichter Ma: „erlangt: 8 De. ——— — —— — r 
Refervict für Zinfen amd Eteiiern 15 | der mit Würde, wenn er das Mhite City | Bogmenn nontfen, Mepe 0,50 0.7; | Chicago Une. erbeuteten heute früh in | honey, aber Beweije für bie Schuld anal Srokainmaiigg | Mann muß, Geflüiget beforgen tnnen, mit 5 
BIRTEGER sessn use ._ 4,300,660.78 Orcheiter bei dejjen Konzerten Leitet. Der Trodene Bohnen, auserleien 1.0 —1.95 | einer halben Stunde vier 17 bis 19 | der fFrevler Hatte die Polizei nicht. | gabineimaters und Fintibers, —— ter, —— und Bumpe berizunt | Frau 
aroße Ranmond macht nach wie bor alän= Rote Nierenbobhnen ......... 1.65 —1.80 Jahre alte Räuber die ſich in Haft be⸗ D b t te der Kadi Gr er⸗ ftändige Arbeit. Nacdaufragen: immer 714, lich. Mdr.: D. 282 — 
2 zende Gefchäfte;, er mechielt jein Pro- | Kartoffeln, neue, der Bufdel.... 0.65 —0.95 i 5 : a“ £ arob ergrimm u 35 ©. Dearborn Eir. 12agim - DS 
i 22* Bericht der —— — aramm allwöchentlich, und gegenwärtig | Güßlatoffeln, das Bab........ 425 —150 | finden, deren Namen die Polizei aber } Härte, indem er die Angeklagten frei- — — — 
3. September Lu sgneese | Dat er Darauf einige ganz neue — — noch geheim hält, von drei ihnen be— fprach, das Verhalten der Sicherheits⸗ zoreit ve. ——— —* Männer aan Bun 
5. September 1912,...0000n0000.0. 3,757,520.04 | nummern, welche focben audgearbeite ftienbörie. A —⸗ — | (Bingeigen unter diefer Ru 1 Gent Wort.) 
% a  VETREEEEEEE TER 4,390,660.78 | worden find. Die — Na 4 Qu en au ber gegnenden Diännern $33.65 und Drgane für eine Boffe, zu der dad hohe Berlangt: Ein guter Wagenmaher an, neuer | mm nn 
Beamt fin alei 3 eines a chſtehend die Quotirungen Schmuck im Werte von 3275. Beraubt Gericht mißbraucht werde. Das werde und, Reparaturarbeit. 215 arion éEir!, „Dat |  Gefust: Gute zweite Hand Brotbäder 
mie jich gleichfalls eines regen Zufpruches, hiefigen Attienbörfe: den: ; Bart. mi | ftetigen Pag. Otto Weilmeler, 157 Dat 
— — — und auch der Ratskeller, wo Von Blancho ig Se, wurden: t er nicht dulden. Er perfönlich fünne et el.: North 875. 
m I. Ratbie, Vise-Präfident. en. i : A . erlangt: tiger, ftrebfamer Mann als | —— 
9._E. Laneod, Tizevräl. u. Maffirer. | mit feinem — auftritt, übt mädh- Beriiuf 000 Niete. Gsiuh ta Holt, 2133 Cornelia Str., an | feicht unter folden Umftänben bas er- Soipping und Gore Lie up etoas von der | Gelußt: Deuticer Pilumber und Gastiige nm - 
Sohn A. Nulin, Hiljs-Haifirer. tige Anziehungsfraft aus. preis | der Ede der Nord Hoyne Ave. und forberliche Beweißmaterial jammeln. } ügrung veriteben. In eriter Klafie Päderet, | gute Referenzen, wenig Enalifih f 
Leon Drweusti, Hilistaſſirter. — —— American Can 200 34% 34% 34% Jowa ©&tr., um $14 65 und mei fferten mit Referenzen und Gebaltsaniprüs ucht pailende Belhäftigung. Adr.: . 385, 
Direftoren. Niverview Erpofition, Do. bevorzuat....... 50 93% 934% 93% ; — — gen unter Adr.: 3. 392 Abendpoft. dimt | Abendpoit. 
Edward Morris. 3. A. Spoor — A 120% 129% | Diamantringe und Diamantbufen- Börfennotizungen. | — — —— 
Actyur Meeler 9. €. DÄtte, " Rooth Fifh., bevorzugt. 200° 77 Bi ; „Dertange: Ein tühtiger, fauberer Vorter, mul | Gefuct: Erfahrener Lundman, Tann el 
E. 5. Claufien. € M Waclarfane Viele Taufende von Müttern und Kin- | GH. ran u nabel im Werte von $177. — — an der Bar beifen; guter Cohn; _verbeirateter | den, Ideut feine Arbeit, fugt ftetige Ste 
Srant, 3. Sobn. Julius, © Oppenbeimer, dern fommen tagtäglich nach Riverviem, | &bi. Rps., Series 3... 70 20% 28 204 | - Louis Bermann, 843 Nord Leapitt Nachftehenb die geitrigen Schluß» Eeborzuot., Aacaufzagen amilhen 7 und = Vogl, 660 W. Kate Str. momi 
m DER na too ihnen an jedem Wocentage befannt- Gom Lrobucis 3 Ref... 150 st 6 Ha | Str, an ber Ede der Norb Leavitt | nofirungen an der Probuktenbörfe für | — and. Sumger Saneiner, dor mir allen ar | „Geht; Kollettor aha eine Ei 
— [id der Zutritt bis 5 Uhr Nachmittags | Montgomerh Ward dev.110 109% 109% 100% \ und Jowa Str., um $4. Getreide und Propifionen auf künftige | Heiten Beläeid weiß, findet jofort dauernde Ber | Peuifh und polniih. Gute Zeugnifie j 
unentaeltlich, offen ſteht. Für die Kinder Fear ua 50 5 a a Samuel Irerof 2308 Ric &t Lieferun ſchaftiaung. K . Balle, 901 Ehicagodive., Evanfton, | 5. 356 Abendpoit. 
find Spielgelegenheiten in Menge vorge- | Hart Shaliner bebors.. DB 120% 120 120% . e Sit, 8: dimido k — — 
\ehen, darunter „aud eine Miniatur: | Beoie's_ Gas ........100 114 114 114 | am ber Ede der Rire Straße und bes | Welyen Aeptenger, BOMe; Dezember, BE | "nn Aagmipninider an Zeude und | Euer SOL Sncennes Hpe. Won Meuglak 
3 Straßenbahn, menngleih der Wateteich Ecars-Noednd "........000 230 230, 230, | Nord Daflen Boulevard, um $15 und FE Kanu. T4-72%c: Dezember, | Vasen. "gepler & Sons Co., 153 €. Indiana 28. DR? 
— — ne ——— — » und der große Sandhaufen wohl die ears-Roebud ........ 1 174% 176% N dlc: Dank OO + | Er. dmt 
6500 au nen eritellte x 


b t. 10 120 120 oldene Uhr und Seite i 
arößte Anziehungsfraft ausüben. Neben Soil & en 105% 108% 108% g h Kette im Werte von 


ihnen erfreuen die fchauluftige Augend | Union Garbide .... 10 159 159 159 
die Herden bon Eiein vom ben Säßen bes u ae © bis. 312 RP Als fie verfuchten, an N. Hohne 
Himalaya und die Ziegen aus dem ame- Bonds, Ave. und Le Moyne Str. au den 


rifanifchen Kelfengebirge. Und natürlich | 91,000 Chi Tel 1340 N. Hoyne Ave. wohn 
die Beraten und Rutfchbahnen nicht zu ® —— — J —— Zain, 











Apariment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


im vornchmiten Teil von Edgewater, ültlid von 
ber Hodhbahn, zu verlaufen zu pari und auf 


— ——— ————ü — Gefuct: Deutiher junger Schne bi 
Safer, gensmper. 42c; - Dezember, 444— | Werlangt: Ein erfabzener Gandumader, an | ftetige Arbeit im einem otel. Seria Benfurts 

2 Mat, ITYc. Rofosnub-ürheit, und eim erfahrener Gandp- | 1221 R. Halited Str 
eſtrige Anfu F bon Weizen für den — macher an Caramels- und Fudge-Arbeit, ſowle 


e 

fi 2 ı Dartı ftellte auf 721.000. bon Mais | dier erfahrene Kandymader an harten Zuder» Gefucht: elucht: Deuticher junger Sch Shubmacer 

N 51.000, "uon Dale aut 121.000 ibut 3. | mausen. „Genteal Gandd Co... 504 South Des; | Hetige Mbeit. Yodn Bolling, 132 
Berfhitt von bier wurden 403,000 Bulhels ‚plaines Str Yaug,im& 







































































1,000 Dee Edifon” 3. ek az l berauben, kam d zen, 236,000 Bufbels Mais-und 371,000 Bufdels A — 
gelaufenen Binfen. veraejien! 5,000 Armoyr U... 2 Schu B zu en biejem | Safer Berlangt: Grundihaufler für $30 den Momat Böden, gute weite Hand 
4 HOLINGER & cd InE, | mn Pen Nonzerten fpielt jebt wieder v0 € Iado 3 Zeepione Be ; zivei Geheimpoliziften zu Hilfe. Diefe | Sep Dt stues Samstnetleite. Ce TER EL —* ot. scuti, fucht Arbeit, 

u . Meiiter Martin Ballmann mit jeinem ways Alt Ichoffen auf die flüchtig geimorbenen & 6 mals, Eeptember, $11.20; —— s1135; —— 

Hypothekenbant borzüglichen Orcheiter, welches kürzlich 0 Sim Ralloa u Yufchflepper, die ebenfalls brauflog | Januar, $10.02% "Suter Wurftmacher, Free u | 

. feiner — | nadı Teras zu BB. 01 lä t —* Rippen, „ $11.00; Oftober, 811.00; gone be „ai 
201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. SE in Boler |: u Balmap 58... 101. | Imallten, nach — dab aber 0.05 . 
— —— genommen ER Sr — — * 


hi : | ee 2 en 
Sul fi genug Be neue, | Schivierig Dr esm ifet Sehertobol „Der Verftor» | Dres, 













































** “ — — x 
— „ie DVouth.” - 
Beste —24 — We Al Tot 
— une of 3530. 
— „ E o e ;* 
biew®ßa rt Allerlei Iran nen. 
Cith. — Allerlei Attraltionen. 
rdgarten — Konzert und Staba- 


t 

Kpend und Eonntag RNachmittag. 
ufe. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 

Konzert jeden Abend und Sonn- 
mittag. 














(Sortiegung von der 7. Geite.) 








Stellungen juden: Männer und Senaben. 
Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
> 

Gejuht: PBerbeirateter 


tender, Lunchman oder 
Arbeit in Saloon. 





Wann, guter »Bar- 
Lunchloch, ſucht jtetige 
127 Rorth Morgan Str, 





Gabler. mido 
Geſucht: Zunger deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Porter, in Saloon oder Reſtaurant. J. 


Sub, 1425 Mohawf Str. 


Seſucht: Junger  verheirateter Mann judt 
Stellung als Bartender oder LZundloh. &-. 
Wilhelm, 411 Wisconjin ©tr. ⸗ 





Seſucht: Starler Mann, Anfang 50er Jahre, 
ſucht Sielle als Zanitor oder Nachtwächter; länn 
Boiler beſorgen und mit Werlzeug umgehen. 
2357 NR. Epaulding Ave, 


Geſucht: Junger verheirateter Mann fjucht 
Eielle als Bariender oder Porter, oder irgend 
welde andere Arbeit; geiidt mit Werkzeug. 
1845 Elybourn Ade., Bajement, 


Gefuht: Bäder, junger Mann, gute äiveite 
Sand an Eales oder Brot, wünfdt Stelle. Tele- 
»honirt HSumholdt 9357. 





gn®: Deutiher Mann fucht irgend twelde 
Ürbeit. 1439 Elybouru Ave. 


Geluht: Empfehle mid al3 guter Porter und 
Bartender, Deutiher, jprehe mehrere Sprachen, 
te Empfehlungen. 9. ®., 712 Gardner, Str. 
bon North 5387. mid 


Gefuht: Junger verheirateter Saloon Porter 
ps! ftetigen Bag. W. Halfelberger, 1435 Zul: 
m Ave, Blat 3, mido 











nee 
Gefuht: Bartender mittleren. Alter, berbets 
zatet, im Gejhäft durhaus bemandert, bejorgt 
and etwad WBortezarbeit, fucht ftetigen Plax. 
e Neferenzen. Harry, 113 Goethe Str. Zel.: 
tomatic 88702, mido 


Guter Lunchmann, lann am Tiſch 


t: 
gelnazen, ſucht er Plag. Ernit Dallmer, 
9 Princeton x 


ò —— — — — — — — — 

Geſucht: Deutſcher, 28 Jahre, 2 Jahre im 
Sande, wüunſcht Stelle bei Wier-Driver; ſtellt 
aud Kaution, wenn fiergeftellt. 2031 Orchard 
Str. Blad. 


Geſucht: Saloon-Lundmann, ledig, erfahren, 
Jann flohen und gufmwarien, verrigtet aud ans 
et jucdht Stelle. Rudolf Ubelaler, 1328 














Geſucht: Brotbäcker, felbitändtg, ſucht ftetigen 
BPlatz. bt aud aufs Land. 610 Wells Str. 


Geſucht: Erfahrener Klempner fucht Stellung. 
br.: D. 268, Ubenppojit. 


Gefuchht: Arbeit an Bäderöfen, fowie Blaiter, 
Brid, ent, Berpadungen don Botler3 und 
Röhren. 


tgang, 2247 Welt Chicago Ave, 
Gefuht: Maichinijt, erfahren in allen Maichi- 
ee jugt Stellung. Adr.: D. 288, 
po 


Gejuht: Junger Dann, Wiener, nit lange 
Lande, jucdht Stelle al3 Janitor, 1449 Ei 
urn be. 


Gejuhht: Jrgend eine dauernde Urbeit_ als 
SanitorGehilfe ujwm. 3820 ©. Honore Str, 

mido 

— — 
Geſucht: Barbier ſucht Abend⸗Stelle. Adr.: 

D. 278 Abendpoft. 


Gefuht: Zuberläffiger deutiher Wurjtmader 
ucht Stellung; veriteht fein Gejhäft. 3. KRob- 
er, 5038 Lincoln Ave. mido 


























Gejudt: Guter junger Bartender und Waiter, 
beforgt aud Porterarbeit, fjuht ftetige Stelle. — 
4. E. Schreiber, 1224 Belmont Ave, midofr 


Geſucht: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Rolls, 6 Jahre im Bädergeichäft, jucdht Stelle, 
2714 Millard Ude. mido 











Geſucht: Junger Mann, Schweizer, einige 
Monate im Land, fucht Arbeit, gelernter Schloj- 
fer und SImitallateur. Adr.: 5. 378, Abendpoit. 


Gefuht: Deutfher junger Mann, Jürzlih ein- 
gewandert, jucht Stelle als ‘Porter oder irgend» 
welche Arbeit. Ydr.: D. 2850 Abendpoſt. 





Gejuht: Bartender und Porter, ehrlich, nüch- 
tern, gute Empieblungen, fudt jtetige Stelle. — 
Dito Rien, 1747 Barry Ave. 





Gefuht: Painter fucht Arbeit, Union-Mann, 
in oder außerhalb der Stadt. X. Jacob, 3716 
Bernard Str, 








Geſucht: Celbitändiger Bäder an Brot und 
Eales jucht aute Stelle. Eüdjeite,. Stadt oder 
Land, Adr.: 3. 382, Abendpojit. mido 


Gefuht: Ein deutiher Mann Tucht Arbeit als 
Stallmann oder für irgendwelche Arbeit; jcheut 
eine Arbeit. E. Richter, 3833 ©. Honore Str. 








Gefuht: Mufiler, guter Flötenfpieler, fucht 


Anſchluß an deutſch⸗uüngariſches Orcheſter. — 
Breithofer, 821 Webſter Ave. midoft 








Geſucht: Tinner, ſelbſtändiger Arbeiter, ſucht 
Stelle. Adr.: D 





D. 286 Abendpoſt. 
Geſucht: Bartender, beſorgt vorterarbeit, 
fpriht Enalifb, fuht Stelle, Neferenzen. Adr.: 
5 328 Ubenpdpoft. modimi 


— — ç — — — — — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 














2äben und SFabrilen. 
Verlangt: Ein Mädchen für Babrilarbeit; 
wird ahgelernt. Zred Kropih Co., 163 North 
Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Stleidermadherinnen, Tön- 
nen auch friih eingemwandert jein,. 1543 Edge- 
mont Abe., nahe Alhland Bivd. 13agim&£ 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre, die Etide- 
— Power⸗Maſchinen zu erlernen. 

ndige Arbeit. Embroidery Fäctory, Pau— 
lna und Ohio Str. 














Berlangt: Operator, an Kraft-Nähmaſchine, in 
Bolitermöbelfabrif. 1727 Sedgwid czır. 


Berlangt: Ein Mädchen von 14 bis 17 Jabren, 
um wBerien aufzuzieden. Jewel Bead Yodelty 
€0.,:180 %. Dearborn Str., Zimmer 627. 








Berlangt: Weberinnen für Seidenband, Free 
man, 355 Union Barl Court. miir 


Berlangt: Eine Frau als Mafchinen-Operator 
an Relswaaren. S. M. Beir & Co., 1840 Wella 
Straße. mifrſon 





—— — — — in 

e Houſe, guter Lohn. Reliance Dheing & 

Bu Borls, 1328 Blue Island Ave, n 
midofr 


Berlangt: „Mangel” Mädchen. 1730 Greenleaf 
Ape,, Ede R. Elarl Str., Phone Rogers Rarf 
111. 13agim 
Berlangt: Mädchen, ungefähr 16 Sabre alt, 
„Branding“ in 2öholefale Milinery-Gefhäft zu 
erlernen. Weislopf & Co., 37 ©. Wabafh Ave, 











Berlangt: Zwanzig erfahrene Operatord, an 
en Elirts und -Sleidern; auch Finifhers 
und Drtapeı3; jtetige Arbeit, guter Lohn. Nach— 
gilsaoen fofort. Hhland Wiig. ECo., 1038 N. 
ibland Ave. fonmodiıni 


Berlangt: Mädchen für Buchbinderei. 52 ®. 


2 352 ®. 
Ehicago Ave. dimido 








Berlangt: Frau für Kochen in einem Delifatef- 
fenladen. Muß Erfahrung haben. 6966 N. Elarf 
Eir. dimi 


nenne nenne ng 
Berlangt: Erfahrenes Büglermädhen in Mo- 
dberö Eleaning u. Dpeing Ehop. 350 E. 47. 
Eir. dimi 














Berlangt: Deutihes Storemäddhen mit Erfah: 
zung in Delilateiienitore und Home-Bäderer. — 
Nahbzufragen, nah 6 Uhr Abends. 1510 Irving 
Bart Bivd., nahe Perry Str. dimido 











Berlangt: GSeidenwinderin, die auch zetteln 


lann; — Lebhn; ſtetiger Poſten. Freeman, 
- 355 Union Part Court. dimt 





Berlangt: Mädchen, 18 Jahre alt, in Blumen» 
laden zu arbeiten. Borzujprehen 1101 North 
Mozart Straße. modimi 


Berlanat: Embroidery Operators, erfahren an 
es und After Stith Maichine, ebens 
alls if 


fi Mädchen und Lehrmädden über 16 
. Eofort anzufragen: DW. 9. Hildebrand 
, 934 North Ave. modimt 

















Berlangt: Erfahrene Maihinenmäocden zum 
Hoien 1744 ®. 19. Etr. modimi 








Berlangt: Eine erfahrene „Spotter“ und bier 
Mädbhhen zum prefien; itetige Arbeit und guter 
Kohn. Rohn & Eo., 6250 Zerington Ave. mdimi 





a off ftfkagen ba 
* 2 . n 
—E & Eteele, 1428 Weit 37. ei, S 





 KUngeigen 



























unter biejer Rubrif 1 Gent daS Aort.) 
2äden und 











—— 8* er Heiner u. 
reimalchine, 10 a gaag ine; 
ftetige Arbeit und guter Xohn. Kmbroiderh 


Jactory, Baulina und Ohio Etr, 


„Berlangt: Shuttle Mädchen, 16 Jahre oder 
älter, jowie Lehrmädden; jtelige Arbeit, guter 
Zohn. Embroidery Factory, PBaulina und Ohio 
Straße, — 
Berlangt: „Wathers” an Schiffli-Mafhinen, 
fowie Xebrmädden;  beitändige Ylrbeit, guter 
Lohn. Embroidery Yactory, Paulina und Ohio 
er. . 


Handarbeit. 
Verlangt: Gute Wafcdhfrau, Borzufpreden am 
Donneritag oder Freitag zwifhen 6 und 7 Uber 
Abends in 1940 Grace Str, nahe Robey. 








VBerlangt: Frau gwiigen 30 und 35 Jahren, 
für allgemeine Hausarbeit, Keine Yamılie, 
Damprgedeiztes „lat. Koyn $5—30.50 p. Woche. 
Gutes Heun. Kadzufragen im Store, D. Bram 
jon, 1400 Zahlor Stt. . 

Berlangt: Gutes Mädchen für . allgemeine 
Hausarbeit. Guter Xohn. Ettlinger, 524U South 
Berl Ave., 1. Ylat. mido 


28 
— 








Berlangt: Frau, Short Order Köchin. 335 
Olt 51. Str. Ecle Calumet Ubve, 





Verlangt: Mädchen oder Ftau für Hausar⸗ 
beit. 1805 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3658 Armitage Abe. Tel.: Belmont 1888. 


Verlangt: Nettes tüchtiges Mädchen für all—⸗ 
gemeine Hausarbeit in Familie von 5. Guter 
Tohn und ſchönes Heim. Schreibt oder ſprecht 
vor bei Wirs. 5. Day, Elmhurſt, Ill. Phone: 
Eimburfi 2235. 40 Wiinuten Fahrt von der 
Stadt mit der Aurora-Elgin eletiriihen Babı. 

midoir 





































Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. Kleine Yamilie. Muß Iodhen töns 
nen, 5166 Didhigan ve, Wertbau, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; eins, das jhon in einer jüdifhen Familie 
gearbeitet bat; zwei Kinder; Leine Wäfcpe. Zu 
erfragen im Store, 1896 Milwaufee Ave, 


Short Order Köchin. 

Dearborn Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 

Belmont Abde., 2. Blat. 


Berlangt: Eriter Klafje 
5. Diaz, 4 NR 





1242 








Berlanat: Sofort, gute Grau zum Wafchen und 
allgemeines Neinmaden. Store, 810 Milmautee 
Abenue. 

mm — — — — — ——— — — 
Verlangt: Mädchen für Haudarbeik 2634 
Racine Ave, 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon, 
558 Willow Str, Ede Halited Str, 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Samilie, 1005 9, State-Str., 2. En. 
mido 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 6114 ©. Halited ©ir., Flat 3. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen. Nadhau- 
fragen Wüttwoh und Donneritag 1024 Lenter 
©Str., Flat 2. 





Berlangt; Mädchen flir Küchenarbeit, 
Lohn. 1828 Irving Part Blod. 


guter 
midofr 





Verlangt: Mädchen beim Kochen behilflich zu 
fein und für allgemeine Hausarbeit. 1534 Bel- 
mont Abe. 

Berlangt: Frau, beim Umsiehen au belfen, 150 
N. Sangamon Str., Ede Randolph Otr, 











VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß flohen lönnen. Kleine Fami⸗ 
lie, Keine Wälge, Wu engliſch ſprechen. — 
Weinberg, 5044 Diihigan Ave., 2. Blat. mdo 





Berlangt: Gutes, ftarfes, tüchtiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 1853 Eddy Str. 
zZel.: Graceland 2023. mido 





Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haus» 
arbeit; muß deutih und englify fpredhen Tönnen. 
1702 R. Robey Str. 

Berlangt: Deutiches Mädchen, das etwas Eng- 
lich jpreiben fann, für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Stelle, guter Lohn, Nachaufragen 1221 
Morje Apve., Phone Rogers Part 172, 











— — 





Verlangt; Eine Köchin und 2 Hausmädchen. — 
Nehmt Madiſon Str. Car. Deutſches Altenheim, 
Foreſt Parl. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin an deutſchen 
Dinners. Keine Sonntagsarbeit. Muß nett, und 
reinlib fein und ihr Wefhäft veriteben, Eine 
gute Stelle für die richtige Perfon. Lohn 316. 
Seibel, 305 ©. Halfted Str. 





Berlangt: Deutide Frau für Hausbaltung 
und Kochen für zwei Männer; lann auch Kind 
mitbringen. Braude audh zwei Männer für 


Farmarbeit. Sole die auf Farm arbeiten wol» 
len, follen an Nidolas Maflion, Pontiac, IU,, 
ſchreiben. 13agli0& 

Verlangt: BZuberläffige 3312 
Douglas Boulevard, hinten. 


Waſchfrau. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6 Zimmer Flat. 2 lleine Kinder. Guter Lohn, 
Mards Badezimmer. 945 Gault Ave., 2. Flat. 
Tel.: Ravenswood 3517. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim. 601 Auſtin Ave. Nehmt Madiſon 
City Limits Car, geht einen Block ſüdlich. 

midoir 





Verlangt: Eine Frau mittleren Alter3, um die 
Führung eines Haushalt zu übernehmen, 8 
Kinder im Aiter von 2 bis 19 Jahren, ein Mäds 
den iit 17, gute Heimat und $5 die Woche, 
Joſeph Greulich, Lale Foreſt, IIl. P. O. Bor 


552 





Verlangt: Frau, um Buſineßlunch in Saloon 
zu lochen. 2158 N. Halſted Str. 


Verlangt: Starle Frau zur Pflege eines In— 
validen ünd bei Hausarbeit mitzuhelſen. Tel. 
Belmont 7232. 





Verlangt: Ehrliche erfahrene Laundretz. So— 
fort nachzufragen 913 Irving Part Blod. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vorzufprehen: 5161 Michigan Ave., 1. Apt. 





Verlangt: Eine gute, erfahrene Wafchfrau für 
Montag und Dienitag. 4725 Foreftville Ave. 





Verlangt: Gutes Mädchen für leihte Hausar- 
beit. 1323 ©. Satvher de. mido 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in guter 
Familie. M. U. Lee, 3235 Douglas Blvd, Tel.: 
Xamndale 8383. . 












Verlangt: QTüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Pridvat-Bad. 6765 
Sheridan Rd, 2, Apt. Phone: Rogers PBarl 564. 

13agimZ 

Berlangt: Bubderläffiges Mäddhen für allge» 
meine Hausarbeit in feiner Familie, B. Bearl- 
man, 1506 ©. Hamlin Ave. modimi 





Verlangt: Mädchen für die beiten Familien zu 
leihter Hausarbeit; Gebühr nur_ 50c. Employ- 
ment Dffice, 2049 W. Diviſion Str. 11001w 


Verlangt: Nettes deutſches Mädchen oder 
junge Frau, um Kinder zu beaufſichtigen; muß 
etivas nähen fönnen. 3. U. 2, 82 ®. Wafbing- 
ton Str., Zimmer 116. —do 











Verlangt: Eine Hausbälterin; älterer, gut» 
fituirter Mann auf dem Lande fucht deutfches 
Mädchen als Haushälterin; friih Eingewanderte 
vorgezogen; freie Fahrt; guter Lohn. Adr.: 
A. 54, Abendpoft. 6—1daug,£ 





Gutes Mädchen für allgemeine 
b\ Nahaufragen in der Office 411 ©. 
NRobey Eir. Sagim£ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4225 Calumet Uve., 2. Apartment. Sagiıv& 


Verlangt: Engliſch ſprechendes erſahrenes Mäd⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit. 668 Sheridan 
Road, 1. Floor. modimido 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
2683 Orchard Str. dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 











imi 


Verlangt: Ein Mädchen zum Waſchen und 
Bügeln. Permanente Stelle, Durguibee en am 





Donneritag Vormittag. 2626 Midhigan Ave, 
d 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 6350 N, Hermitage Ave. Tel.: Edge: 


water 1918, 


dimido 
Verlanat: Junges Mädchen für leihte Haus 


arbeit. 1357 NR. Weftern Abe. dmdo 


Verlangt: In einer Pribatiamilie in der Tor 
ftadt eine erfahrene deutfche oder dfterreichiiche 
Ködin, die gute Zeugniffe aus der Heimat dor» 
mweifen Iann. Nadzufragen bei Frau Xadner, 
Kosinn Road, Kenilwortd. Telephon 17 Kenil- 
worth. dmbo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, Yrau Friedman, 5822 Mici« 
gan Ave. — dimt 





Berlangt: Mädchen füir allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Empfehlungen berlangt. 4936 Vin⸗ 
cenne3 be. bimido 





Drexel Blbd. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Kein Wafhhen. 831 ©, heiter 
e., nabe Rolf Etr., 2. Flat. 


Mãdchen für leichte 
von dreien, eins das 








Verlangt: 


* 





Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen. u 


rs 


. . F 
re rs 





allgemeine Hans} 
arbeit; Ermwa > . 
Neumann, 4732 Widfigan Br 7 ar 


Berlangt: Ein Nädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, bei _älterem Ehepaar, in einer Tleinen 
Stadt in Jowa. Man antworte in enaliib: 
D midofr 


. 274, Mbendpoft. 

Verlangt: Neinliche arbeitiame Fran 
mittleren Alters (oder älteres Mädchen), 
ohne Anhang, für allgemeine Hausarbeit 
in Heinem Hotel, fein Waichen oder Ko- 
Ken; guter Lohn und gutes Heim für 
richtige Perjon. Mrs. B. Mueier, BWaih: 
ington Houſe, Elgin, Ill. 


. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Kleine Jamilie. Kann friih eingewandertes fein. 

Nacdaufragen: 5406 Indiana Yde., 1. Ylat. 
mido 

















Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 





Hausarbeit. 5335 Galumet Mve., 2. Apt. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


4444 Prairie Ave, 





Hausarbeit. Guter Lohn. 
Order Ködin; 
1045 3. 12, Str. 


Verlangt: Erfahrene Short 
Abends; Mann oder Frau. 
‚Serlangt: Erfahrene deiitiche oder ungarifche 
Köhin. Dauernde Stellung. Nahazufragen Dons 
neritag nad 10 Uhr Borm, 4120 Grand Blvd. 


— — — — — — — — ——— 
Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








‚„Serlangt; Eheleute, Lathe, Screw, Drill, 
Punch Preß, Riveters, Bilderrahmen⸗-Finers, 


Bandſäger, Toolmacher, Cabinetmaters, Carpen⸗ 
ters, Packers, Truders, Barnmen, Porter, Kurs 
löche. Central Empi't. 154 Waſbington Sirahe. 


Arbeit Suchende 
ſofort plazirt. 
Wir ſprechen Deutſch. 
La Salle Agency, 166 N. La Salle Str. 
10augimw 





DVefterr.-ungar, Vermittlungsbüro verlangt 50 
Mädchen für Hausarbeit, Yeitaurant, Hotels 
1624 ©. Halited Str. Telephon Canal 3674. 

14ilmodimiim 








Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpreye 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Korth Ube., Ede Halited, 1. Stod. GagimsX 





Deutf - ungarifhes Vermittlungs » Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Heftaurant. 452 North Ubve, Snob*X 


Stellungen juden: Frauen und Mätcen, 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 

Gefudt: Deutſch, ungariſch und 
ſprechendes Madchen ſucht Stellung, 


zu bedienen oder als Xindermadchen. 
Whipple Str. 











engliſch 
Telephon 
1648 R. 


mittleren 


Geſycht: Beſſere deutſche Frau, m 
Alters, ſucht Stellung als Haushälterin oder 
Geſellſchafterin; lann nahen und alle Haus— 


arbeiten verrichten. Adr.: D. 269, Abendpoſt. 








Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelung für algemeine Hausarbeit; ujt zehyn 
Wochen im Lande. 4855 Laflin Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung ur 
allgemeine Hausarbeit. 2013 Weſt 47. Etr. 








Gejudt: Gutes deuſches Madchen fucht 








Stellung = ‚Hausarbeit, in Tleiner Familie. 
—— verſonlich vorzuſprechen. 5241 Juſtine 
Str. 

Geſucht; Gute Waſchfrau ſucht Waſch- und 
Reinmachplätze. 327 Eugenie Str., Flat 1, 
hinten. 

Geſucht: Frau ſucht Wafhpläke, Mittwochs 


und Donnerstags. 


1421 Cleveland Uve,, Zlat 1, 





Gefudht: Eine beffere Frau jucht bei netien 
Leuten Stelle als Yaushälterin. 2200 Ciybourn 
Ude. Mrs. Wagner. 





„ Gefut: Deutihdes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte jelbjt vorzujpreyen. 1806 W. 
21. Straße, midoir 











Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, fipricht engliid. 2041 
Welt 21. Blace. 


Gejuht: Buchbalterin, deutih und engliih in 
Bort und Schrift, winjcht Stellung in größerem 
Seiäft. Adr.: 3. 374 Abendpojit. mido 





Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen, Bügeln und Reinmachen, ſtetig. R. Gal—⸗ 
latſch, 742 Willow Str., hinten. Telephon Lin— 
coln 6038. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 1345 North 
Maplewood Abe. Telephon Humboldt 7657. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit; 
lann waſchen, bügeln und einfach lochen. Bitte 
BE borzufprechen. 1562 DOrhard Straße, 
vlat 2, 











Gefudht: Gute Frau fuht Hausarbeit in Ile 
ner Familie. 1824 Burling Str. 
Geſucht: Selbſtändige Buſineßlunchlöchin ſucht 
ſtetigen Platz. 704 W. North Ave., Flat 2, Tür 
3, bei Scherr. mido 








Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit oder als Geſchirrwäſcherin. Mrs. 
Mildautſch, 511 W. North Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, lann auch lochen. Bitte ſelbſt vor— 
zuſprechen. 2308 Perry Str. 








Geſucht; Frau ſucht Stelle als Kranlkenpflege— 
rin. Perſönlich vorzuſprechen. 1900 Larrabee 
Str., Leyman. mido 

Gejucht: Tüchtige Frau fuht Wafch- und Rein- 
mahpläge. Wirs. Schiebl, 1444 Mohawt Str. 


Gejuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
Mit, Empfehlungen. 525 Deming Blace, hinten, 
Sanitor, 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, 
fucht Stelle für Hausarbeit. Bitte dorzufpredhen 
oder zu ichreiben. Mrs. SKaftelberger, 1355 
Gleveland Ave. 

Geſucht: Junge deutihe Frau fucht Walch: 
und Keinmadpläbe auf der Nordfeite. 2026 
Cedgwid Str., 3. Flat hinten. 

Gefuht: Deutihes junges Mädchen fucht 
leihte Hausarbeit auf der Nordfeite. Bitte felbit 
borzuipreden. 2026 Gedgwid Gtr., 3. Ylat, 
binten. 


Gefucht: Deutfihes Mädchen fucht ſtetige Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, lann auch lochen. — 
1431 Volfram Str. 

















Geſucht: Wittwe, erfahren in jeder Arbeit, 
möchte einem gutſituirten Manne oder alten 
Leuien die Wirtihaft führen, Gebt auch nach 
auswärts. Mes. Lehmann, 1923 Home Str 








Gefucht: Friih eirgewandertes deutich-ungas 
rifhes Mädchen, 17 Jahre alt, fucht Stelle bei 
1 oder 2 Hlindern. Nahzufragen: 11264 Stephen» 
fon Str., Pullman, U. 

Junge deutfhe Frau feat Waſch⸗, 
Bügel- und Reinmachplätze, ſcheut leine Arbeit. 
Mrs. Mäder, 1815 Biſſell Str. mifrſo 


Geſucht: Friſch eingewandertes, gebildetes, 
junges Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. — 
Adr.: F. 3883, Abendpoſt. midofr 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Haus— 
arbeit in einem Haus, en aud außerhalb. 
4534 Jıding Park Blvd., Phone Irving 15013, 


“ Gefußt: Deutiche grau fucht Wafdpläge, Halbe 
Zage. 1447 Reit 51. Str. 


Geſucht: Selbitändige Dinner- und Lund 
Köchin fucht itetige Stelle. Keine Sonntagdar- 
beit. 1955 Elvboumen Ave. Tel.: Lincoln 1878. 




















Geſucht: Frau fucht Stelle, Kranfen und Woch⸗ 
nerinnen aufzuwarten. 213 Menominee Str., 
nahe Wells Str., 1. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau, Wienerin, ſolid und 
rein, tiünfcht Sag für Vaſchen in beiferem 
Haufe. Adr.: E. Zurnobsiy, 5406 22, Place, 
Morton Barl, JU. mido 

Gefucht: Belferes Mädchen fuht Stellung in 
befferer deutiher Familie. 1533 Melrofe Str. 

dimido 

Gefudt: Junge Wittme fuht Stelle, Haushalt 
zu fübren bei einem befferen Herrn. — — 





chen 2248 W. 21. Place. mo di 


Geſucht: Erſter Klaſſe ſelbſtändige Reſtaurant⸗ 
Köchin ſucht Stelle. 1485 N. Halſted Straße. 














Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefudht: Kinderlofes Ehepaar fuht Janitor⸗ 
Arbeit oder in Hotel. Frau ift gute Köchin, Tann 
alle borfommende Arbeit. Meierd, 1643 . Ban 
‚Buren Str. ®hone 165 Seelen. dimt 


Gefuht: Junges deutfches Ehepaar ohne Fin- 
. ber fucht sogen eine de Arbeit Yiss N. 
Aſhland Abe. dimido 



























* 4 
— —— — 


Ra 


F 







"Bu derfaufen: 6 Zimmer lat, neu möblitt. 
2 a Lincoln —— midofr 








$55 laufen 3 Zifhe, 4 Dreifers, 4 Geffel, 4 
Schaufelftüble, 1 Cideboard, 1 Divan, 1 Drabt- 
—* in tadelloſem Zuſtande. 904 Adams Str., 
oben. 





Zu verlaufen gen eiferne Betten. 2749 Os⸗ 
al, 


9008 Eir.,*1. 


Zu verfaufen: Möbel, Piano, billig. 
Burling Sir. 


2140 





Zu verlaufen: Möbel, Parlorofen (Selbitfüls 
ler), Schaufeljtühle, Betten. 3041 Lincoln Ave., 
oberes lat. dimido 





Zu verlaufen: Sofort, möblirte 4 Zimmer. mit 
allem Zubehör. 219 Nortd Ave, 2. Slat. 
modimi 
Billig an berlaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer, 
Leder Barlor-Set, LYedercoud, Piano, Spiegel, 
NRuas 9X12, Bilder, Singer Drophead Näbme- 
fine, Drejier, Chiffonier, Meffingbetten, Eh» 
zimmertifih, 6 Züble, Küchenofen mit, Waffer: 
front, einzeln over zufammen. 1436 Jrving Park 
Boulevard, nahe Southport Üve., unten. 
TagimwX& 


— — — — — — — — — — 


Piauos, mufitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— — 











865 laufen 3400 Upright Piano, $5 monatlich, 
1956 XLarrabee Etr, 3jlk* 





ChoningersPianos u. PlaberPlanos, etab. 1850. 
Berlauft don Horner Piano Co,, 549 m. 
Sin* 


m nn en — rn a nn u nn 


Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. ij. w. 
(Anzeigen unier diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 











Zu verlaufen: Ein zuberläffiges Vugadpferd, 
5 Sabre alt, 1200 Bid. 7019 Juftine Eir. 


Verlaufe meinen bon Deutihland importirten 
3 Jabre alten St. Bernhard Hund (reine Ralfe, 
aut gezeichnet). Dobn T. Hohberger, 614 
Greenleaf Ave,, Wilmette, Phone 317, Wilmette, 





$100 faufen 1200 Pfund jehweres jtarles Bay 
Pierd. 2255 ®. Chicago Ave., 2. Flat. modimi 








Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Eine Rähmaſchine wegen Todes— 
fall meiner Frau, billig. Haäanſchle, 2516 Tho— 
mas Etr. mido 

Ale Fabrifate don Drop Head Näbmaldinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Xincoln — 

o 


— — — — — — — — — — - 
— — 


Geſchäftszeinrichtungen, Maſchinerie njw, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents aas Art.) 














Kauft Eure Laden:Einrihtung bei 
acob_ Lederer, 
644 Weit Madijon Straße, 
Eimribtung für jedes Gefhäft, aud einzelne 
Gegenstände; niedrigite PBreife_und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; aufgeitellt zur Befidhtigung. 5 
644—643 Weit Madifon Etr., VBerlaufsräume, 
VBerlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,fedimi* 








Zu verlaufen: Billig, Middleby Dfen. 2247 ®, 
Chicago Abe, 








Zu faufen gefuht: Neueite Barbier-Geihäfts- 
einrichtung, 2 Stühle. VBorzufpreden 6128 Evan- 
fton Ave, 





Zu verlaufen: Cafb Regilter, Bar- und Lund 
einribtung. Abends 6 bis 8. 2115 W. 12. Zr, 
momifrfon 








Zu verlaufen: Counterd, Wal Cafe, Show 
Cafe, Porzellan-Badewanne, fait neu, febr bil» 
lie. 2422 Franlfort Str., nahe Weitern Ape., 
zweiter. Stgd. 12agim& 


— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127. N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
50 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave. 








Ti0*% 
Wagner Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrvoe Str., Ecke Clatti, Zim. 1307. 
3d3** 

Albert AKraft, Rechtsanwalt. 
Prozefſe in allen Gerictshöfen, geführt. Alle 
Stechtögeichäfte beitens bejorgt. Erbichaiten eins 
gezogen. Anfprüche überall durchgejett. Löhne 
ihnel folleftirt. Abit.af‘e examinirt. Beite Ems 
pfehlungen. 1037 Firft National Bant iz 
Tip* 


Sof. 9. Edelion, deutiher Nechts- 
anwalt. Alle Rechtsiahen prompt beiorgt. 
Braftizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer‘ 1431. 

ini1mifrfon® 

















Unierridjt. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Engliih in drei Monaten. 

Golumbia School uf Languages, 1213 
K. Clark Str., nahe Diviſion Str. Klajien 
u. privat. Unübertroffenes Sypitem; denf- 
bar fchnellite Ausbildung; Unterricht 9 
PMiorgens bis 9 Abends; Sonntags bis 4, 
Preis billigft. Stellungen frei. mıdo 


Neue Birfel im Engliihben beginnen jett! 
(Hub Pridatitunden), 3 wionate $5; gute Stels 
lungen jofort auch Bürgerrecht, Engineer: 
Lizens, Näheres im Jllinois-Sebäude, 715 North 
Ude, nabe Halited Str.; jtets offen, auch Sonnt. 

Zur gefl. Beadtung! 

Alle Damen und Herren, tweldbe während der 
Serien deS Direliors Mr, John GSicbe 
(22. Juni bis 9. Auguſt) vorfpraden oder Zah» 
lımgen leiiteten oder Arbeitsanzeigen beant» 
worteten, werden im eigenen Intereſſe gebeten, 
Tofort borguipredhen oder fofort zu fchreiben. -— 
Engliihe Schule des Deutihen Bundes, Jlinois 
Eoliege-Sebäude, 715 North Uve., nahe Halited 
Str, Gegründet 1892, dimido 

Gründlichen Rrivatunterricht im Engliiden und 
Deutiben erteilt Lehrerin; Spreden, Schreiben, 
Srammatit; leichte Methode; Erfolg garantirt; 
Preije mäßig. U. Wendt, 625 welden Yipenue, 

vaug, 1we 


— —— — — — — — —— — — 


Finunzielles. 
(Unzetgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Rort.) 











Wünſche von Privatleuten $2600 zu leihen, auf 
erite Hhpothel, zu 5 Prozent, für fünf Jahre, 
auf zweiltödiges Bridhaus; feine Kommijjion, 
2949 Wallace Sir, 1. Stod. 

Grundeigentum, Darlehen, erſte Gold 
Mortgages zu verkaufen, Bargains in 
Keal Eſtate. A. F. Hamman, Mortgage 
Banker, 1922 W. Chicago Ave. Adbs. offen 

12agim& 

Wünfhe von Privatleuten $1000 zu leihen auf 
äweite Hupothel, gute Sicherheit. Adr.: . 388 
Abendpoſt. 





Geld zu verleihen auf Grundeigentum. Keine 
Kommiſſion, Geld zum Bauen verliehen. 3710 
N. Kimball Ave. doſamomi 





Wünſche von Privatleuten 32700 zu leihen. 
Zahle 6 Prozent Zinſen, aber leine Kommiffion 
und gebe Erſte Hypothel auf Laden⸗ und Flat 
gebäude, vermietet für $70 per Monat. Adr.: B, 
148 Abendpoft. famomifr 


Geld zu verleiben auf erite und zweite Mort- 

ages zu mäßigen Raten, Habe Privatgeld.— 

de.: 5. 318 Abendpoft. Tagiiv& 

€ ©. Bauling, 5 N. La Ealle Str. Erfte 

Hbpothelen zu berlaufen. Geld zu verleihen zum 

ntedrigiten Binsfup. Zelephon: Main 2. * 
ma 


Sagt uns, was br bauen wollt, hir fogen 
Eud, Was es Toftet, ohne irgendtwelde Vers 
gätung- Darlehen und Pläne, obne Kommiifton, 

ir bauen ertra warme Gebäude; 17jä rige Er» 

















abrung. Alifon Eontracting Eo., 25 N. Dear» 
orn Straße. 2003*2 
Greenebaum Sons Bant & Truft 


t Eompanh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfup. 
Sichere erſte Sypothelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Ran De 





Geld zum Bauen; feine Kommiffion; Teine 
—— —— leine Verzögerung. Anlei⸗ 
auf Grundeigentum i und Bor» 


n n Ebic 
tädten; berbeffert und ebaut. 20 * 
ano fi an t. 9 — 















(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Sechs Zimmer, nebſt Bad; 
aweites Slat. 20832 Silfel Str. 
Bu bermieten: 4 belle Zimmer, 2. Sat, ins 
terhbaus, Gas und Zoilet, $12. 1541 Otto Str. 


Zu dermieten:, Zivei Tleine, Zimmer. 
Emerald ve. 


Zu vermieten: 5 belle Zimmer, 1881 Elybourn 
Adenue. r 

Zu vermieten: Ianitor3 Flat, Bafement, drei 
Zimmer, Bad, Dampibeizung, Eingang hinten, 
Kabe Wilfon Ave. „A“, $i0 per Vionat. Adr.: 
5. 384, Ubendpoit. 











u 


2811 

















Zu bermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung. — 
3358 W. Ravenswood Bart Ave, Ede Roscoe 
Etr. midofria 

Zu vermieten: Store in neuem Gebäude, Ede 
Araple Str. und Lincoln Ade., bejte Lage für 
Meatmarlet, Grocerp oder Delifateifenitore. 
Miete $22, Nadaufragen beim Eigentümer in 
Cottage binten. 5004 Lincoln Ave. dimido 





Bubermieten: Ülegantes arobed 6 Zimmer 
Flat und Bad, $20. 2311 Weit Nortb Ademue. 
ag9,13,16,20 





















Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 








Zu vermieten: Separates Yrontzimmer, mit 
alen Bequemlichleiten, au fur zwei Berfonen 
paifend. 1716 Wels Str., eine Treppe, linfs. 


Zu bermieien: Bmwei möbliete Zimmer für 
leichten Haushalt, Bad, Benußzung des Tele— 
phous, naye Karlinie, Genter Sir. 2007 Seds⸗ 
wid Eir. 

Zu dermieten: Ein Mann findet jchönes Zim- 
mer, Bad, Gas, $1.00; jeparater Eingang. 2242 
Burling Str. mife 


Bwei Männer für Zimmer und Kot verlangt. 
1749 Hudjon Uve., 2. Flat. 


Zwei Roomers verlangt, lönnen den Dfen be- 


nupen. 2511 Emerald Ave, 








Verlangt: Roomer, Biolinfpieler. Ehmiß, 3546 
N. Viariyfield Ave. mido 





Zu bermieten: Schöne Zimmer, an zwei Ber» 
fonen, aud für Haushaltung. 50 Eajı Illinois 
Str. 





Zu vermieten: Schönes, neu möblirtes Zim- 
mer, bei jungem, finderloren Ehepaar; wenn 
gewünſcht, auch Koſt. 3404 2. Clart Str. 
1. Flat, vorne; nahe Hochbahnſtaätion. mido 

Zu vermieten: Schönes großes Frontzimmer 
mit laufendem Waſſer, Dampfheizung, paſſend 
für 2 oder 3 Herren, Gebdiitanz. 167 Eaſt Ohio 
Straße. mido 














Zu vermieten: Reines Frontſchlafzimmer, mit 
oder ohne Mahlzeiten. 2019 Cleveland Ave., 
oberites lat. 





Zu dermieten: Deutfhe finden Tühle, reine 
Bimmer, beißed Waller, Parlor, Piano, Hauss 
baltungszimmer mit Bord. Tel. North 7988. 
707 Dearborn Abe. 9,13,16,20,23,2Tag 

Habe Hurmann Haus I (80 Zimmer), 153—55 
Ontario, nahe La Salle, 7 Blod3 vom Court» 
bouje, gemietet; innen und außen renovirt. Dil 
lige Zimmer. Neijende willlommen, Walter, 
19julfajonmiim 





Boarders finden gutes Heim in deutich-unga- 
riſcher FHamilie; xubige Gegend; gute GarsBer- 
bindung. Mäßiger Preis. Zelephont und Bad, 
2111 Sremont Str., nahe Halfted und Garfield 
Abe. dimi 











u bermieten: Geparate3 Zimmer, mit Bad; 
paliend für Zwei. 534 North Qbde,, oberes Flat. 
12aug,iw 








Zu bermieten: Helle, möblirte Zimmer, $1,50 
bis $2.50. 1023 Madilon Sir. 12agim& 











Bu bermieten: Neu möblirte Zimmer, einzelne 
$1.25 bis $1.50, doppelte $2 bis $3. 604 R, 
Clark Etr. l1agiw& 


— — — — — —— — —— — 


Zu mieten geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 








Zu mieten gefuht: Junger Mann wiünicht 
Zimmer, nebit Kot; Logan Sauare oder North 
Ave. und Haljted Str. AR. Baumann, 1421 NR. 
Aſhland Abe. 

Zu mieten geſucht: Von älterem Mann, ein— 
fache Koſt mit Prwatzimmer, im Englewood.— 
Adr.: 3. U. 708 Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht; Ordnungsliebende kleine 
deütſche Familie wünſcht zum 1 September 5s—t 
Zimmer Wohnung, eveninell mit Bad, Nord 
— nahe Lincoln PBarf. Adr.: D. 272 Abend» 
poſt. 








Ein leeres Schlafzimmer und Koſt für einen 
Mann mit einem Tleinen Jungen in Late View 
geſucht. Frant Weiland, 3120 Southport Ave. 








Zu mieten geſucht; Arbeitende Frau wünſcht 
ein oder zwei unmöblirte Zimmer äuf der Nord— 
ſeite. Adr.: 3. U. 308, Abendpoſt. 








Solider Herr ſucht ruhiges, luftiges Zimmer 
öſtlich von Wrightwood Ave. oder Diverſeh 
Hochbahn-Station. Näheres mit Preisangabe an 
E. Stern, 1360 Hudſon Ave., Flat 1. 

Zu mieten geſucht: 2 bis 3 Zimmer für zwei 
alte Leute, Adr.: D. 283 Abendpoft. 

Zu mieten gefucht: Kinderlofes Ehepaar fucht 
bom 1. September an ein 4> oder 5-Zimmer 
Flat, mit Badezimmer und Pord, zu mieten; 








Nordfeite; nahe Belmont Ave. 1725 Fletcher 
Str., 2. Flat. dimido 


—— — — —— — — — 0— r w — 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent das Work, 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 














Heiratsaefuh. Junger Mann, anftändig und 
von autem Gemüt, im quten Berbältniffen, fucht 


mit tüchtigem, häuslich gefinntem Mädchen dies ' 


nenden Standes befannt zu werden zwecks Heis 
rat. Armes, frifch eingewandertes Mädchen nicht 
ausgeichlofien. Adr.: 3. 351 Abendpoft. 














Heiratsgefuh. Ebrlicher, fleibiger Geſchäfts— 
mann, Handwerler, mit offenem Geichäft, mitt- 
leren Alters, intelligent, mit gutem Ruf, fucht 
fih zu dberbeiraten mit einer braven Frau ohne 
Kinder oder Mädchen. Etwas Geld erwünicht, 
aber nicht notwendia. Nur ehrlich gefinnte Bers 
fonen mögen gefl. Offerten abgeben. Zwilchens 
perfonen, ganz glei welder Art, verbeten. — 
Adr.: D. 277 Abendpoft. mifon 








— 


Perſönliches. — 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








— 


Briclahers aud Stone Maſons 
Spezielle Ankündigung! 
Alle Mitglieder find biermit erfucht zu fommen 
und ıhre Stimme abzugeben, entweder für oder 
gegen Anfchluß an die „American Federation 
of Labor“, am Sonntag, den 17. Auguft 1913, 
Wabhllofole geöffnet von 9 Uhr Vormittag bis 
8 Uhr Abends. — Auf Befehl der Union 
Peter ©. ShaugHneffdy, Präfident. 
llagimw& 
Wer gibt jungem Mann die Mittel zur Er 
bauung eines lenibaren Luitihiffes? Eventuell 
wird &efindung verfauft._ Man fchreibe nach 
555 Burns Ave., Dabton, Ohio. 


Ih babe ein Präparat, das graue Haare nad 
und nach dunlel färbt, ohne dab man e& merlt, 
Läßt fih nicht ausmwafhen und befhädigt nicht 
die Kopfhaut. Das feinite Haar Tonic, daS be» 
fannt ilt. Garantirt au gleider Zeit das Aus— 
fallen der Haare zu verhindern. Steine Proben 
tweggegeben, aber eine Probebebandlung berad:- 
reiht, wenn Ihr voripredt bei 3. Jacobſon, 
1432 Obio Str., Phone Haymalet 2176, 

Möchte Mäddhen an Kindedftatt annehmen, 
Einmalige Abfindung. Adr.: D. 270, Abendpoft: 


Weshalb an Heufieber leiden, wenn e3 geheilt 
werden Iann? Dr. Schneider, 519 North Abe., 
nahe Mobawf Str. mifafo 

Pianos reparirt. Erpert-Arbeit. Mäßige Breife, 
Stimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Abe. 

10ag,jonmifrim 























Kein NHeumatismns mehr, wenn Ihr 
Andoform gebraucht. Ymp. deutiches um- 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 











2630 Lincoln Ave. 9agfamomi* 
— Befragt Beterfon, 23 So. Fift Ave. — 
wegen Eurer müden, jdmerzenden Fübe, Mat 


. Hat Erfahrung u, feine „Untt Tenbd “ 
Sue — nel, 
Siu,fami* 


aararbeiten angefertigt bei Mrö,. R. Eramer 
1200 Weis" Ci. —27ag,jaml 
Bon Taufenden erpr 
d lobt! —“ 


und ge 
Neimer'3_ PBrondial Elirir, Bei Seufieber, 
Ruftröhren» 


Altbma, Bronditis und 
nf er’s 


Erkrankungen. FSlaſche boc u 0. 
Raboratorke , 2783 Lincoln R Ede Diverfey- 
14il,modimivoim 


/ Yerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 
—— ————— — —— — 














































































aufen, wenn 
mwohlbelannten, alt 
etablirten und „Bltsablenden Store in privater, 
baarzahlender Arbeiter-Nahbarihaft, Nordjeite; 
elegante Siztures, beiter Waarenvorrat; Wiiete 
für Editore mit Wohnaimmern nur $20 per 
Monat. Muß rs verlaufen wegen beionderer 
Gründe, Alles jehuldenfrei. Beite_ Gelegenpeit; 
der größte Bargain, der jemals offerirt wurde, 
Spredt dor und überzeugt Euch. Donnerftag im 
Laden, 2659 Racine Uve., Ede Marianna Str., 
1 Blod jüdlih don Diverfey Blvd. Nehmt Lin: 
coln Ade. Car bi3 Marianna Str. und geht eis 
nen Blod wejtlic. 


Bu verlaufen: KRundenfchneiderwerlitatt. 2939 
Lincoln Adenue, 






Großer Bargain! Verlaufe Saloon am Lincoln 
Parl; Woceneinnahme $300; folde Gelegenheit * 
lommt nicht wieder. Morgens 9. 1572 Elybourn, 








Großer Bargain! Verkaufe Refiaurant, grob: 
artig eingetichtet, feine Konlucreng, Woceneins 
nahıne $250. Hragt Morgens 9. 1572 Elybourn. 


2281- Acer 
midoir 











Zu berlaufen: 


Boardinghaud, 
Avenue. 








Zu vertaufen: Bäckerei, Südſeite, Einnahme 
$160, für $400. Adr.: D. 8. 848, Abendpoft. 
Zu verfaufen: „Home*-Bäderei, Delilatejien- 
Store; Hubbard-Badofen, Brotineter; vorzügli- 
che Gelegenheit für Ehepaar; habe Gefhäft fünf 
Jahre inne. 1622 Irving Park Boul. 
— 12ag11v& 








Zu verfaufen: Paint Store; gutgehendes, 
flottes Geihäft; deumfhe Nahbarihart; Nord» 
feite; DBejiser geht ins Grundeigentumgewält, 
1510 Larrabee Str,, Paint Store, 12aug,1m& 

Zu verlaufen: Bäderei” und Confectionery 
Store, billig. 921 N. Weftern Abe, 

$325 laufen $605 Delilateſſen⸗, Confectionery⸗, 
Badwaaren:Store ujw.; großes Waarenlager 
und gute Firtures; ohne irgendwelche Kon— 
furrenz; Goldgrube; Miete, nebjt Wohnztmmern, 
nur $15; verlaufe aud teilweife auf Abaah⸗ 
lung. Man fprede jofort dor. 2059 Racine 
Ape., Ede Garjield Ave, 

















Zu verlaufen: Bädereiwaaren und Lundhroom, 
Vorftadt, hübſches helles Flat, billige Miete. 
Suter Play für Frau, gutes Auslommen. U. 
Hoder, Desplaines, SU. mifafon 





Su verlaufen: Billig, eine alte, gute, gang» 
bare Bäckerei, wert das Doppelte. Adr.: D. 254 
Abendpoit. mift 








Zu verfaufen: Umitände halber, gutgehender 
Ealoon in Fabrikdijttilt. Nahazufragen: Carroll 





und Aſhland Ave. 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ſicheres 
Einlommen; ehrliche Behandlung garantirt. 
40 Zimmer; Einnahme 8825. nur $1900; 
Teilzahlung; ſeht's an; Plas iſt billig. 
20 Zimmer, blos $550, wert $800; auch gut. 
30 Zimmer, Obio Str., Profit $150 monatl. 
16 Zimmer, $850; % baar; Einnahme $195. 
12 Zimmer, Miete $40, Einnahme $110, $450. 
Manche andere; habe auch Groceries, Delilas 
tejfen, NRejtaurant3. Lange, 704 Dearborn Abe, 











Zu verfaufen: Gutgebendes Reftaurant, pafs 
fend für Ehepaar, jojort. 162 Dit Indiana 
Er, dimido 


Haus, Lot und Bäderei zu verlaufen. Adr. % 
342 Abendpojt. dimi 





Zu derfaufen: Gutgehendes 5 Cents Kinematos 
grapbhentheater in Chicago, 260 Eigpläge. Nehme 
auch geeigneten Mann oder Hrau al3 Partner. 
Günitige Gelegenheit. Adr. 3. 338 Abendpoit. 
dnmddo 
Bu berlaufen: Saloon, billig, 26 Jahre am 
Plage /Mub derfauft werden diefen Monat, tive: 
gen Hamilienangelegenbeiten. Kommt und über: 
zeugt Euch, Näheres unter Adr.: 3. 376 Abend: 
poſt. dimido 


Gute Bäckerei ſofort preiswürdig zu verlaufen 
Familienangelegenheiten balber. Zu erfragen: 
763 Indiana Blvd., Robertsdale, Ind, dındo 

Zu berlaufen: 48-Zimmer Roominghaus zu 
mäsigem Preis; leihte Abzahlungen. 956 W. 
Adams E©tr. modimido 























Reitaurant billig gu verlaufen, nahe Fabrilen, 
Zu erfragen bon 8 bis 3. 1706 Fullerton Plve, 





‚Verlaufe guten Ed-Saloon, Nord Elarl Str., 
Lizens und Yirtures. Home Breiwery, momt 


— — — 


Zu verlaufenz Zu einem Bargain, fanch De— 
latateſſen/ und Grocerh⸗Store in einer der beiten 








Vachbarſchaften der Stadt. Adreſſe: %. 331, 
Abendpoſt. 1lagimw& 

Zu verlaufen: Caloon, alter Blat, gutzahlen⸗ 
des Geſchäft am Martte. 671 W. Raäandolph 
Straße. llagim 

Zu verlaufen: Kranfbeitshalber für Baar, 
Roomingbaus, alles neue Möpel, Teppiche, 
Meffingbetten. 411 S. Robey Str, YagimX 








Verlaufe flottes Neftaurant, N. Clart Straße; 
Einnahme bis $60 täglich; alter Plaß; nur $575, 
wert $1000, Lange, 704 Dearborn Avenue. 

Tagiw& 


a verlaufen: Bäderei, Store-Trade. 2510 NR. 
Albland Avenue. Taaim& 
Zu berfaufen: Bäderei; muß berfaufen, Iran: 
eitöhalber. Boltine Soloman, 5300 South 
berdeen Str. 6aug,im& 











Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Schneider oder ein guter Zu— 
ſchneider, als Teilhaber; nur geringe Kapitäls— 
anlage exforderlich. Nachzufrägen:? 3339 Weſt 
Chicago Abe. midofr 


Ich juche einen guten deutfch . fprechenden 
Mann, um mit mir ein alt etablixtes, gut» 
sahlendes Real * und Brolerage-Geſchäft 
zu laufen, Keine Erfahrung nötig, da id das 
Geihäft gründlich veritehe. Meferenzen gegeben 
und verlangt. Ungefähr $400 erforderlich. Steine 
Agenten. Adr.: 3. 386 Abendpoft. midoja 














Partner geht: Bur Pagpüßerung eines gut⸗ 
gehenden Fabrifationsgefchäftes wird ein tiich- 
tiger Mann gefudht mit etwas Geld. Gute Be» 
zahlung. Adr.! F 375 Abendpojt. dimt 


— —— — — —ñ— — — —ñ— — —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—Geid auberleiben— 
2 —*8 b13 $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
a * von ein bis zwolf Monate Zeit zum 
zahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
3% tönnt das Geld fofort haben und nach Bes 
Heben zurüdzablen in wöchentlihen oder monat» 
lihen Naten. Spredt bor, fchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nad Mr. Spiger, 

Standard Credit Compann, 
Simmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str, 
imat*2 


——— — — — — — — — — — — 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano⸗Dar⸗ 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 
Mutual Security Eo. (E, Fred Keller, Mer.) 
143 R. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim, 44, 


1j6*£ 


— ———— —0 
Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht, 
dann ſprecht bei uns vor, da wir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben au 
Eurem Befig zu nehmen, und zu Raten und 
Bedingungen, die fehr mäßig find. 
uarantee Tömpanh, 
Bimmer 20. 68 Weit Bafbington a 

















Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Norpieite. 


Großer Gelegenheitsfauf! 30 Fub Gefhäftslot, 
fertig aur fofortigen Erridtung bon Laden-Eigen» 
tum, $950; $50 Baar, $10 monatlich. 

Billiam ZelostH, 1905 Belmont Abe, 

Zeleyhon: Lale Bieiv 1641. —ft 


Neues 2-Flat und Bafement Bridgebäude, elefs 
trifhes Licht, Dalfloors, Hartholg-Trim, Ddefo- 
tirte Wände; Combination Gas- und eiettziie 
len © in jedem Zimmer; 30 FuB_Lot; gepfla- 





— 








erte Straße; ein Blod zu zwei Strabenbahn- 
inien. Beauem zur Hodbahn. Preis $5850; 

$700 baar, $25 monatlich. 
a 5 elosfH, 1905 Belmont Abe, 
elephon: Late Biew 1641. —fr 


Neues Zwei⸗Flat Brickgebäude, Oal⸗Fußböden, 
artholz-Zrim, eleftriihes Licht, Tomb nation 
3 und Eleftrif-Fiztures; 30 Fuß Lot; ein 
Blod zur Straßenbahn, bequem zur Gosbabn; 
560 $5650; $500 Baar, $25 mwnatlid. 
illiam Belo3fh, 3801 N. Weitern pe 











gu verkaufen: „Snap“ — 2-lat Steinfront, 


5 und 6 Zimmer, modern, gepflaiterte Straße, 
$4650; $1200 Baar. 
William Zelogtdy, 1905 Belmont Abe 


Telephon: Late Biew 1641. 2 
indie es ss ini 
verlaufen: Gute reife Saloon-Ede, geei 
x für 8 ug — eg —— ts 

traßenpflafter_beforot un * Ö. 
en Zelosth, ——— Str. 
—fr 


— —— —ñw —ñ — —e ñ — —— 
a —— 

m . * vote * 
602 Hocih Ube.. Dimmer Ar. 2. __Sofbifafee 


verlaufen: und 8 Zimmer, 


— 
— — 
















vertlaufen: E 
hey. Str., nahe Kabenswood 
















in großer ! Un N. 
„x“ und bier 
Straßendahnlinten, fowie Cuhler Station der 
EEN B. Ry,, eine 3 Zimmer Refidenz, Ofen: 
beisung, Gas und eleftriihes Licht, Lot 37% xX 
25. Breis nur 34500. Chas, I. Arbogaft, 9 

miſa 





N. Robey Str, 









Zu berlaufen oder zu bertaufhen: Ein neues 
2ftodiges Sramehaus auf Brid-Bajement; 5 u, 5 
immer; modern; Ofenheizung: Preis nur 
gelegen an Eubhler Ave,, Kr Weſtern 
ve. Nehme leere Lot als Teilzahlung. Seht 
Ehas. 3. Arbogaft, 4037 N. Robey Str, mija 
ee 


Neues 2-Flat Brit — fertig zum Einziehen 
5 oder 6 große Zimmer, Yartbolsiubboden 
Trim, eleitriihes Licht und Kombination: Fir- 
tures; moderne Blumbding in jedem Flat; Mos 
—— in Vorhallen und Badezimmern; 

urnace Stads; 30 Fuß Lot; gepflaſterie Strahe, 
bequem zur, Addifon Str. Station der Ravens- 
wood. Hohbahn und Lincoln Ave, Straßenbapn; 
— * —— $30 monatlich. — 

su, 51Yy, 2359 Addiion Sir. Di 
tüglih und Sonniag. nn 


SE 2 en " ie 


i 12 Prozent auf 
l $ nla zwei zwei⸗Flats Frame⸗ 
bäujer; je ätwei jech3- und zwei bier-Zimmer 
— — 2 das Jahr; verichleus 
e ur 36700! handelt fojort; an Racine % 
nabe Lincoln Ade,, gelegen. —* 
Frant Beck, 2014 Irving Part Bo 
ſamom̃fe 
—— ——— 
„Bu berlaufen: $4300, fhönes 3 Flat Gebäude, 
ein 4 und zwei 5 Zimmer Flats, Bad und Gas 
in jedem Slat, Brid-Bafemenz, an School Str., 
nahe Lincoln Ave. Car oder Paulina Str. „LE“ 
Station, Rabenswood Brand; Miete $525 per 
ehe: nur $500 Baar, a auf Abzahlungen. 
John Heim, 3148 N. Alhland Ave, dimi 
Modernes 3 Flat Bridgebäude 2239 Dapfon 
„Modernes 3 ‚Brick ‚ 2239 Dapfon 
Straße; äbrlide Miete $792; Preis $6300.— 
Torpe, 2360 Lincoln Ave,, alleiniger Agent. 
a dimidofria 
Bergain! Zwei-Flat 3 oße Zims 
varg ' : Frame, 4 große Zins 
mer im jedem lat, bobes Bafement und Aitik, 
$2500; $500 Baar, $20.00 monatlich. 
Bm. ZelostnH, 1905 Belmont Abe. 
Zelephon: Xate Biew 1641, 


Nordiweitieite. 

Nur $200 Anzahlung, Neit $10 per" Monat 
und Sinfen laufen eine neue 5 Zimmer Brids 
Cottage, 37% Zub Lot; 1141 N. Harding Ave,, 
nahe Livifion_Str., Breis nur $3400, Offen zur 
Belihtigung Samſtag Kahmittag und Sonntag’ 
den ganzen Tag. Chas, ). Arbogajt, 4037 NR. 
Robeh Str. miſa 

— — ü— 

Zu verlaufen: Bargain! Zweiſtöckiges Frame— 

aus an Cortland Str.,. nahe Campbell Ave.; 
Miete $37. Preis $3200, Adr.: 3. 394 Abends 
poit. mido 


Nordmeijtfeit 





























Bu verlaufen: Bargain; über 12 
Eure Kapitalsanlage; 



































































—fr 




































Grundeigentum 
a bderfaufen: 

$150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen, 
faufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlid und Zinien, 
laufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinien, 
laufen ein durchaus modernes zwei-Flat3 Haus, 

$500 Anzahlung, $25 monatlih und Zinfen 
faufen ein zweiltodiges Ed-Flatsgebäude; eben» 
falls bödhit modern. 

Alle Häufer find auf 30 Fuß Breiten Lotten 
gebaut, fließen Straßenpflafterung ein, Eigen» 


Sub bon Dung, eleftriides und Gaslidt; 7 
ouß hohe Zement-Bafements. 
BZuetell, 4101 Zullerton Avenue. 


Zullerton Ave, -Strabendahn 


! iſt 
weſtlich gelegen. 


ötvei Blod3 
16juli® 

Bu verlaufen: Bargain, 2: lathaus für den 
Preis einer Cottage, nur $3600; $250 Baar, 
Reit wie Miete, 620 N. Avers Avenue. N. D. 
MeQuifton, ſadimi 
Zuverlaufen: Vorzügliche Lage für einen Arzt, 
neue Nachbarſchaft, Ecke St. Louis und Thomäs 
Str., 2:Flat Gebäude und Office. Sprecht bor 
Sonntag oder an irgend einem Nachmittag bei 
N. O. McQuiſton. fadint 
Bargain, modernes 3-Flatgebäude, an Auguita 
Str., nahe Willow Uve., 2 Furnaces, Lot 30 bet 
125 5,; $1000 Baar; Preis $5200; Wiiete $633, 
drancis U. Bear & Co., 5463 Chicago Avenue, 
11081w* 


— — 


Kapitaliſt, hat 550,000, will Häuſer an Nord⸗ 
weſtſeite laufen, zu Preiſen 32000 bis $15,000. 
Bitte um dolle Einzelheiten. Adr.: 5. 370 
AUbendpojt. l12agimwE 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Brich-Geſchäfts— 
gebäude mit Bafement, moderne Eintidtung, 
an N. Kedzie Ave., nahe Lawrence Ave, 4716 
N. Albany Ave., nahe Lawrence Ave. dimido 














+2 











Zu verlaufen: Nordweitfeite, moderne Cottage, 
febs große Zimmer und Bad, alle auf einem 
Yloor; heißes umd faltes Waifer; hohes Baie= 
ment und Dachboden; gepilafterte Straße; ein 
halber .Blod zur Downtown Gavi ein; Blod zu 
zwei „Eroß Tomn” Linien. Preis 3850; $500 
Baar, $15 monatlid. 

Bm. Belosty, 1905 Belmont Abe, 
Zelephon: Nale Biew 1641. 





—ft 








Weitiette. 

Zu verlaufen: Pradtvolles 2% jtödige3 Stucco 
Gebäude auf 33 FZuB Lot in Yujtin; zmei. 6 
Zimmer Flat3; jedes mit feparater Heibwailer: 
Anlage;  eleftriihes Licht und alle ‚modernen 
Bequemlicleiten; Miete $60, obne Heizung. 
Preis 36500. Adr.: 3. 393 Abendpoit, mido 





4- und 5-Zimmer Yrame-$latgebäude, $2700. 
4- und 5-3immer Brid-Flatsgebäude, $3800. 
Neue 5-Bimmer Brid-Eotlages, $2800 aufm, 
Neue 5> und 6-Zimmer. Brid-Slatsgebäude, 
bon $5000 aufwärts. 





Leihte Abzahlungen; nehme Bauftelle_ als 
Zeilzgablung entgegen; Steuern % der Stabk 
Chicago; Sc Bahrgeld; ſehr wunſ enswerte 


Lage; man muß diejes Eigentum befichtigen, 
um es würdigen zu fünnen. Gbenfalls jede = 
mwünjcenswerte 30 ZuB Bauitellen und borzügs 
liche Ecdgrundſtücke. 


John 9. Baker, 
Tel.: Cicexo 121. 5821 Weſt 12. Str. 


Gagim 





Zu verlaufen: Billig, aweiitödiges Srame-Slats 
fe 08 jedes 4 Zimmer, großer Stall hinten; 





ehr ihöne Lage, halber Blod zur 16. Str. Cara 
10agim& 


inie. Stoehler, 1538 ©. 44. Übe. 


Cüpdjeite. 

Die billigften Lotten der GSüdfeite find in u 
Waidington Heiahts; alle Berbefferung; leichte 
Abzahlungen. Element Schuß, Eigentümer. 2742 
Nord Albany Ave. Tagim2 











Boritäbte. 


Zu verlaufen: Große Lotten.an Dgden Abe, 
125%130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blod3 don Straßen: und Eijenbahn. 
20 Minuten Fahrt nad der Stadt. Preis don 
450 aufwärts, $25 Baar, $10 per Wionat. Kleine 


Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
ojien. U. U. Adams, gegenüber Berroyiz 
Depot, Berwpn, ZI. 21il,jonıniia* 





Zu verlaufen: 2 Ucres Yarm mit Haus, 
Hübneritällen, Obitbäumen etc. Bon $1500_ 5i3 
2000 Baar, Neit auf Abzablung. Fred Hol: 
owners Grove, ZU, R. 2, Boz 1A. 











warmlänbereten. 


Verlaufe 23 Ader Farm für $2000, wert 
$4000. Schwarz, Fruitport, Mich. 


Kauft Florida Land in deutiher Kolonie, Dade 
Countv, derlauft in 10 Ader Barzellen; leichte 
Abzahlungen; lleine Anzahlung; jenſeits der 
Froitlinie gelegen; eben, troden, Grasland, feine 
Klärung notwendig und fertig für jofortigem 
Anbau don Gemüfen aller Art. Ein Reichtum > 
fann innerhalb einiger Jahre erzielt werden, 
ohne Erfahrung; feines Klima das ganze Jabr; 
ute3 Wafler; Stein:Straßen, nahe dem Marft, 
Schulen und Kirchen. Viele deutihe Anfiedler 
befinden fich bereits auf diefem Land und ‚vers- 
dienen Geld. Schreibt für Einzelheiten oder 
fprecht bör in unferer Dffice. Du Bal & Frani» 
lin, 1145 Monadnod Gebäude. mifrſon 











Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Gegen 
Grundeigentum in Chicago, jeinite arm im 
Benton Harbor, Midhigan, Boz 1191, Benton 
Harbor, Mich, midoſa 

Zehn Acker Farm, gute Land und Haus; 
Barn, Sruhtbäume, Weinreben, Schattenbüume, 
John Niemann, Tinley Bart, U. midofe 


verlaufen oder au vertauſchen: Eine a’ 
Ader Indiana Farm gegen Chicago —— 
Keine Agenten. Nachzufragen U, reiberg, 
1850 Weit 39. Straße, nahe Lincoln Str. 


midofe 


u verlaufen: 80 Ader Garn, 54 ‚Meilen bo 

C ago. Feine .. Gebäude, alle Sorten Frünte, 
Bollitändige eriter Klaffe Heimitätte, VBerlaufss 
grund: Hohes Alter, dr.: 5. 390, — 
a 











bertaufhen: 30 Ader Farm, 26 Meilen 
mweitlih bon Chicago, für. eine Cottage an der 
Nordweitieite. Adr.! 3. U. 284 Abendpoit. 








wenn Ihr eine Farm kaufen, verlau⸗ 
fen oder vertauſchen wollt für Chicago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. Miöfonmtje* 


10 Acres Farm, 4 Stunde von Steger, Jll., 
an Hauptftrabe, Voll ımit Dieb für $1800. fofort 
verlauft werden, direlt vom Eigentümer. Ude,: 
5. 338, Abendpoft. modimk 


Bu Pe al 

160 Ader Wisconfin Farm, 3. Meilen bon gus 
tem Toten, nabe Schule, ebened Land, guter 
Lehmdoden. Bollitändiges Set guter Gebäude, 
60 Acres Fultibirt, Reit Holgland. Preis $4000, 
Adzablungen. Eigentümer 3. B. ‚Golg, 1943 
Grace Str. Sagf* 


a he 
160 Ader Wisconlin Farm mit Gebäuden, 18 













Stüd Rindvieh und Pferde, alle Maichinerie, 2 
len von Zotwn, $6500; $4000 Baar. 4813 
& . Ade., Saloon. das iwã 









Foerter sC 
25 5 a Salle St 


ar 








9 





























2 werde Jedermann furiren, der an 
tranbeiten, Wunden, Magentranfpeiten 

Geſchlechtskrantheiten ode 
Blaſentrantheiten leidet. 


und Medizinen ausgegeben baben ohne 


ftändig und auf die Dauer kuriren werde. 


geſprochen. Ihr belommt den beſten Rat 
die ih mir in 16 JDahren als Spezialiſi 


Ach Enrire pofitiv Magen-, Lun 
Gebt fein Geld aus für erfolgfofe 


Geheime 


Sranftheiten 


der Männer 


werden ichnell und dauernd 
unter abfoluter Heimlichleit 
furirt, Nerbenihwäde, ber- 
lorene Manneäfraft, arn⸗ 
ſtrenge, Blutvergiftung, Urin⸗ 
ihmäde. 

Lungenleiden 
uitpma, Ruftröhren: u, Quns 
genleiden iverden nad meiner 
neueften Methode pofitiv Iu= 
tirt. 


Konfultation Trei, 








Euren Yall anvertraut. Meine 





DR. ZINS, 183 












— — 


4 ——— das 
"Männer Gefahr-Bignal, 


Alle Krantdeiten u. Schwa⸗ 
Ken baben einen Anfang. 
Das ift der Zeitpunft, le 
fShnell und mit geringen 
Wenn 
Leiden 
irgend einer Urt haben, fo 
follten Eie dieWahrhett wil- 
fen, und daß alle ron» 


—* Krantheiten einen An⸗ 
ang baben und beitänbia 
Kommt zu dem 








Kolten au beilen. 
Sie ein Kronifdhes 


und tätig an der Vrbeit find 
— dab Ihr Leiden fclim- 
mer und ſchwerer heilbar 
werben mag, während Sie 
zaubern und mit Veberlegen 
Da Gefund 





Meiiter - Spezia- | Zeit verlieren, 
liſten und beach⸗ 
tet, wie ein erfah⸗ 
rener Spezgtaliſt 
Euch behandelt. 
Dr. Howe's Be 
— bei. 


beit eine Sade von böchiter 
Bedeutung und einellebend- 
frage für Jeden tit, ift e3 
eine jchlechte Politik, es auf» 
uf&bieben, da ein Tag der 
Abrechnung Tier kommt 
und Ihr Leiben durch eine 
ſolche Handlungsweiſe un— 
— — — heilbar werden mag. Die 
eilbarenFälle von heute werden die unheilbaren 
sälle bon morgen. Der gegenwärtige Augen— 
blid ift die beite Zeit zum Handeln. Arantdei- 
ten oder Leiden fommen niemals zu einem 
Stillſtand. Sie verſchlechtern ſich entweder oder 


ie werden beſſer. Unter geeigneter Behandlung 
erbeſſern ſte ſich, aber durch Vernachläfſigung 


















en nachhaltig. 


ird ihnen eine Gelegenheit gegeben, chroniſch 
au werden und zu Kriſen hinzuneigen. 


Ich behandle nur Männer und heile ſchnell, 
ſicher und gründlich durch die neueften und be— 
ſten Methoden Bronchitie natarth, Magentrant⸗ 
beiten, Ghenmatismns, Nervenleiden, verlorene 
Lebenskraft, Obftruftionen, varifofe Venen, Blut- 
vergiftung, Eezema, Binnen, SHanttranfheiten, 
Sämsrrhoiden, Bruch, Mieren-, Binfen- und 
Urinleiden und alle langwierigen und fpeziellen 
Stranibeiten der Männer und deren Komplifa- 
tionen in der fürzeiten Zeit und au den niedrig⸗ 
— n Koſten für geſchickte Bedienung und erfols— 
Feiche Behandlunñg. 


u Ronſultation und Unterſuchung eingeladen. 
Stunden, 9 bid 8. Sonntags, 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120 N. DearbornS$t., Chicago, Ill. 


swiiden Waibingten und Nandolph &tr. 







Naturheilverfahren 


Wir Furtzen Euch, wenn andere fehlichlanen, 
Bun Rheumatidmus, Schlaafluß, Beraten 
Blut, Aityma, Jmpotenz, Arte 
xioſcleroſts, Krebs, Schwind: 
fucht, nervöfer Shmwäde, Gel 
jtestrantheit, Fallſucht, Sero⸗ 
eln, Waſſerſucht, Haͤmorrhoi⸗ 







den, Geſchwüren, Verſtopfung, 
Steinen, Finnen, Bruch, Neü—⸗ 


Fr e, —— —— 
Ataxia, Krampfaderbruch, Ap⸗ 
Tor ke pendicitiS, Sarnrubr, Nora 
fen, Magen», Leber», Herz, Lungen, Eingeweis 

e=, Blafen:, Nierenleidven, Haut: und Frauen, 
Iranibeiten und allen anderen fonenannten un- 
heilbaren Arankheiten, ohne Arzneien ober Mefe 
fer. Spredt vor wegen Bud. 


Pastor Kneipp, 


Natur - Heilanftalt, 

S. Marcus Rothihitd, Li., D. H. D., Diteltos, 
20 22 ©. State Str., Chicago, Zt. 
Dfien 9 bis 5; Sonntags u, Beiertagsd 9 big 11 

mi® 

































































































Zragt fein Bruhbaud. 

Stuart'3 Plapao-PabB_ find 

AN verihieden bom “wWruchs 

band, weil fie abfichtlich 

> felöft anbaitenp nemas 

My, ind, um die Zeile ficher 

an Ort zu balten. steine 

ARENTED Riemen, Schnallen od.Etabl- 

“m galfebeen; Zönnen nicht rutihen, daher 

1999 j au nicht reiben oder gegen den Ver 

r dentnoden, brüden. Zaufende 

Vobe Diana Laden fie felbft erfolgreih oöne 

Arbeitäverluft behandelt und die bartnädiaften 

ü erwunden. Weib mie Cammt—leidt 

n—billig. Genelungäpraneß tft natitt» 

Iein Brudband mebr gebrauht Wir 

va3 wir fagen, Indem wir Ihnen eine 

Brobe Klapao völlig umfonit Iiden. Schreiben 

Eie Ihren Namen in ven KRoupon und fen* m 
Eie ibn beute ab. drefſe: 

Niapao Laboratorich, BGloc 761, St. Louis, Mo. 

—— 
a anne en 
endende Roft bringt eine freie Brobe Plavao. 


24422⸗ 









In Briefen nenne man gefl. dieſe Zeitung. 














— — — 


Fabrikpreiſe an wundärztlichen 
u. Orthopedie Apparaten ete. 
Da 







































100 fünftl.Acme — 

16 echtes Seeleyh Bruchband s87. 

4_elalt. Strümpfe, Seide, 

BROREERER senden einen. 
$5 elaft. Strümpfe, Baum: 
wolle, Rnielänge ........ $1.75 
$7 Seide Leibbinden.......- $3.25 
83 Baummwoll. Keibbinden....$1.75 
50c elait. Bandaae, Saöllie.....22e 
Ganz gleih, wie fhlimm Euer 
Bruch ill, wir neben Eud ein 
paffended PBruchband oder Abe 

a _erbaltet Euer Gelb zurüd. 
Economicat Invalid Supply 
Go., 36 W.Ranbolph Str., Ede 
DBearborn. — Sonntags 9-12. 
A19jafomiim 
















































































CH 2 G 2 
Schmerzloſes Zahnziehen 
Benn ich die Tötung des Nerbs, das yütllen, 
Krönen oder Wuszieben Eurer Bühne mich 
wbfolut fchmerzlod beiorge, 
So beredine ih Euch nicht einen Gent! 
Kein Gas, leine Nahwirlungen. Ich wende 
eirte wunderbare Medizin an dem Zahn an 















































Der wohlfeilfte „gute Bahnarzt” in Chicago, 
21 € Ban Bnren Street 
wiſchen Ciegel-Eoover'S und Wabafb be,, 
fabella Gebäube. Offen bi 9 Ubr Abends, 
Eonntags von 9 bid 2 Uhr Nacın. Gerade neben 
Eimelsi.onnor'&. rain, frmomie 


EUROPA 


Bajüten- Refervationen 
Für alle Linien und Dampfer 


Epredit bald vor, um noch gute Pläte 
zu befommen. 


Eröfiaften » » Vollmadien 
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geihlegtliher Ehwäde, Hämorrhoiden, Filteln, Nieren und 
Sind Sie frant oder 
Dtefe liberale Offerte gilt allen Denen, die fchon 


Nugen davon 
allen diefen Leuten zu beweifen, dab ich die einzige De ae 


Erlangt Eure Befund 
Kommt nah meiner Dffice und comfultirt mich im 
‚, babt den Vorteil meiner großen Erfahrung, 


; obengenannte f 5 
Ih werde End zeigen, wie Ihr Iurizt tnerd es = Ktankbheiten angeeignet babe. 


gen:, Nieren: und Blajenfranfheiten 


Meine Kur tft banernd 


Berühmter Spezia ift 
Männer und Franen 
Eine dauernde Rur wirt Yebermann: id werde Eu vollftändig kuriren, wenn Ahr 


übrex find mäßia, meine Behanbiun 
Bedingungen jehr leichte. Kommt henie 3 nnd Takt Eud von Gurem Keiden befreien. 


swilhen Hauboish u. gute &tr. CHICAGO 
Sprehftunden: 8 Uhr Vorm.bis Slihr Abde. 













tnröhrenderengerung, Blutveraiftun ts 
erfrud, Krampfaderbruc, Serben ce 


ch wach? 
sroße „a8 Geld B: Aerzte 
bſicht iſt. 
Methode habe, mit der ih Sie vol⸗ 


eit wieder. 
ertrtauen. Alle Spradien werben 









— (Keine Kur, keine Bezahlung) 
Blutvergiftung 


und alle Hautlranfheiten, wie 
Miteifer, Nusihlag, Beulen, 
Krätze, KSämorrhoiden, Drüs 
ne Samenberluft, 
chleichende Kranldeiten. 


auen⸗ 
krantheiten 


Beckenkrankheiten Rücken⸗ 
ſchmerzen, Weißfluß und alle 
andere Leiden lurirt. 


Wir ſprechen deutſch. 


Unterfuchung frei, 


mir 
eine forafältige und bie 


Sonntags 8 ihr Vorm.bi8 4Uhr Na, 








Der Shund: Roman. 





Eine Parodie. Bon SermanmDBagner, 


Der Held. 

Wie immer aud fein Familienname 
fein mag, fein Zaufnahme ift Egon! 
Er ift groß, jchlant, Träftig, blond, 
blauäugig, hat einen beitechenden 
Schnurrbart, einen bezwingenden Blid 
und die Geiten eines, der entweder zu 
fterben oder zu fiegen bereit ift. 

Natürlich ift er Leutnant bei ber 
Gardefavallerie gemejen, und ebenfo 
natürlich bewirtichaftet er jet bas 
große, allerdings tief verfchuldete Gut 
jeine3 Vaters, des alten, gichtleivenden 
und adeläftolzen Amandus Freiherrn 
bon Hohenftein-Tiefthal. 

" Egon ficht brillant, Egon fhießt un: 
übertrefflich, Egon ift ein bewundern? 
mwerter Reiter, Gaon genießt als 
Sportämann einen großen Ruf, Egon 
bat unzählige Duelle fiegreich beftan- 
den, um Egon haben fich in der Gtabt 
die Frauen geriffen — aber Egon ift 
dennod ein Mann von fhligtem Sinn, 
bon Gefühlätiefe und von einem lautes 
ren Karatter geblieben. Diefer Tchlichte 
Sinn, diefe Gefühlstiefe und biefer 
lautere Karatter dofumentiren ih in 
ber Zatfache, dat Egons Herz in edler 
Liebe zu einem einfachen bürgerlichen 
Mädchen entbrennt, Irmgard mit Na 
men, die, abgejehen von einer fomplet- 
ten Aussteuer und 1800 Marf Erfpar: 
tem, "nicht ihr eigen nennt als ihre 
Ehre. 

„5% mill fie zu der meinen machen,” 
fagt Egon in einer bewegten Unterres 
dung mit feinem Water, „gib ung, o 
Papa, Deinen Segen!“ 

„Nie,“ entgeanet darauf mit grolfen> 
der Stimme Amanbus Freiherr von 
Hohenftein-Tiefthal, indem er brohend 
feinen Krüdftod erhebt, „nie werde ich 
e3 dulden, da eine Bürgerliche den 
Namen meines erlauchten Haufes be- 
ſchmutzt!“ 

„Vater!“ begehrt Egon wild auf. 

„Egon!“ hebt dumpf der Freiherr 
ſeine warnende Stimme. Und er ſetzt 
um einige Nuancen milder hinzu: 

„Haſt Du vergeſſen, daß wir nahezu 
ruinirt ſind? Daß uns nur eines ret— 
ten kann: Deine Verbindung mit der 
reichen verwittweten Gräfin Siebel— 
Tintenhauſen? Die Gräfin erwartet 
Deinen Antrag. Das Intereſſe unſe— 
res Hauſes erfordert es, daß Du nicht 
zögerſt! Wähle!“ 

Egon ſinkt gebrochen auf einen 
Stuhl, ſtützt ſein Haupt mit beiden 
Händen, ſtöhnt und kämpft einen ſchwe— 
ren inneren Kampf. 

Schließlich aber erhebt er ſich, ſchüt— 
telt mit edlem Freimut ſeinen Kopf 
und erklärt: 

„Niemals!“ 

Und er ſtürzt in ſein Zimmer hin— 
auf, um ſein Bündel zu ſchnüren, dem 
Vaterhauſe Valet zu ſagen und in der 
Ferne als Weinreiſender, Verſiche— 
rungsagent oder Kellner ſein Glück zu 
verſuchen. 

Da aber — — — 

„Ste“ 

Ihr Name iſt Irmgard. 

Ihr Vater iſt Poſtſekretär, ihre Mut—⸗ 
ter leidet an Herzbeklemmungen und ſie 
hat einen Bruder, Andreas mit Na— 
men, der einmal einem ins Waſſer ge— 
fallenen Kinde das Leben gerettet und 
dafür die Ehrenmedaille erhalten hat. 

Irmgard iſt erſt achtzehn Jahre alt, 
hat ſchwärmeriſche Augen und ein Herz 
aus lauterem Golde. 

„Muttchen,“ äußert fie eines Tages 
zu ihrer an Herzbeflemmungen leiben- 
den Mutter, indem fie innig beide 
Arme um fie Tchlingt, „Muttchen — ich 
fann ohne ihn nicht Ieben!” 

Die Frau Poitjefretär greift vor 
Schred an ihr Herz. 

„Kind — was wird Vater dazu 
Tagen?” 

Irmgards Augen leuchten in ſchwär⸗ 
meriſcher Verzückung auf. 

„Muttchen — wenn ich ihn aber 
doch ſo ſehr liebe!“ 

Allein ihr Vater, der Poſtſekretär, 
will von dieſer Verbindung abſolut 
nichts wiſſen. Er iſt bürgerſtolz, wie 
der alte Freiherr adelsſtolz iſt, und er 
hat außerdem bei einem Büro über den 
jungen Baron Auskunft eingezogen. 

„Du wirſt den jungen Kühlbeuter 
heiraten,“ erklärte er kategoriſch, „und 
damit baſta! Kühlbeutel iſt Buchhalter 
beim Sparverein und hat ein fixes 
Einkommen von jährlich fünftauſend 





Mark. Dein ſauberer Baron aber hat |. # 


nur Schulden!“ 
„Vater!“ ſchreit Irmgard gequält 


auf. 
„Dirne!“ gibt der Water donnernd 


zurüd, 


ins Waffer!” ſchi 


nn — —— — — —— — — — — — — — — — — 


dreas, der Bru befchwichtigen⸗ 
den Worten zwiſchen die Be nl 
er mit fefter Stimme erflärt: 

„Sei tubig, lieber Vater, ich ver⸗ 
— für die Ehre unferer Irm⸗ 
gard! 

Seit dieſem >. welkt Irmgard 
dahin. Sie wird blaß und bläſſer, 
ſchwach und ſchwächer, ſie huſtet, ſie 
hat Atembeſchwerden, ſie iſt biutarm, 
bis der Sanitätsrat, der hinzugezogen 
wird, eines Tages bedenklich den Kopf 
ſchüttelt und ernſt ſagt: 

„Sie muß nad dem Süden!“ 

Srmgard lächelt nur traurig und 
fagt mit matter Stimme: 

„D, ich fterbe gern!“ 

Die Mutter greift in jühem Schred 
mit beiden Händen nad ihrem franten 
Herzen. 

„Dein Kind!” fchreit fie auf. 

„‚semgard!” jagt zärtlich der Brus- 
der Andreas und ftreichelt der Schwe- 
fter Die blaffen Wangen. 

Und nur ber Poftfefretär fteht fin- 
fter zur Seite und fchmeigt. 

Da aber — — — 

Der Herr Yuftizrat. 

Er ift ein alter, vornehmer Herr mit 
weißem Bart, weißem Haar, goldenen 
Augengläfern, einem gütigen Lächeln 
auf ben blafjen Lippen, und e3 ift jeine 
Cigentümlichteit, daß er  fchmweigen 
fanı wie das Grab. 

Ob, wenn er reden dürfte, der Herr 
Suftizrat — —! 

Er darf aber zunädhft noch nicht 
reden, denn die Beftimmung eined ge= 
beimnikvollen Teftamentes, das in fei- 
nem großen, mehrfach verichloffenen 
eilernen Geldichrant verwahrt liegt, 
verbietet ihm daß. 

Dies Teftament ftammt von einem 
verfchollenen, in Auftralien verftorbe- 
nen Bruder der Frau Poftfelretär, der 
in feiner Yugend nad) einem borauäge- 
gangenen Zmwilt dad Elternhaus ver- 
laffen, jenjeit3 des Meeres Reichtümer 
erworben und biefe unmittelbar bor 
ſeinem Iode heimlich der Kleinen Irm= 
gard vermacht hat — mit der Beltim- 
mung, daf fein Menfch von dem Ber: 
mäcdtnif etwas erfahren dürfe, ehe 
Srmgard zwanzig Jahre alt fei. 

Welch araufames Geichid! 

Dem alten Herrn AYuftizrat bricht 
faft das Herz, als er den Zufammen- 
bruc im Haufe des Freiherrn von Ho- 
henftein-Tiefthal immer näber rüden 
fieht und als er merkt, wie Jrmgard 
von Tag zu Tag bläffer wird, mie fie 
immer mebr hujtet und mie fie immer 
fchwerer Atem befommt! Ob, wenn er 
doch nur ein Wort fagen bürfte! Aber 
er darf nicht. Sein Starres Pflichtae- 
fühl bindet ihm die Lippen, und er 
würde es wahrlich eher dulden, baf 
man ihn in Stüde zerriffe, ehe er nur 
einen Buchftaben von dem preiägäbe, 
mas man ihm amtlich al® Geheimniß 
anvertraut hat! 

Schon ijt die Not aufs Höchite ge- 
Stiegen! 

Eaon ift Schon im Begriff, einen 
Vertrag zu unterzeichnen, demzufolge 
er fich verpflichtet, für die Viehverſiche— 
rungsaefellihaft „Calamitas” gegen 
ein monatliches Firum von 125 Mar 
und aegen tägliche Vertrauensfpefen 
Kunden zu werben, und Yrmgard hat 
bei ihrem letzten Huſtenanfall ſchon 
Blut geſpuckt! 

Da aber — — — 

Der Sechluß. 

— — da aber bricht der zwanzigſte 
Geburtstag Irmgards an und der alte 
Herr Juſtizrat eröffnet der ſtaunenden 
Familie die Beſtimmung des geheim— 
nißvollen Teſtaments. 

Die Mutter greift vor freudigem 
Schreck mit beiden Händen an ihr Herz 
und ruft aus: 

“Mein liebes Kind!" 

Der Bruder Andreas ſtreichelt die 
geröteten Wangen Irmgards und flü— 
ſtert: „Mein Schweſterchen!“ 

Die finſteren Züge des Poſtſekretärs 
hellen ſich auf und eine Träne lollert 
über ſeinen grauen Bart. 

Der alte Freiherr von Hohenftein- 
Tiefthal wirft einen alles verftehenden, 
altes verzeihenden Blid auf Irmgard, 
hebt feine filberne Krude und faat: 

„Ich bin beziwungen! Du haft bich 
in mein Herz aeftohlen, Kind! Nimm 
meinen Segen!” 

Und Eaon, der leihenblaß und feine 
Aktentafche unterm Arm im Hinter» 
grumbe erfcheint, ftürzt mit einem Auf: 
fhrei vor Xrmaard nieder, breitet bie 
Arme aus und Sagt: 

„Mein Lieb!” 

„Mein Eaon!” Flüftert Irmaarb. 

Mährend fie fich unter Tränen füf- 
fen, breitet der alte Yuftigrat feine Pa- 
piere auf dem Tifch aus, um den ge= 
Ichäftlichen Teil der Sache zu ordnen. 








— fiindermund. — Lehrer: Alfo 
angenommen, dein Vater hat drei Fal- 
fer Wein in feinem Seller. Nedes Faß 
enthält dreißig Flafchen, und er trinkt 
alle Tage eine FFlafche; mie lange mür- 
den die drei Fäffer mohl reihen? — 
Karlhen: Ungefähr eine Woche. — 
Lehrer: Aber, Karlchen, fchäm’ dich, 
du fannit ja.gar nicht rechnen! — 
Karlchen: Na, Herr Lehrer, da kennen 
Sie eben, meinen Vater nicht! 
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rungszahl. 


„Die Kruppfche Kanone fommt von 
Effen und die rote Nafe vom Trin- 
fen.” Die Scherzfrage, deren Beant- 
mwortung biefe Säte bilden, ifi an 
fünfzig Jahre alt. Damals begann 
die Kruppfche Kanone und damit Ejfen 
berühmt zu werben. Heute ift diefe 
Yabrif von Kanonen und bdiefe, um 
[port3mäßig zu reden, Kanone unter 
den Yabrifen, die viertgrößte Stabt in 
Preußen. Das hätte fich die gefürfteie 
Nonnenabtei, die Effen jeit alters- 
grauer.Vorzeit bis zum Beginn bes 
neungzehnten Jahrhundert? mar, nicht 
träumen laffen, daß iht Boden ber- 
einft der Wohnort von Hunbderttau- 
jenden fein würde. Durd; die, mie 
mir gemeldet haben, vor furgem be— 
Ichlofjene Eingemeindung von Alten: 
effen Hat die Aruppftabt e8 jebt auf 
440,000 Einwohner gebraht und die 
weitere Entwidlung fann dazu füh- 
ten, daß Effen die zmeitgröhte Stabt 
de3 preußifchen Staates wird. Wenn 
Eifen noch etwa zmei Kahrzehnte | 
ben Mafe weiter mwächlt, in dem es 
feit Beginn biefes Jahrhunderts ge- 
machen ift, fo überholt e3 auch die 
beiden Stäbfe, die gegenwärtig in ber 
GStatifiit noh vor Berlin fommen. 
Für den Militärftaat Preußen wäre 
e8 eine durchaus bezeichnende Ent- 
wmidlung, wenn die „Ranonenftabt“ 
unmittelbar hinter der Hauptſtadt 
füme. Das „Iehte Mittel der Könige“, 
mie bie Kanone von alteräher genannt 
murbe, gehört zu den Königen. 

Bet der Volkszählung von 1895 
befand fich Effen noch nicht unter den 
Srofftädten; das heiht, e8 hatte vor 
achtzehn Nahren noch nicht Hunbert- 
taufend Einwohner, fondern nur, ge- 
nau gerechnet, 96128. Bei der Zäh- 
lung von 1900 aber war es mit 
Mannheim, Polen, Kiel und Kaflel 
in die Reihe der Großftäbte eingerüdt. 
Mit 118,863 Einwohnern fam e8 vor 
Pofen, Kiel, Krefeld und Kaffel. E3 
war bamal8 unter ven 33 Großftädten 
des Deutjchen Reiches die 29. Bon 
preußiichen Großftäbten hatte e3 nicht 
meniger als achtzehn vor fi. Fünf 
Sabre fpäter, 1905, hatte Effen fich 
faft berboppelt, und feine 229,270 
Einmohner verfchafften ihm unter den 
40 Gropftädten des Deutjchen Reiches 
die 17. Stelle. Bon preußifchen 
Städten hatte e8 nur noch Charlotten- 
burg, Magdeburg, Hannover, Düffel: 
dorf, Frankfurt a. M.,RKRöln, Breslau 
und Berlin, alfo acht, über fich, Bei 
der Volkszählung von 1910 endlich 
hatte e8 auch Magdeburg überholt und 
befegte mit 294,089 Einwohnern die 
achte Stelle in Preußen, und im Deut- 
chen Reiche die dreizehnte. Jetzt aber 
bat e& in Preußen die vierte und im 
Reiche bie achte Stelle inne. E83 hat 
eine jo alte, reihe und ftolze Stabt 
tie Frankfurt a. M. überflügelt, die 
Jahrhunderte Tanga den deutſchen 
Geldmarkt beherrihhte.e E3 hat Han- 
nober und felbft da3 ihbuftriegemal- 
tige Düffeldorf weit hinter fich gelaf- 
en. Na, es hat fogar um mehr als 
bunderttaufend Ginmwohner Charlot- 
tenburg gejchlagen; basfelbe Char- 
lottenburg, dem durch feine Verhin- 
bung mit Berlin ebenfalls ein riefen- 
baftes Wachstum beichievden war. Die 
Kanone überwindet alles! 


Kriegt fie auch noch Breslau und 
Köln „unter“, fo hat fie’8, mie ber 
Berliner faat, „aefhafft“. Dann ift 
bie zur unheimlichen Yabrit gemor- 
berte gefürfiete Nonnenabtei die zmeit- 
orößte Stadt Preufend. Breslau 
zählte tm Xahre 1816 63,020 Gin 
mohner, während Köln deren 38,844 
befaß. Faft ein Jahrhundert Iang ift 
Breslau vor Köln geblieben, aber ver 
Vorfpryng, den die arohe Dbderftabt 
bor ber» großen Rheinftabt beiah, 
mutbe immer Eleiner, und bei ber Ieb- 
ten Bolt3zählung fiegte Köln aegen 
Breslau mit einer Nafenlänge, die in 
biefem Falle die Nafen von einiaen 
hundert Leuten in fih beariff. Die 
preußtfihe Metropole des Meitend 
Tchlug bie preufifche Metropole de3 
Dftend. Mber nun rüdt den beiden 
alten Neberfbuhlerinnen die Kanonen: 
ftadt in aefahrbrohender MWeife auf 
ben Leib. Gtma je hunbderttaufend 
Einwohner werden Köln und Breslau 
bor Eifen, noch vorau3 haben. her 
was ift das für die Stadt, die in dem 
Kahrfünft von 1900 bi3 1905 um 
nicht meniger al3 93 aufs Hundert an 
Bemohnern zugenommen hat! Effen 
macht einfach feinen Namen zur Tat. 
Es verfpeift mieder einmal einige 
Vororte, die Kanone wird von neuem 
aelaben, und ba3 Ziel ift erreicht. 
Köln und Breslau werben fich gemik 
anjtrengen, um nach Berlin die aröß- 
ten Gtäbte Preußen? zu bleiben, 
aber ob fie'3 auf bie Dauer mit der 
„ultima ratio“, mit dem „lebten Mit- 
tel" merben aufnehmen fönnen, ift 
doch ſehr zweifelhaft. 
Charlottenburg und Eſſen waren 
vor einem Jahrhundert unbedeutende 
Wohnplätze. Charlottenburg "hatte 
1816 3223 Einwohner und Eſſen wird 
um dieſe Zeit etwa ebenſoviele gehabt 
haben. Städte mit ſo reicher Ver— 
gangenheit und ſo altem Anſehen wie 
Königsberg in Preußen und Straß— 
burg im Elſaß gehörten damals zu 
den größten deutſchen Städten. Jetzt 
iſt Charlottenburg bedeutend größer 
als Königsberg und faſt noch einmal 
ſo groß wie Straßburg, während Eſ— 
ſen über eine Viertelmillion Ein— 
wohner mehr als Straßburg und faſt 
zweihunderttauſend Einwohner mehr 
als Königsberg beſitzt. So iſt der 
Lauf der Zeiten. Hier erfüllt ſich ein— 
mal das bibliſche⸗Wort von den Letz⸗ 
ten, die die Erften fein follen. Das 
Wachstum Charlottenburgs ift das 
MWahstum Berlin. Woher aber 
fchreibt fi das Wachstum Effens? 
Bon der Kanone. Die Kanone fommt 
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STATEMENT sure 

GANMIL 
FIRE INSUKANCE COM- 
PA Jansi in the State of Michigan, 
on the Sist day December 1912, made to the 
Insurance Superintendent of the State of Illınois, 
pursuant to law 

ASSETS. 


Real estate owned by the company .$ 

Loans on bonds anf mortgares and 
interest due and accrueı thereon . 

Market value of bonds and stocks,.. 482,063.35 

l X* 

Cash iu omee aud bankt.4127.700. 04 

interest on stocks and col ateral 


LERS MUTUAL 


10,000.00 


——— —— 12,544.44 
remiums in course of collec- 
eakden 176,855.90 


Total cash assets. ———— — — 
Total premium or deposit notes an * 
conlingent Habilityfooocooonooenn. 2,245,087.24 








Total admitted naset®.. 2.000000. .93,514,067.24 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses.......$ 44,364.92 
Total nnearned premiams „ueaconne.  461,434.34 
Permanent Fund. ....2...s0srer00000 200,000.00 
Saleries, rents, advertising, etC...... 1,500.00 
Due and to become due for borrowed 

money, cash zuaranty deposit..... 1290,569.49 
Allo:her. soosscssnnnnnnnnencnseense 62,030.24 

Total 2... 899,493.98 


Preinium or deposit notes 'and con- * 
tingent nability ................... 2,015. 168. 25 








Total labilities .................. 83,514,667. 24 
IXCOMK. 
Total preminms and assessments ...$ 561,820.62 
Interest and dividends .....u000000« 36,057.39 
From alll other Souices ..... .. ....... 10,323.45 
Total easn moomoe................S Gos,20l.46 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid ucnenuneeseenenenennnen:d 377,877.91 
Commission or brokerage. sseeecnee«  133,217.07 
Salaries, fees. taxes ate .......... ... 79,0934.17 
All OEBER.. ou: .. -aupen0sannen sauna 41,040.24 
Decrease in book value of assets,... 3,349.05 
Total disbursemente.............. 8 635,020.44 


BUSINESS IN ILLINOIS, 

Riseks taken durinz ihe year. .......$6,752,136.00 
Preminms received durin:t the year., 61,002.81 
Losses incurred durinz the yenr..... 35,169.5» 

ROBT. HENKEL. President. 

A. D. BAKER, Secretary. 

$ubscribed and sworn to before me this 27th day 

of Januarr 1913. 
[seal] GEORGE G. MACDAN, Notary Public, 











Official Publication. 


ANNUAL: STATEMENT x yics 


MUTUAL FIRE INSURASCE COMPANY of 
Providence. intbe >tate of Rhode Island, on the 
Sie‘ day of December, 1912, made to the Insurance 
»uperintendent of the State of lllinois pursuant to 
law. 

. ASSETS 


Market value of bonds and stocks...$ 730,906.00 


Tach in omee and dank . ....... ..... 64,660.52 
Interest on stocks and cotlateral 

N runde a ende 1,181.67 
Gross premiums in course of collec- 

VOU 20.00.00 0000000000. 13,755.59 


Total cash assete..... ....$ 810,504.08 





Total premium or deposit "notes and 
contingent liabili Y- .............. 3,589,144.45 
Tetal admitted assets.............94,399,738,53 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losser. .......$ 2,707.84 
Total unearned premiume...uceeece.  357,255.69 
*nlaries, rents, advertising, etc. ..... 147.22 
Ali otber.sorsseesenseesensensee 2,009.06 
TABL. sosnsasnonn0sn nun nennen nn $ 363,109,51 
Preminm or deposit nutes and con- 
tingent liabitity ..onenosenonsunnen. ,036,628.72 








Total liabilities........00000000...94,309,733.53 
INC :ME 


Total premiums and assessments...$ 357,466.03 
Interest and dividends............... 34,000.83 
From all other ꝛources............... 6,518.27 

Total cash income.. seen couseuon $ 208,975.13 

DISBURSEMENTS 

ee ER ER! 33,297.93 
Dividends paid to members ....... 207,147.17 
Salarios, fees, taxes, ElC sunosonsness 8,181.04 
DER WEN ns uni ansehen sütonee 4,756.53 





Total disbursements ..............S 388,383. 57 
BU -INESS IN ILLINOIS 
Risks taken durinz the year......... $ 814,460.00 
Preminms received durinz the year, 7,493.64 
Losses incurred durinz the year..... 242.05 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1913. 
(Sea’) JOHN D. MCLEOD, Notary Public, 


— 





Ofſicial Publication 
of ihe OiIO 


ANNUAL STATEMENT ? Rue ns 


INSURANC« COMPANY of Leltoy, in the State 
of Ohio, on the 3ist day of December, 1912, made 
to the Insurance Superiutendent of the State of 
Ulinois, pursuant to law. 
ASSETS. 

Kenl estate owned by the company .$ 45,500.00 
Loans on bonds and mortgages aud 

interest due and acerued ıhereon .. 1,832,800.33 


Market value of bonds and stocks .. 657,986.53 
Collateral Ioans .................... 82,900.00 
Cash in ofice and bank...eecsecnene  275,271.11 
Interest on stocks and collateral 
er FTIR HE, 1,410.21 
;ross premiums in course of collec- 
VE ee En 210,252.87 
Agents balances röprerenting bus ER 
ıness written prior to Oct. Ist 1#12 45,500,57 
Allother .. ..o0.0s susnonnssnnn0ne.e 11,163.26 
Grons assetS...... auosenennener.. +3,162,764.68 
Deduct unadmitted nasets. sense. 56,503,.63 


+. .93,106,171.05 





Total admittod assets ......... 


LIABILITIES 
Net amount of unpaid losses........$ _62,745.63 
Total unearned premiums......0.0.. 1,760,620.33 
Salaries, rente, adveitisiug, OtC u... 441.17 
All other ..ucneosnnnnnonnnnnnnnnen nee 22,765.22 








Polsl, sn 400050060066 assnssennene ter. 
Premium or deposit notes And con x 
tingent nabiluiy ................... 1,25083,3508. 70 
Total Uabil ties ................. Sa,i06,1 71.05 
INCOME. 

Total premiums and aesessmente. .. .$1,410,609.63 
Interests and dividenda......0.00...  115,000.83 


Total casn income ..................51,625, 690. 06 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid ................... 710,686.58 
Sommission or brokerage ....... 813.765.17 
83,143.50 


Salaries, fees, taxes, Ellsssesser 
Allother ..2... 0000 





146,827.07 


Total disbursements,.sus........+92,319,403.22 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year........ $4,933,707.00 
Premiums received during the year 60,995.72 
Losses incurred during the year .... 19,205.84 
F. H. HAWLEY, President. 
W. &E. HAINES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 


dt January 1913. 
[Seal] LEE ELLIOTT, Notary Public. 


Official Pnblication. 
ot the MER- 


ANNUAL STATEMENT ?'S Tıre 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

Providence in the State of Rhode Island, on the 

8let day of December, 1912. made to, the Insurance 

nn of the State of Illinois pursuant to 
WV. 





— ASSETS. & 
Market value of bonds and stocks...$ 231,000.00 
Cash in ofüce and bank...... ur s4 0. 16,360.81 
Interest on stocks and collateral 
10ANB.. oenonnosussnnunuenne ne enneh 1,145.83 
Gross premiums in course of collec 
— 10,429.81 
Total cash assets.................4 258,036. 45 
Total premium or deposit notes and 2 
contingent liabilities...sussun en. 1,346,042.95 


Total admitted assets... .........91,604,979.40 





LIABILITIES. 
Net amonnt of unpaid losser. „...... $ 1,680.00 
Total unenrned premiums.......0. 134,718.38 
Sularies, rents, advertising, eiC...... 186.54 


Due And to become due 'or borrowed 
money ........... 5,893.70 


PoRBhs.04 0500 50er DERMTEUB 
Premium or deposit notes and con- E 
tingent liability..uusussansnnnenee. 1,462,500.78 
Total liabilities............000...+.91,604,979.40 
INCOME 
Total premiums and assessmente....$ 260,733.65 
Interest and dividenda ............ 14,002,41 








From all other sources ...... ......- 1605. 50 

Total cash income.................S 276,401.56 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid. 2222000 0n0nsnonnnnn0n0n.«d 16,29 

Dividends paid to members.......... 210,202! 

Commissious or brokerage.. see 19,924.02 

Salaries, fees, taxes ete ............. 5,697.72 

Alıother „..uruuu0sn0nnnononnnnu ne 00. 0,884,73 





Toital diabursementa ............ 270,908.70 
BUSINESS IN ILLINOIS. . 

R:sks taken during the year........$3,831,001.00 

Premıums — — the year . nn 
Losses i urme the year... — 
ER HENRY T. GRANT, President, 

ALFRED U. EDDY, Secretary. 
ä —2 and sworn to buiore me tluls 2Tıhday 
anuary 19 

iSenl) F HENRY A. GREENE, Notary Public, 








— Das3 Allernotwendigfte. — Zou- 
rift (in einem nn Hotel auf 
einer Paßhö WBas, morge 
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aeua Pnbhiestion 

anuual gititr 
BER MUTU- 
AL FIRE INSURANCE COMPANY of Yo 
in the State of Massachusetts, ou the 3lst day 
December, 1912, made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
ASSET3. 

Market value of bonds and stocks „.$ 619,140,00 
Cash in office and bank ............  103,464.03 
Interest on stocks and collateral 

JJJ 4,807 40 
Gross premiums ıu course of colle⸗ 

— · 17,738.28 
Be TE Sn ce ale —— 715.78 

FRA OR BIER: ns a an nase eat 745,865.44 
Total premium or deposit notes and 

contingent liabilities. a o.oru00n... 1,223,308.53 

Total admitted assets... .........$1,969,173.97 

LIABILTTIES. 
Net amount of unpait lo ses .......$ 13,754.01 
Total unearned premiums...ucnee 203,384.76 
Salaries, reuts, advertising, etc zu... 91.89 
D nen 5,687.05 

TER: = + sense date dnnenenaerens  ERRRETE 
Premium or deposit noteg and con- 

tingent liabilities...ee.00s000000.. 1,745,756.26 

“Daral  MORRERRSD Sean aan nennen $1,069,173.97 

INCOME . 

Total premiums and assessments ..$ 424,104.06 
interest and dividends ...unsun 000. 47,273.25 
From all other sources ....000r... 1,054.30 

Total cash income.................S 472432.51 

DISBURSEMENTS. 

EEE $ 146,077.06 
D'-idends paid to members... .......  157,600.45 
Adjnstment and settlement of losscs, 

rents. advertising, printing and le 

BU 6,291.62 
Agencies, ostag*, telephone, fur- 

niture and fixtures, improvements 

WET REN 0,5390.75 
Com niss ion⸗ or brokerage ........ 22,657.16 
Salaries, fees, taxes etC „.ononcnnnane 40,780.72 
ET EEE Er EEE 3,119.83 

Toital disburaements ..............S 302,071.59 

BUSINESS IN ILLINOIS, 
Riekstak n during the year ........ 404,725.00 
Premıums received during the year . 8,463.48 
088.3 iucnrred during the year... 254.04 
GEORGE W. GALE, Prosident. 
H. E. STONE, Secretary. 

Snbecribed and sworn to before me this SSthday 
Januaıy 1013. 

(Seal] CHAS. HALL ADAMS, Notary Public, 

Oftteinl Pnblicatior. 

ANNUAL STATEMENT SET“ 
BERMEN'’S 

MUTUAL INSUKANCE COMPANY of Mans 

field,, in the State of Ohio, on the 81st day of 

December 1912, made to the Insurance Supef- 

intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 

ASSETS. 

Real estate owned by the company. .$ 23,700.00 

Loans on bonds and mortgayes and 

interest due and accrueıı thereon „ 49,608.64 
Market value of bonds and stocks .. 465,459.66 
Cash in oflice and bank ..cracsoonoes 25,021.36 
Interest on stocks and coliateral 

RE REDEN 4,922.92 
Gross premiums in course of collcc- 

BE 22,461.91 
Allother...... osoonsnessennnsnnmmese - 67.05 
Total cash asset®. „.usccenonnneneene:$ 591,331.54 
Total —— or deposit notes and 

vontingem liabiöity ............... 1,170,310. 14 

N $1,761,641.68 
Deduet unadmitted aesets .......... 67.05 

Total admitted nssete...2..0.0....$1,761,574.63 

LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .......$  19,085.00 
Total unearned premiums..cusconen.  195,051.69 
Interest and dividends unpaid...... 2,509.51 
Salaries, rents, advertising, etc ..... 200.00 
BE OLBOR; oonnan sn ao ns so nuen ende nennen 6,762.16 


Fotal... .**2*2**...2.....8 228, 608. 36 
Preminm or deposit notes and con- 
lingent liabi lity ................... 1637,006. 27 


rotal liabilities ............ IAM& 

IXCOMR. 
Total premiiums and assessments ...$ 405,723.07 
Interest and dividende 21,308.58 


2444 


Total cash incomo.................. 427,069.88 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid .seoseneoontsoncnsenne..B 142,317.85 

Dividends paid to members „.aaaeeue 152,469.40 

Commission or brokerage. sosucsoee 27,260.39 

Salaries. fees. taxes ote ............ 35,280,52 

BERCHERNN.;. 22,804.98 


Total disbursements..............S 380,142,14 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks taken during the year....... «5 420,417.00 
Premiums received during the year 8,552.63 
Losses incurred during the year‘.... "658.09 
E.S. NAIL. President. 
W. B.6G. KEGG, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this th day 
of January 1913. 
[Seat WM. F. WEGELE Jr, Notary Public, 





Ofäcial Publication, 
ofthe MAN- 


ANNUAL STATEMEMT °\;xcrur 


ERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Providence, in the State of Rhode Island, on 
the 3lst day of December 1912, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 
ASSETS. 

Market value of bonds and stocks.. .$1,070,659.10 
Cash in oflice and banks.ccsuenseeee 83,409.68 
Interest on bonds and collateral 

1,468.17 


lOANB....:: 000 00n0 000000 ns 00 00000. 
Gross premiums in course of collec- er 
ÜON s0000000n0n0 nur su0n 0000000000 20,872.94 
Totalea ⁊n ass2ts .................SLI7TG.,.409.89 
Total premium or deposit notes and 
coutingent liability...urseanceneee. 5,122,635.30 
Große assete....00000nure0n0 en 0... «90,290,045.19 
Deduct uuadmitted assets........... 151,89 


Total admitted assets .... ...$6,298,863.30 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .......$ 4,779.57 
Total unearned premiums. s.cuonoe ee 511,063.20 
Salaries, rents, advertisiug, etw ..... 204.63 
Allother......sos00sn000n00se 4,5099.74 
Toral.ie.se 520,647.14 


Premium or deposit notes and con 
tingent Hability .... .. ........... 0,778,216.16 
Total liabilities ............... 

INCOME. 

Total premiums and assessmente...$ 541,086.11 

jinteresta and dividends ............. 49,576.88 

From all other souries, .uunssanunee» 7,097.07 


Total cash income ....... sur...:9 597,760.06 
$ 48, 


. .$6,298,863.30 


... 


DISBURSEMENTS. 





Loeses paid ....... .. .... 8,428.90 
Dividen4s paid to members . 452,508,.55 
Salaries, fees, taxes, etc .... ... 72,136.01 
Allother .o.oscoossuunnnnnnnnnnnnense 3,006.61 


Total disdursements ......... ......S 576,980.07 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year „.......$1,778,460.00 

Premiums received during tbe year 10,684,51 

Losses incarred during tbe year, ,... 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 

Subacribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. - 
[zeal] JOHN D. MCLEOD, Notary Public 


Official Publication. 
of the MAN- 


ANNUAL STATEMENT Tox uuru. 


ÄL FIRE INSURANCE COMPANY of Pbiladdl- 
phia, in the State of Pennsylvania, on the 3let day 
vf December 1912, made to the Insurance Super- 
Intendent of the state of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks..$ 257,615.00 
Cash in office and bank susssossese» 47,635.95 
Interest on stocks and collateral 


loaus........... 3,871.38 
Gross premiums in course of collec- 
ne lönkcushtenssentese” AIR 





Total cash assets ...... .......... 
Total premium or deposit notes and Br 
contingeut Hability c............... 1,715, 725. 45 





—— 
Total admitted assete............ $2,035,946.96 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid lJosses. .„.....$ 2,031.07 
Total unearned premiums „u... 171,735.11 
Saiaries, renta, alvertising, etc. 546.43 
All\otber...osuoonunsn0sononnnennnc0ee 3,615.34 
Total .. „...8 4177,927.96 


Prenium or deposit "notes and con- 4 
tinxent liabillũy ................... 1,8568,019.01 
Total Nabilities ..................82,085,46.o 

INCOME. 


Total preniums and assessments...$ 352,545.46 
Ilntereſst and dividends .............. 11,914.42 


Total cash income.....0s00.0400,.:9 364,450.88 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid ....es0sornuunnurn0n0n0nı$ 20,350.40 
Dividends paid to members .........  267,506.55 
Returned to members who have dis 
continued their policies .. .. 29,160.79 
Salaries, foos, taxes, etc... 20,545.73 
8,325.71 


All other..2uu0000000n 000000 
«$ 345,907.18 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks taken during the year........$3,484,557.00 





Total disbursemege. su un o00ns0n00r 


Premiums received during the year. 31,520.99 
Losses incurred ——8 7 »“ n 69V.50 
F. A. DOW\Es, President. 


3 WM. M. BURGESS, secretary. 
Subscribed and sworn to befors me this 29th 

day of Jan 1918. 

(Seal) WAYNE P. BAMBO, Notary Püblic. 

— 


— Bei 





der Schmiere. — Schau- 
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’ 
— —— 


Bi 





1,356.73, 


$ 320,221,51- 


— 
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ANNUAL STATEMENT 8* 
LUMBERMENS MUTUAL FIRE INSUk 
Peunsyivania on ıhs Miet dar of Dee 
ae the Insurance Superintendent of 






State of Illınois, pursuant to law 
a ASSETS. 
Lyau:on bonds and mortgages and 
n.erest due and accrued ihereon..$ 
Market value of bonds and stocks,., 
Cash in oflice and bank 


3,515.7% 
500,390.08 
74,195.21 


Interest on stocks and collateral 
DO gan 
Gross premiums in course of colluc- 


tion 


7,144.91 
26,841.2€ 


4,246.26 
733.08 


Bills receivable and unpaid assess- 
TBOBIS „oo co onse onen nsunnesörtenne 
N a “or... 


Total cash assets. ........ Gesirunde 617,066, 
Total premium or deposit notes se * 
contiugent liability 1,239,779.64 


Be 





ginanuasaeunerächndede $1,356,846.11 
4,246.26 


“runnnsnen 


Total admitted nssets.............$1,852,599.83 


LIABILITIES. 
Net amount of nnpaid losses....... 8 23,750 
7Total unearned premiams ......... 
Saiaries, rents, advertising, eiC,.... 
BIRGERER: ssenudanstsadanssee neuen 


8 


Premium or deposit notes and con- 
tingent liability 





rota 236,771.58 


2 


— —— t 

M⏑—— $1,352,509.85 
INCOMR, 

Total premiums and assessments...$ 422,343. 

Interest and dividends 

From all other sources 


.urn nennen 


. . DISBURSEMENTS. 
re ee IT TLTIRLLETPEPPRP RR 136,891. 
Dividends paid to members ......... ’ 1:8 
Returned to members who have dis 

continued their policies. deprecia- 

tion in market value of securities, 
Office furniture and fixtures on un- 

eollected premiums 
Inspection charges............ u... 
Salaries, fees, taxes ElC soncsonosnnee 
All other... ... 


147,841.64 


4,614.63 


691.69 
24,369.11 
35.470.0 
26,482.77, 


—— 
Total disbursements.............S 376,341.54 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year........ $ 341,050.00 
Premiums received during the year. . 
Losses incurred during tbe year.... 
EDWARD F. HENSON, 
HARRY HUMPPREYS, h 
Snbscribed and sworn to before ıne this 2A%h day 
of January 1913. 
Seal] 


.. 


7,110.06 


HARRY J. STANDRING. NotaryiPablic, 





Official Publıcation. 
ofthe PENN- 


ANNUAL STATEMENT S'yıyasız 


MILLERS MUTUAI FIRE INSURANGE COM- 
PANY of Wilkesbarre, in tbe State of Pennsyl- 
vania, on the 3ist day of December, 1912, made to 
the Insurance Superintendent of the State of lli- 
nois pursuant to law. 
SSETS, 

Loans on bonds and mortgages and 

interest due and accrued thereon. :$ 
Market value of bonds and stocks .. 
Cash in oflice and bank. .uueesneners 
Interest on bonds and collateral 

lOAaNS auuanenenennnnnnnannn en nn en en 
Gross deposit premiums in course of 

collection, „uussuanunnnunnnennnnnenne 
All other .......... —»»— ——— —— 


‚ „10,879.00 
346,865.00 
46,575.91 


2,388.05 


3,165.99 
1,829.06 


Total cash assets............... 412,00o.os 
Total premium ot deposit notes and 
contingent liabilities..uonosennnner 





1,093,192.06, 


Total admitted assets ...........:$1,505,196,94 
LIABILITIES, 

Net amount of unpaid losses.. 

Total unearned premiums .... 

Allother...r.n 000... . 





.. 


...3  _5,500.00 





80,819.20 
0.00 


. 
...........,.u.:, . 


Total cash income........ 
| 
\ 
| 


Total... —D 
Premium or deposit notes and con- 

tingent ee 1,417,876.78 

rotal labilities .................:qi os/ os.od 

INCOME. 

Total premiums and assessmente. ..$ 217,456.23 
Interest and dividends „...s0sss000+ 3,499.7& 
From all other sources,...oununnnnes 1,233.91 


"Total cash Income zcsensenneneenrı$ 232,189.88 
DISBURSEMENTS. 

sro  49,990.55 
58,315.56 





Losses paid. sonen eonnnenee 
Dividends paid to members „.u..... 
Scrip or certificates of profit and in 





terest thereon ........... 4,416.05 
Commissions or brokerage. 12,280.00 
Salaries, fees, taxes, EtCı... 1,957.11 
Alıother ..zusesssonsnnnusnnnnse 16,834.65 








Total diabursements ............. 143,793.923 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks taken during the year........$ 857,350.00 
Premmums received during the year. 6,749.60 
Losses incurred durıng the year... 4,875.50 
ASHER MINER, President, 
JOHN HUFFA, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this alst aday 
January 1v13. 
[Seal] ’ GARRIT SMITH, Notary Publie 


m— 








— 


Offichal Publication. 
of the PHATL- 


ANNUAL STATEMEMT /jnzienia 


MANUFAUTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 

ANGE COMPANY of Philadelphia, in the State 

of Pennsylvania, on the 3lst day of December 1912, 

made to the lusurance —— of the 
a 


State of Illinois, pursuant to law. 

ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ 435,202.00 
Cash in offlce and bank ...... ° 43,567.61 


Interest on stocks and collateral 
lOADB „.uuun un un nn nn en nn nun nn nr nn nee 

Gross premiums in course of collec- 
tiou . —X 


4,316.80 
13,918.67 


Total cash | ER * 497,095.08 
Total premium or deposit notes an 
eontingent liability.asusoenennene. 2,307,483.95 


Total admitted assets zur..0000..+92,804,579.03 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losse® „......$ 
Total unearned premiums „uecsonees 
Allother, „.uesurnnsnnceesee s........ 


1,500.00 
232,801. »- 
2,559.37. 


age .$ 236,861.36 
Preminm or deposit notes and con- 

tingent liabitityasanouonsnonsnunne« 2,567,717.6% 

— — 

Total liabilities .......000000000.+92,804,579,.03: 

INCOME : 

Total premiums and assessments...$ 435,409.50 

Interest and dividende.. ....000000..«+ 22,411.61' 


Total casn moeomo ................S 457,821.18 
DISBURSEMENTS 


Lose08 PRÜÜ „ourscncnonsncrennsueunı«® „AD,BBE 
Dividends paid to members.........  855,391.9 
Returned to members who have dis 

continued their policie® „ucssses.e 19,897.23 
Commission or brokerage „.usos00..» 18,063.0 
Salaries, fees, taxe8 etC aunesounanee» 3,636. 
All otheor..oss000s 00000000 000000n0.. 0 14,741.38, 


Total disbursements............. . 430,585.18 
BUSINESS IN TELINOIS 
Risks taken during the year........ $5,531,249,00i 
Preminms received during the year. 41, 742. 20 
Losses incurred during the year .... 863.8 
E. J. ATLEC, President. 
R. H. MORRIS, See. k 
Subscribed and sworn to before me this 16th day 
of January, 1913, 
[Sealj EDGAR VAN DYKE, Notary Public, 


Offlcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT yırı 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

Canton, in the State of Ohio, onthe 3lst day of 

December 1912, mad& to the Insurance Super- 

intendent of the State of Illinois, pursuant to law, 
ASSETS 

Loans on bonde and mortgages and 





of the 





interest due and accrued thereon .$ 832,000.00 
Market valae of bonds and stocks .. 419,353,50 
Collateral loanß .......000#000000» . 49,800.00 
Cash in office and bank ..csernoeeee * 213,197.28 
Gross premiums in course of collec- 

7 VO PETE NEE 8,410,35 
Bills receivable and unpaid assess- 

ments .. ne 2,550.30 
Allother .„oooossnonssnnensuessesceee 2,307.56 

Total cash aasets ....... — 727,618.99 
Total premium or deposit notes and 

eontingent liability ..eassoeonnseeee 2,346,040.05 

GER RATE un man na esnunee. 3,074,559.0 
Deduct unadmitted assets „uucosser« 17722 

Total admitted assets ......... —* 3,072,736.94 

LIABILITIES. 
Net amount of unpaid 02888. ou... 25,792.36 
Total unesrned premiums .„..sonnus. 176,050.31 
All oi. 12,000.00 

Balls — $ 214,748.67 
Premium or deposit notes and con- 

tingent liability ...... ae sunte dabei 2,828,038 17 

Total nabilities ........ — 


INCOMR. 
Total premiums and assessments .$ 404,733.369 
Interest and dividends 32,204 11 


Total eash ineomoe............... S 420.2 1. 
DISBURSEMENTS. 

..$ 213,240.39 

46,714.30 





Losses paid 
Dividends paid to members \ 
Commission or brokerage. ans 
Salaries, fees, taxes, etc ... 44,671.39 
All other 17,127.01 


Total disburse mets ............. s 329,071.78 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year........ $ 634,350.00 
Premiums received during the year. 
Losses incurred du the year,..,. i 
J. FE. P. WALKER, Vice 
W.H. CLARK, 


Subserived und «worn to before me this 
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Der größte Möbelladen der Wordfeite 


ETERSEN 


FÜURNITURE COMPANY | 
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1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. "" "lim 


Erſtklaſſige Gas-Oefen 


Zum Koſtenpreiſe. 


lljährlich um dieſe Zeit tritt eine Stockung im Geſchäfts— 
gang ein. Viele unſerer Angeſtellten würden müßig ſein und 
wir müßten ſie entlaſſen, wenn wir nicht auf andere Weiſe unſeren 
Umſaͤtz während dieſes Monats vergrößern könnten. Jede Woche ver— 
zichten wir auf unſeren Profit an gewiſſen Waaren, und verkaufen 
ſie zum Koſtenpreiſe. Das Publikum drängt ſich natürlich zu dieſen 
Spezialverkäufen, und es liegt an Ihnen, ſich dieſe außerordentliche 
Welegenheit zum Geldſparen zunutze zu machen. 















Stewart Gasofen, ausgeſtattet mit den neueſten Verbeſſerungen. Brennt ein 
Gemiſch von Gas und Luft, iſt daher ſehr ſparſam im Gasverbrauch. Hat 
eic zu reinigende Gashähne, gute Back- und Bratröhre und 

großen, feparaten Broiler. — Ein ausgegeichneter Ofen — der 1 7 59 
‚überall für $22.50 verfauft wird, Preis.. . 


Yan. 


.. er...» 





* Ü 
Stewart Gasofen, bat jtarfe doppelte | Gabinet Range, ein idealer Ofen, fo 


Stahlwände, die mit Asbejt gefüttert | recht nach dem Herzenswunjch einer 
find. Hält die Hiße jehr lange und ver= | jeden Hausfrau. Gute Bratröbre, je- 


braucht nur wenig Gas. parater geräumig er 
Broiler. Neues Mops 
R dell, iwt. 32.50, Preis , 


Ein guter Bad» und 
Va. 2 


‚Siebenundzwanzig Dolars | 


Nach New York und zuruck 


BRerfönliche Bequemlichkeit und gute Dienitleiftungen find 




















$ \  GEigenfchaften des ausgezeichneten Zugdienjtes der Baltimore 
”-" & Ohio Bahn nach New Norf und Bojton. 
f Ausſichtswagen gewähren Gelegenheit, jich an den berühm- 
: \ ten Zandichaftsbildern der „Scenic Route“ de$ öftlichen 
h ö Amerifa3 zu erfreuen. 
Die Rundfahrt von Chicago nah Nem NYork koſtet nur 
J 827. 00, via Pittsburg, Waſhington, D. C., Baltimore 


* und Philadelphia. Eine Friſt von dreißig Tagen zur Rück— 
fahrt gewährt. Entſprechend niedrige Rundfahrt-Tickets nach 
den Erholungsplätzen an der Atlantiſchen Küſte. Abänderbare 
Rundfahrt⸗Tickets nach New York und Boſton, Maſſ., und 
zurück, die ſowohl für Eiſenbahn- und Dampferfahrten gel— 
ten. Tickets zum Verkauf bis zum 30. September. Reich— 
liche Zeit zum Aufenthalt an allen Hauptpunkten gewährt. 
Der „Inter-State Special“ fährt ab von Chicago um 11 
Uhr Vormittags mit „‚Compartment Drawing Room“⸗ 
Schlafwagen und „Lounging“-Ausſichts-Schlafwagen. 
Der „New York Limited“ fährt ab von Chicago um 5% 
Uhr Nachmittags mit „Drawing Room“ Schlafwagen und 
Anssichts-Gefellihaftswagen don Pittsburg. 
Der „New York Erpreh“ fährt ab um 8 Uhr Vormittags 
und der „Wafhington Exrprei“ um 9:30 Abend3. 
Der Speifewagendienit ijt auf allen Zügen außerordentlich 
gut. 
Man wende fi) wegen ilfuftrirter „Folders" und 
fonjtiger Einzelheiten an die 


BALTIMORE & OHIO 


Sidet » Difices: 236 Süd Clarf Straße 
und in allen größeren Hotels 
abaih 3242; Automatic 


— — 


RETTEN? 





8 
® 


— —— 


Telephone: 589695 


e BALTIMORE & OHIO BAHNHOF 


Fifth Avenue und Harrifon Strafe 


W. W. PICKING, ?iitritt-Paffagieragent. 








ag13,23 


Anſere Zweiglüden 


haben ſoeben ihre ſämmilichen, nicht 
abgeholten und verpaßten Anzüge und 
Ueberzieher der Saiſon zurückgeſchickt; 
um ſie ſchnell loszuſchlagen, verkaufen 





Schiffstarten 


Exrtra billin auf den Dampfern der 


Uranium STEAMSHIP O0,, LTD, 


» Dort nad Rotterdam uf.m 
* Bean alte menden Ste fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weitlide Generalagenten. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Nanbolpf, 
Dilen 8 Diorg. bi5_ 6 Abends. Sonntag 0712 











— 


ilisle: 619 W. North Avenue, 
Offen 8 eraens bis 8 Ubends; Sonnt. 9—L. 
‚lonnomite® 





Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


-; Zitronen-Likör 
erfeifehende Getränke in den heißen Tas 
gen. Preis per volles Quart $1.25. Bros 
ben an Bejucher Zojtenfrei. 

International Liquor Co, 


433 Wells Str, I, 


North 


E — 


> 


wir fie zu fehr niedrigen Preifen — 
von $5 bis $20 meniger, als mofür 
fie hergeftellf wurden. Manche Anzüge 
offeriren mir zu 1, ober 14 ber 
urfprünglichen Verkaufspreife. Groge 
Bargainz in einzelnen Kleidungsftüden. 


NıcoLL THE TAILOR 


Clark und Adams Str. 





(Eigener Beitrag für die „Mdenbpoft“.) 
Plauderei aus Europa, _ 


Bon Augufi Docdlim 


Ausländer im Deutfen Rei. — Das Deutfdh 
tum in Belgien. — Franzofen, die Deutfch 
lernen. — Ein junger PBarifer am Rhein. — 
Dreis und zweijährige Dienitzeit, — Deutfche 
Dffizierögehälter. — Amerilanerinnen als 
deutihe Dffisiersfrauen. 

Während in früheren Zeiten, als 
Deutfchland nod) ein armes Land war 
und fih für den reichlichen Benölte- 
rungsüberfhuß nur ärmlicher Erwerb 
bot, jedes Jahr viele Taufende aus 
wanderten, um zumeift in ben Ber 
einigten Staaten Brod und eine neue 
Heimat zu fuchen, hat fich Die Sachlage 
in diefer Hinficht jeit mehreren Jahren 
geändert. E3 wandern nur noch ve: 
nige Deutfche aus, — im letten Jahre 
gegen 23,000 —, meil ihnen Bi Hei- 
mat Arbeitägelegenheit in Hülft und 
Fülle bietet, aber umgetehrt mehrt fi 
bie Zahl der Ausländer, melde die 
deutiche Grenze überfchreiten, um hier 
dauernd oder vorübergehend ihren Le= 
bensunterhalt zu juchen, oder, was auf 
die verhältnigmäßig zahlreichen Umeri= 
faner zumeift zutrifft, um hier in an 
genehmer Weife ihre Zinfen zu ber- 
zehren, Medizin, Rechtswiſſenſchaft, 
Baufach, Muſik, Chemie oder ſonſt ein 
Fach an den ausgezeichneten Hoch— 
ſchulen des Deutſchen Reiches zu ſtu— 
diren. Zur Zeit halten ſich nicht we— 
niger als 13 Million Auslünder in 
Deutfchland auf, nicht gerechnet die 
faft ebenfo große Zahl von folchen, die 
zu Vergnügungszmweden vorübergehend 
bier mweilen und als viel Geld aus- 
gebende Gäjte überall milllommen 
find. Ueber die Herkunft diefer Aus- 
länder liegen reichäftatiftifche, durch 
die Steuerliften nachgemwiejene Zahlen 
bor, Die „gelbe Gefahr“, vor der einft 
ber Kaiſer die Völker Luropas 
warnte, und gegen die ſich das ameri— 
kaniſche Volk mit allen Kräften wehrt, 
iſt hier noch nicht brennend geworden. 
Zählte man doch am 1. Januar v. J. 
im Deutſchen Reich nur 1326 Aſiaten, 
unter denen ſich 715 Chineſen und 
503 Japaner befanden, während der 
Reſt aus Siameſen, Perſern, Türken 
und anderen Orientalen beſtand. Auch 
die Afrikaner machen uns keine Sorge; 
es gab ihrer nur 155 bei Beginn dieſes 
Jahres, die als Diener, Mitglieder von 
herumziehenden Schaubuden u. dergl. 
aufgeführt werden. Viel zahlreicher 
ſind die Amerikaner — 23,218 — von 
denen 18,112 aus den Vereinigten 
Staaten ſtammen, der Reſt ſich auf 
alle anderen Staaten ihres Kontinents 
verteilt. Die Hauptmaſſe der Aus— 
länder ſtellen die europäiſchen Länder, 
voran Oeſterreich-Ungarn mit 673,525 
Köpfen. In weitem Abſtand folgt 
ihnen Holland mit rund 155,000, 
Rußland mit 143,000, Italien mit 
115,000, die Schweiz mit 70,000, 
England mit 20,000, Frankreich mit 
19,500. Dänemark mit 28,000, 
Luxemburg mit 1500 und Belgien mit 
1400 Köpfen. Die Mutterſprache 
aller dieſer Ausländer iſt um mehr als 
die Hälfte Deutſch, ſogar bei den 
Amerikanern und Belgiern; von den 
Ruſſen ſprechen ein Viertel und von 
den Engländern ein Drittel Deutſch, 
die in Deutſchland geboren waren 
oder von ausgewanderten Deutſchen 
abſtammten. Die meiſten europäiſchen 
Ausländer, namentlich die Italiener, 
Ruſſen, Polen und Belgier, ſind hier 
als Arbeiter im Bergbau, in Fabriken 
und in der Landwirtſchaft tätig, wie 
es ja auch bei Ihnen der Fall iſt. 
Gegenüber den 67 Millionen deutſchen 
Staatsbürgern, nicht Untertanen, wie 
ſie früher genannt wurden, fallen die 
13 Millionen Ausländer nicht in bie 
Wagſchale. In Belgien gibt e8 
über 100,000 rein deutfche Bemohrer, 
die hauptfächlich in der Gegend von 
Lüttih und Arlou anfäffig find. Nah 
der Berfaffung haben fie wie die Wal- 
Ionen, die frangöfifche, und die Fla— 
men, die eine dem Holländifchen ähn- 
lihe Sprache reden, gleicher. Anfprud 
mie diefe auf den freien Gebrauch ihrer 
Mutterfprae in der Staatsverwal— 
tung, in der Schule und Kirche. Die: 
fes verfaffungsmäßige Recht mill die 
franzofenfreundlide, 
neue liberale Regierung den 
Deutjchbelgiern nehmen, indem fie ein 
Gejeß zur Annahme brachte, wonad 
nur den Wallonen und Flamen beim 
Eintritt in die Militärfchule die Ab- 
lequng der Prüfung in der Mutter- 
Iprache oeftattet wird. Ferner wurde 
bie deutfhe Spradhe im Programm 
ber Staatlichen Handelshochfchule als 
Wohlfach auf die gleiche Stufe mit der 
Hinefifchen gefeht, mährend 
Enaliſch als Pflichtfach vorange- 
ftellt wird! So wird aud) in Belgien, 
beffen aefchäftliche Verbindungen mit 
bem benachbarten Deutfchen Reich die 
aller anderen Länder meit überfchrei- 
ten, das Deutfhtum ftaatlich unter: 
drüdt, angeordnet von einer fogenann- 
ten liberalen Regierung und 
Mehrheit, die nichts fehnlicher mün- 
Then, als den Anjchluß Belgiens an 
die franzöfifche Republi. Die „Ii- 
berale“ Regierung in Quremburg 
macht e3 ja ebenfo, und die beutjche 
Reichsregierung fieht ruhig zu und fagt 
mit YJung-Jochen: „Wat fol Einer 
dobi dauhn?“ 

J Frankreich liebt man die 
Deutfchen ja auch nicht, aber ihre 
Sprade wird in allen höheren Schulen 
eifrig gelehrt. Iaufende von jungen 
Yranzofen und Franzöfinnen fommen 
jeves Jahr, teils auf eigene Kojten, 
teil im Austaufch gegen deutfche 
Cdüler und Schülerinnen, nad 
Deutfhland, um Hier Deutfh und 
Land und Leute Zennen zu ler: 
nen, und fie ehren zur Mehrzahl 
nad ihrer Heimat mit befferen Anfich- 
ten über bie gefürchteten und gehaften 
Deutſchen zurück, was in Rüdficht auf 
die geipannten iehungen beiber 
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fand, eine Weile unterhalten und ver- 
nahm von ihm, daß er jchon eine ganz 
andere. und bejlere Meinung von 
Deutichland gewonnen habe. Er will 
Dffizier werden, und um in die Mili- 
tür-Schule von Saint Eyr aufgenom= 
men zu werden, müffe er eine Prüfung 
im Deutfchen. beftehen. 1870 fprachen 
faft nur die elfäffifchen Dffiziere des 
franzöfifchen Heeres Deutfch, und diefe 
Unfenntniß der Sprache ihres. Tyeindes 
bat fi im damaligen Kriege bitter ge= 
rät. Der junge Franzoje war er= 
ftaunt, daß ich in der Ilmgegend von 
Baris, in St. Cloud, Sevres, Men 
don, CHaville, Verfailles uf. jo gut 
Beicheid mußte, und noch mehr, als 
ic ihm erzählte, ich hätte die Belage- 
rung von Paris mitgemacht und jei am 
1. März 1871 in Paris mit einge: 
zegen. Für jo alt habe.er mich nicht 
gehalten, Tautete die Antwort, die mir 
jeibjtredend jehr qut gefiel. Alte Leute 
hören jo etwas jehr gern, bejonders 
wenn fie fich noch zu den „Männern in 
ben beiten Jahren“ rechnen, . mie 
Schreiber diefer Zeilen. Die Fran- 
zofen Haben nun ihre dreijährige 
Dienfizeit, nur auf dem Papier ein 
flärferes Heer, da ja jeder, der eine 
Waffe tragen kann, ohnehin fchon bei 
ihnen dienen muß, und fie müffen 
obendrein tüchtig für diefe Neuerung 
in die Tafche greifen. An Deutjd- 
land bleibt es bei der zweijährigen 
Dienftzeit für alle Waffengattungen, 
mit Ausnahme-der drei Jahre dienen- 
ben Reiterei, aber das Heer wird um 
etma 150,000 Mann verjtärkt, da fer: 
nerhin alle MWehrpflichtigen. dienen 
müffen, was, bisher befanntlich nicht 
der Fall war. -Für die bdeutfchen 
Offizierforps . bedeutet die neue 
De een zunächft eine ſchnel⸗ 

Beförderung und einen Zuwachs 
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auszufommen juchen, wenn icht 
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füllt find, fo fehlt es nit an Offi— 
zierspflanzen. Dieje gehen zum Teil 
aus den Sadettenfchulen, zum Teil aus 
den Öymnafien und Realjchulen, her- 
bor, und zwar werden die Patente der 
Abiturienten der lehteren Anijtalten 


um zwei Jahre zurüddatirt, während, 


die ehemaligen Kadetten, fofern jie 
nicht die GSelefte mit Erfolg befugt 
haben, erjt am Tage ihrer Ernennung 
zum Offizier ihre Patent erhalten. 


Abiturienten ift das Fahnricheramen, 


erlafjen, alle übrigen müfjen es vor 
dem Eintritt in das Heer ablegen. Bis 
bor wenigen Jahren bezogen die Leut- 
nants monatlih 75 Marf, die Ober 
leutnants 20 Mark nebſt Wohnungs— 
geldzuſchuß, im Ganzen höchſtens 
1200—1400 Marf per Jahr. Seht ift 
das Gehalt nicht mehr an die Charge 
gebunden, fondern hängt vom Dienit- 
alter ab. Ein frühgebadener Leut- 
nant erhält vom 1. bis 3. Jahre nun- 
mehr 1500 Mart, vom 4—6 Jahre 
1700 Mart, vom 7.—9. Jahre 1900 
Mart, von 10.—12. Jahre 2100 Mt. 
und vom 13. $ahre ab biß zur Beförbe- 
rung zum Hauptmann, die nad etwa 
15 Jahren erfolgt, 2400 Mart, dazu 
im Durhichnitt, je nach den 5 Klafien, 
einen Wohnungsgeldzufhuß von 520 
Markt, der unverheitatete Leutnant 
außerdem jährlih 80 Mark Tiich- 
So bezieht jeßt der jüngjte 
Leutnant ein Yahreseinfommen von 
duchichnittlih 2100 Mark, und nad 
13 Jahren Dienft 3000 Mart. 
Zeutnant bei den Fußtruppen kann 
mit einer. elterlichen Zulage von etiva 
500 Mark jährlich jet ganz gut aus- 
fommen, womit nicht gefagt fein foll, 
daß er auch für mehr gute Verwen— 
dung hat. Söhne von Offizieren und 
Beamten müffen aber oft mit weniger 


gelber. 
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nhofen Brewing Co, 


bon 3000 Mar bis zu 6000 Markt und 


mehr, befonders bei den Garde: und 
anderen fogenannten feinen Sa 
vallerieregimentern. Ich tenne Einen, 
der 10,000 Mark Zulage bezieht und 
tod jtets über Geldmangel tlaat. 
Wein, Weiber und Pferde koften ein 
Heidengeld! Ein Hauptmann erhält 
in der unterften Gehaltäflaffe 3400 
Mark, in der zweiten 4600 Marf und 
in der dritten 5100 Mark, nebit Woh- 
sungszufhuß; ein Major, einjchließ- 
lich des lehteren, 7400 Marl. Wer 
al3 Leutnant Heiraten will, muß eine 
Kaution von 80,000 Mark jtellen, 
oder ein gefichertes Einfommen bon 
3000 Mart, außer feinem Gehalt, 
nachiweifen. Man nennt das in ber 
Milttärfprahe da Kommiß- 
geld, das meiftens die Braut mit in 
die. Ehe bringen muß, wenn ber Herr 
Leutnant nicht felbft reich it und aus 
reiner Liebe ein armes Fräulein 
heiraten fann. Die Söhne urmer ober 
berftorbener Offiziere genießen im 
Kadettenforps FFreiftellen, aber aud) 
die Erziehungstoften der bemittelten 
Kadetten find fo gering, daß den 
Eltern feine hohen gelblichen Ber- 
pflichtungen erwachſen. Etwa 3% 
aller Offiziere gehen zur Zeit aus den 
Kadettenhäuſern, 55 aus höheren bür— 
gerlichen Lehranſtalten hervor. Nach 
amerikaniſchen Begriffen ſind die Ge— 
haltsverhältniſſe der vorgenannten 
Offiziersklaſſen ja nicht ſehr ver— 
locend. Aber man muß dabei berück— 
ſichtigen, daß der Offiziersſtand immer 
noch in Deutſchland die erſte Stellung 
einnimmt, und daß bie meiften mohl- 
habenden Mädchen, auch foldhe aus den 
Vereinigten Staaten, e8 als ein großes 
Glück anſehen, einen Leutnant als 
— Ze hren. —* gibt es 
aſt in jedem Truppenteil ie 
—— Ffiziere, 
indeſtrich, ge 
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mit 
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rat hält jeden Bruch ohne 
Wir fabriziren alle Sorten 
de, fowie Gummtijtrümpfe, fünfte 
Leibbeſchwerden. 
Dr. WOLFERZ CO,, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 19, 
Wir maden über 
Bänber; ei i 
auf. fitr doppeltes Band. fttihe Strümpfe 
find von 25 5i8 40% billiger al anderwärts. 


1 hruchleiden =f 
Cchmerzen. Sehr einfah zu 
orthopediiche Apparate nach der 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
Mäptne Preiie. 
154 Nord 5. Avenue 
100 Sorten ? n gut paflendes 
und Reibbinden, nad Dar, u. aus friihem Mas 
€ 
Die erfabreniten Bandagiiten für Herren und 


Unfer „Eurela“ Appa- ST 

handhaben und dauerbaft. 

- 
weltberühmten Hefling Methos 
und. Binden zur Hebung bon 
Hat frei. 
nabe Nandolph Str, 

Leidend? 

Rommt direlt zur Fabril. 
Ieden, bon 75c auf. für einfeitiges, von 1.25 
terial gemadt, pafien beffer, halten länger und 
Damen bedienen täglih von 9 Uhr Vorm. 613 7 


Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Ude, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03-Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava, 


Sechſter Stock Nehmt Elevator. 
Gtablirt 1860. 
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OSCAR F. MAYER & BR0, 
Du Wurft überall bevorzugt? a 

Beil Allen chen Matre 


Reinlichteik, 
en) 
Beiragt Euren Lieftrauten 


hierüber, 





und Unannehmlichteiten machen, trog 
ihrer republifanifchen und manchmal 
etwas allzu freien Erziehung. Ich 
lenne ein halbes Dutzend von ai 
perfönlich und muß beftätigen, daß 

mikitärifh. 






fehr tor 
BR 
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